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Stammleserkennendasschon…
LiebeLeserinnenundLeser,

der20.JahrgangdesBlättchensistnochganzamAnfang.
Undwiewarder�9.?WasunsanEchozuThemen,Analysen,Standpunkten,Feuilletonund
anderemerreichte,Kritischeseingeschlossen,berechtigtzudemFazit:Eswaren26insgesamt
ansprechendeAusgaben.BesondererZusprucherreichteunsdafür,dasswirdenNSU-Komplex
zueinemSchwerpunktthemamitzweiSonderausgabengemachthaben.AuchdasBeitrag-Triple
nachderWahlDonaldTrumpszumUSA-PräsidentenstießaufstarkeResonanz.Dasgaltnicht
minderfürdaskürzlichpublizierteausführlicheGesprächmitAntjeVollmer.
BeidiesenBeispielenwollenwiresbelassen.
DochzurnäherenZukunftunddamitzwangsläufigzunächstzudenFinanzen:AutorenundRe-
daktionarbeitenunverändertehrenamtlich,Kostenentstehenunveränderttrotzdem–fürdie
Online-Plattform,diePflegederHomepageundmanchesandere.

Stammleser kennen das schon …  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1

Bernhard Romeike: Titanenkämpfe und Nebelwände  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2
Jörn Schütrumpf: Hochverräter, Vaterlandsverräter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4
Erhard Crome: Zur Geschichte der Einwanderung in die USA  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5
Arndt Peltner, Oakland: Staatsmacht und „Sanctuary Cities“  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7

Jochen Mattern: Die universitäre Rechte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9
Alfons Markuske: Korrekt. Korrekter. Schwachsinn  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  10
Peter Schönhöfer: Gesundheit als Geschäftsmodell  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  12
Peter Linke: Innovatives im russisch-japanischen Verhältnis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14
Wolfgang Schwarz: Der Westen & Russland – zum Diskurs  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16
Jerry Sommer: NATO-Russland – militärische Zwischenfälle verhindern  . . . . . . . . . . .  19
Edgar Benkwitz: Schwarzgeld, Korruption und Parteienfinanzierung  . . . . . . . . . . . . . .  21
Hans-Dieter Schütt: Alles aufs – Spiel gesetzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23
Reinhard Wengierek: „Ich brauch das Scheinwerferlicht“ – Die Berliner Iphigenie  . . .  25
Mathias Iven: Letzte Station Petrópolis – Vor 75 Jahren starb Stefan Zweig  . . . . . . . . .  26
Erik Baron: Die Kraft des Erinnerns  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29
Klaus Hammer: Die zarten Farbenschleier des Gerhard Wienckowski  . . . . . . . . . . . . . .  31
Wolfgang Brauer: Erlesenes: Gletscher in Berlin, Mielkes Division und linke Eliten  . .  32
Erhard Weinholz: Nachdenken unterwegs  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34
Renate Hoffmann: Der die das Elekuhpferd  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35
Eckhard Mieder: „Warum sind alle so böse zu Trampel?“ – Ein Dreiakter  . . . . . . . . . .  37
Antworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  39
Bemerkungen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41
XXL 1: Franz Schandl, Wien: Die große Ratlosigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  47
XXL 2: Petra Erler: Wer ist Brita Hasan? Ungereimtheiten aus Aleppo  . . . . . . . . . . . . .  50
Vor 90 Jahren: Carl von Ossietzky: Opposition?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  54
Impressum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  58



2

ÜberdieseHürdehelfenunsseit20��,seitdieOnline-AusgabeinderjetzigenFormerscheint,
diefinanziellenMittel,dieSieunsdurchSpendenundPDF-odereBook-AbonnementszurVer-
fügungstellen.Darauf–auchdiesunverändert–bleibenwirangewiesen,weswegenwiram
JahresanfangwiedereinmalSpendenaufunserSoli-Kontoerbitten:

Wolfgang Schwarz
IBAN: DE43120300001011452503
BIC: BYLADEM1001 (DKB)
Zweck: Blättchen-Online

AlsgewissenAusgleichfürIhrenfinanziellenBeitragbietenwir20�7weiterunserePDFs
an:Wermindestens33,80EuroüberweistundunsseineMail-Adressemitteilt(entweder
an:hwjblaettchen@googlemail.com;Betreff:Blättchen-Online /PDFoderdirekt inder
Überweisungunter:Verwendungszweck),dererhältzwölfMonatelangvonjederBlättchen-
AusgabeeinePDF-Dateizugesandt–zumArchivieren,zumAusdrucken,zumWeiterversenden
anFreundeundBekannte.Alsopraktisch26-malDas Blättchenzujelediglich�,30Euro;
Sonderausgabenbleibengratis.

Margit van Ham
Wolfgang Brauer

Detlef-Diethard Pries
Wolfgang Schwarz (V.i.S.d.P.)

TitanenkämpfeundNebelwände
von Bernhard Romeike

SeitDonaldTrumpesernstmeintdamit,anderGrenzezuMexikoeineMauererrichtenzu
lassen,unddekretierte,BürgeraussiebenislamischenStaatennichtindieUSAeinreisenzu
lassen,wogenGroßdemonstrationengegenFremdenfeindlichkeit,IslamophobieundRassismus
durchdieUSAundandereLänder.EuropäischeStaatsmännerund-frauenunddiebürgerliche
MedienweltüberbietensichimWettlaufumgrößtmöglicheTrump-Verteufelung.SolchGleich-
klangderMedieninDeutschlandvonFrankfurter Allgemeiner Zeitung,Süddeutscher,Spiegel
undTAZbiszumNeuen Deutschlandistungewöhnlich.ZwischendenHerrschendenundweiten
TeilenderBevölkerungwaltetEinmütigkeit:AllegegenTrump!

FürdieHerrschendeneineäußerstbequemeSituation:DieDemonstriererindenEU-Ländern
habeneinenFeindweitab.DerweilhaltensichProtestegegendenBeschlussdesEU-Gipfels,
Flüchtlinge,dieausNordafrikaüberdasMittelmeerkommen,wiederdorthinzurückzuschaffen
undnichtmehrnachEuropazubringen,inengenGrenzen.DassdiedeutscheExportindustrie
befürchtet,durchTrumps„AmericaFirst“-PolitikEinbußenzuerleiden,wirdvonderenVertre-
ternundderBundesregierungimmerlautstärkerbetont.AuchdiesscheintindieAnti-Trump-
StrömungzupassenundetlicheLinkevergessenihreKapitalismus-Kritik.DieEUsollgegen
Trumps„Nationalismus“gestärktwerden.DassdieseineigenesimperialistischesProjektist,
verschwindetebenfallsindemFurorgegenTrump.Auch,dassAngelaMerkelundWolfgang
SchäublemittelsEUdierechtmäßigegriechischeRegierungfaktischgestürztundinihreKolo-
nialverwaltungverwandelthaben,wirddavonüberdeckt.

TrumpsinnenpolitischePositionenverkörperneinreaktionäresProgramm.SeineUmsetzung
würdevielesschleifen,waswährenddervergangenenJahrzehnteerreichtwurde.DieBewegungen
fürFrauenrechteundBürgerrechteindenUSAwissen,wofürsieausAnlassvonTrumpsAmts-
einführungdemonstrierthaben.GleichzeitigwurdezuAnti-Trump-DemonstrationeninEuropa
aufgerufen,unterderLosung:„NeinzumglobalenTrumpismus!“EinKomitee:„Notowar–No
toNato“ausItalienwandtejedochein,„eineDemoam2�.JanuargegendenneugewähltenUS-
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PräsidentenentsprichtdefactoeinerUnterstützungderjenigenPolitikObamas,dieEuropaindie
FrontliniedernuklearenKonfrontationzwischenNatoundRusslandumgewandelthat.“

DieAnti-Trump-KampagnerücktBarackObamaineinmildesLicht.Tatsächlichwareram
EndeseinerAmtszeitsehraktiv:einletzterBesuchalsPräsidentderUSAinBerlin,umge-
meinsammitMerkelundanderenStaats-undRegierungschefsdieanti-russischen„Sanktio-
nen“zuverlängern;Deutschlandforderteerauf,internationaleinegrößereRollezuspielen.
Dasmeinte,sichTrumpentgegenzustellen.InWashingtonveranlassteerGeheimdienstberichte,
„russischeHacker“hättendasWahlergebniszuungunstenvonHillaryClintonbeeinflusst,und
verwiesrussischeDiplomatendesLandes.ZugleichschickteereineUS-Panzerbrigadequer
durchDeutschlandnachPolenundverschärftesodieBeziehungenzuRusslandweiter.Zum
selbenZweckereisteVizepräsidentJoeBidennocheinmalnachKiew,umdieukrainischeRe-
gierungderUnterstützungderhinterihmstehendenKreisezuversichern.

BereitsimWahlkampfhatteTrumpdeutlichgemacht,erwolledieinternationalePolitikder
USA,sichüberalleinzumischenundRegime-Change-Kriegezuführen,beendenunddieBezie-
hungenzuRusslandverbessern.DieangekündigteKonzentrationaufIndustriearbeitsplätzeim
InnernrichtetsichzugleichgegendieeinseitigeAusrichtungderAußen-undAußenwirtschafts-
politikderUSAaufdieInteressenderFinanzspekulanten.Deshalbverbündetensichdieseschon
imWahlkampfmitdeninterventionistischenGlobalstrategen,dieunterBillClinton,GeorgeW.
BushundObamadieAußenpolitikbestimmthatten,gegenTrump.

GanzindiesemSinnehatteGeorgeSoros,einerderberüchtigtstenSpekulanten,bereitswe-
nigeTagenachdenWahlenaneinemStrategie-TreffenderbeidenPräsidenten-undKongress-
wahlenunterlegenenDemokratischenParteiteilgenommen.Vereinbartwurde,TrumpdiePräsi-
dentschaftsoschwerwiemöglichzumachenunddafürumfangreicheFinanzenzurVerfügung
zustellen.DieparlamentarischenArmederDemokratensindderzeitkurz,sowirdaufaußerpar-
lamentarischeMittelgesetzt.InderNew York Timeswarnachzulesen,dassvondenOrganisa-
tionen,diedenProtestmarschderFraueninWashingtonam2�.Januarorganisierthatten,56auf
derSponsorenlistevonSorosstehenoderengeBeziehungenzuseinenOrganisationenhaben,
darunteralle„Schlüssel-Partner“derDemo-Vorbereitung.

AufdemWeltwirtschaftsforuminDavoserklärteSorosTrumpzum„Möchtegerndiktator“.
DazupasstdasFaschismus-Etikett.DashattederVordenkerderneokonservativenKriegspolitik
vonGeorgeW.Bush,RobertKagan,TrumpbereitswährenddesWahlkampfesangeklebt,undviele
plappertenesnach,dieIdeologenundWasserträgerdesneokonservativenFlügelsderRepublika-
nerwiedieInterventionistenderDemokratenumObamaundHillaryClintonundvielesichgern
alslinksVerstehende.Die„Atlantiker“inDeutschlandtransportierendieshierher.

BereitszehnTagenachTrumpsAmtseinführungforderteEliotA.CohendessenAmtsenthebung.
DieFAZdruckteesnachundanderedeutscheZeitungenreferiertendieEinlassungbrav.Cohen
warebenfallseinEinpeitscherdesKrieges,propagiertedenIrak-Krieg,bevorGeorgeW.Bushihn
ausgelösthatte,undwarspäterBeratervondessenAußenministerinCondoleezzaRice.Wenndas
allesnichthilft,solleinMilitärputschgegenTrumpangezetteltwerden.DasregteRosaBrooks
an.SiewarunterObamaBeraterinimPentagon.DieUSAsindeinLand,indemesseitGeorge
WashingtonkeinenMilitärputschgegebenhat.HierstelltsichdieFrage,werdennnundiegrößere
GefahrfürdieDemokratieist,TrumpoderseineFeinde.Auchhierstellendiebuntenzivilgesell-
schaftlichenDemonstrationengegenTrumpdieNebelwanddar,hinterdersichderharteKampf
derGlobalpolitikergegeneinemöglicheVeränderungderAußenpolitikderUSAabspielt.DieDe-
mokratenwissendasFeldgutzubespielen:ObamaermuntertfreundlichdieZivilgesellschaftund
seinfrühererAußenministerJohnKerrylässtsichohneSchlipsundAnzugunterdenDemonstran-
tenblicken.BeiderVerantwortungfürKriegseinsätzeistverdrängt.

DonaldTrumpregiertderweilmitDekreten.AufmerksameBeobachterstellenfest,dassdas
keineswegskonzeptionsloserfolgt.DasDekretzumVerbotderEinreiseaussiebenmuslimi-
schenLändernistdasProtestobjektderDemonstranten.DerweilhaterUmweltstandardsgelok-
kert,umdenKohlebergbauwiederzufördern,zweiPipelinesgenehmigt,dieObamaausUm-
weltschutzgründenuntersagthatte,dasProjektMauergegenMexikoweitervorangebracht,die
BegrenzungenfürdieBankengelockert,NeueinstellungenundBudgetsdesÖffentlichenDien-
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steseingefroren,Obama-CarereduziertundAbtreibungsfinanzierungimAuslanduntersagt.In
„ruhigenZeiten“würdejedesdieserThemenwütendeProtesteauslösen.DadieBewegungen
nichtfürallesgleichzeitigZeithaben,kanndashinterdemKampfgetöseumdieEinreisebe-
stimmungenunbehelligtdurchgehen.Undselbstwennletzteresuspendiertbleiben,sehenseine
Anhänger:Trumphält,waserverspricht.

SosinddiegutmeinendenDemonstrantendieBauernineinemgnadenlosenMachtspielin-
nerhalbderherrschendenKlassederUSA.

Hochverräter,Vaterlandsverräter
von Jörn Schütrumpf

NichtssymbolisiertesounwiderlegbardasScheiternderRevolutionvon�9�7–desVersuchs,
Zuständeherzustellen,indenenderMenschkeinerniedrigtes,geknechtetes,verlassenes,ver-
ächtlichesWesenist–wiedieAbriegelungderGrenzeinBerlin.Dasbürgerlich-kapitalistische
System,dasEndeder�920erJahreaufAbrufgestandenhatteundnichtnurinDeutschlandin
denFaschismusgemündetwar,schienzuBeginnder�960erJahre–nachWeltwirtschaftskrise,
WeltkriegundantikommunistischemkaltenKriegnachinnen–imsogenanntenAmericanWay
ofLifedochnochseinHeilgefundenzuhaben.DieAussicht,dassjederdenWegvomTel-
lerwäscherzumMillionärbewältigenkönne,hattenichtnurdenfaschistisch-nationalistischen
Strömungen,sondernauchjederantikapitalistischenQuelledasWasserabgegraben.

JohnF.KennedyerhieltdafürschonzuLebzeitenseinDenkmal:inBerlin,undzwarvonsei-
nemGegenspielerNikitaChruschtschow,derseineSchande–zumindestteilweise–auchnoch
bezahlenmusste,weilersichgezwungensah,derDDRVergünstigungenzugewähren…

LängstistderAmericanWayofLifeinderSackgassedesNeoliberalismusverendet;Barack
ObamaerinnertezwarandenjungenundmodernenKennedy,waraber,beiLichtebesehen,ein
MannderVergangenheit:ErrepräsentierteeineKultur,derenTrümmerlandschaftennichtnur
immittlerenWestenderUSAzubesichtigensind.SowieeinstRasputindemVerfalldeszari-
stischenRusslandsleihtnuneinauf25umgeschminkter70-jährigeralterManndereinstigen
„Supermacht“seinehrliches,unverstelltesGesicht.

DieKartenliegenaufdemTisch:TrumphataußerdemDollaralsLeitwährungunddemMi-
litärkeineTrümpfemehraufderHand,geschweigedennimÄrmel.Deshalbsollesdiefaschi-
stisch-nationalistischeAntwort–StaatsverschuldungplusneueKriege,gepaartmitXeno-und
anderenPhobien–richten;siehatdasPotential,dieWeltindienächsteKatastrophestürzen.

ZuerstkommtdieEU,nebenChinadereinzigeernstzunehmendeKonkurrent,andieReihe;
siesoll–vorerst–friedlichundvoninnenzerlegtwerden.TedMalloch,inspederVertreterder
USAinEuropa,formuliertesverständlich:„AufeinemfrüherendiplomatischenPostenhabe
ichgeholfen,dieSowjetunionzustürzen.VielleichtgibteseineweitereUnion,dieeinwenig
gezähmtwerdenmuss.“

EigentlichwäreesdieStundederpolitischenLinken.Dochdiestehtweltweitweiterhinals
BerlinerMauerindenKöpfenundwartetdarauf,dassGulag,SelbstschussanlagenundStachel-
drahtinVergessenheitgeraten.Mankannihrnurzurufen:Vergesstes.DieIdeeeinerEmanzi-
pationvonallenVerhältnissen–sieheoben–wirddieMassensolangenichtergreifen,wiedie
Linkenichtbegreift,dassnurschonungsloseAuseinandersetzungmit70JahrenStaatssozialis-
mussowohlderWegalsauchderStoffist,ausdemderjüngstgernalsAlternativebeschworene
„Sozialismusdes2�.Jahrhundert“zugewinnenwäre.AndersalsimbürgerlichenHeldenleben
lässtsichimwirklichenLebeneinErbeebennichtausschlagen…

OhnediesesErbeanzunehmen,umausihm–denJahrenderMachtunddesMachtwahns–,
seieseinneuesManifest,seieseineneueBergpredigtzuschöpfen,wirddieLinkeihreSprache
nichtwiederfinden,dieihrübrigensschonAnfangder�930erJahre,mitdemaufziehendenSta-
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linismus,abhandenkam.ErnstBlochsSatzvon�935hatauch80Jahrespäternichtsvonseiner
Gültigkeiteingebüßt:„DieNationalsozialistenhabenbetrügendgesprochen,aberzuMenschen,
dieSozialistenvölligwahr,abervonSachen.“SobreitetsichinEuropadiefaschistisch-natio-
nalistischeSeucheerneutaus.

Zubetonen,dassNationalistenschonimmerdieärgstenFeindeihrerjeweiligenNationwaren,
istebensomüßig,wiedieFragezustellen,obLePen,Wilders(derebenseinen„innerenTrump“
entdeckthat),oderdieAfDnurTrumpsnützlicheIdiotenoderdochseinefünfteKolonnesind.
DenndasErgebniswäredasselbe:AlledieseKräftedieneneinerfremdenMacht,dienichtnurdie
EUzerstören,sondernimAnschlussdarandieeinzelneneuropäischenStaaten–dereneinziger
Schutz,trotzdesmannigfachzuKritisierenden,dieEUist–unterihreKontrollebekommenwill.
Wieweitdasgehensoll,kannmanheuteschonamFallMexikostudieren.

Ichdenke,esistanderZeit,TrumpsHandlangeralsdaszubezeichnen,wassiesind:Hoch-
verräter,Vaterlandsverräter.DasgehteffektiverohneStaatsanwalt;wirkungsvollerist,esauf
Plakatezuschreiben.DennnichtnurinFrankreichwirddemnächstgewählt…

ZurGeschichteder
EinwanderungindieUSA

von Erhard Crome

DerfrischgekürteSPD-KanzlerkandidatMartinSchulzhatalsersteserklärt,US-PräsidentDo-
naldTrumpsei„hochgradigdemokratiegefährdend“.Wieaberwillerdann,sollteeresjeins
Kanzleramtschaffen,mitdemrealexistierendenPräsidentenreden?AlsBelegverwieserauf
dasEinreiseverbot,essei„unerträglich“.Noch-BundespräsidentJoachimGauckpredigteinsei-
nemInterviewfüreinigeausländischeZeitungenAnfangFebruar:„AmerikawarindenAugen
vielerMenschen[…]immereinLeuchtturmderFreiheitundeinsichererHafenfürpersönliche
undpolitischeHoffnungen.“TrumpsDekretwiderspreche„demgroßenTraumvonFreiheitund
vonderGleichheitallerMenschen,ungeachtetihrerReligionundihrerHerkunft.“

DieBerliner ZeitungmachteesnocheinenZahnschärfer,siesprachgleichvoneiner„Zer-
störungdesWeltkulturerbes“undberiefsichaufdieInschriftanderFreiheitsstatueinNew
York:„GebtmireureMüden,eureArmen,/EuregeknechtetenMassen,diefreizuatmenbe-
gehren,/DiebemitleidenswertenAbgelehnteneurergedrängtenKüsten;/Schicktsiemir,die
Heimatlosen,vomSturmeGetriebenen,/Hochhalt’ichmeinLichtamgold’nenTore!“Dann
resümiertedasBlatt:„DaswardasVersprechen,dasseitGründungderUSAMillionenMen-
schenlockte“.

Dasklingtallessehrschön.Nurstimmteshistorischnicht.WasdieEinwandererbetrifft,
dieschrittweisedieindianischenUreinwohnerverdrängtenundausrotteten:DieOstküstedes
LandeswurdevonEngländernundSchottenbesiedelt,dieauchdiefrühereniederländischeKo-
lonieinNewYork(ursprünglichNeuAmsterdam)übernahmen.Vielekamennichtwegender
NotundderKriegeinEuropa,sondernumderUnterdrückungdurchFürstenundKönigesowie
religiösenVerfolgungenzuentrinnen.Zwischen�600und�770kamenetwa750.000Menschen
ausWesteuropaüberdenAtlantik,umsicheineneueWeltzuschaffen.DieUnabhängigkeits-
revolutionwareinekonservativeRevolution:dieKolonistenverteidigtenihreFreiheitengegen
diebritischeKrone,diedieseseitden�760erJahreneinschränkenwollte.ZudieserZeithatten
die�3Kolonien,die�789dieUSAgründeten,etwa2,5MillionenEinwohner.Damitdem„Go
West“Menschengebrauchtwurden,diedieriesigenRäumebiszumPazifikbesiedeln,wardie
Einwanderungspolitikvergleichsweiseaufgeschlossen,dieZahlderEinwandererstieg.Inden
�820erJahrenwarenes�06.500Menschen,inden�850erJahren2,�5Millionen,den�880er
Jahren�,7�und�90�-�9�08,�3Millionen.
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WiderständegegendieEinwanderunggabesseitden�8�0erJahren.Alteingesessenesperr-
tensichgegendieNeuankömmlinge.EsgabOppositiondagegen,diesensofortdasWahlrecht
zuzugestehen,weilsiekeineErfahrungmitdenamerikanischenBräuchenhätten.Dieprotestan-
tischeBevölkerungwargegendieZuwanderungvonKatholiken,dienachdergroßenHungers-
notseitden�8�0erJahreninScharenausIrlandkamen,seitden�890erJahrenkamenimmer
mehrPolenausDeutschlandundRusslandsowieItaliener.IndieserZeitflüchtetenauchimmer
mehrJudenausOsteuropaindieUSA,wegenderwachsendenDiskriminierunginÖsterreich-
UngarnsowieVerfolgungundPogromeninRussland.WardieEinwanderungausdiesenLän-
derninden�860erJahrennochmarginal,sokamenimerstenJahrzehntdes20.Jahrhunderts
2�ProzentderEinwandererausÖsterreich-Ungarn,23ProzentausItalienund�8Prozentaus
Russland.

Endedes�9.JahrhundertswardasLandbiszumPazifikerobert,esgabkeinezuverteilenden
Ländereienmehr.MitderEinwanderungwarenstetsnichtnurintelligente,fleißige,gebildete
LeuteinsLandgekommen,sondernauchVerbrecher,psychischundphysischKranke,Prosti-
tuierteundArme.Bereitsinden�850erJahrenwurdeindenStädtenderOstküstegefordert,
dassArme,diebaldnachderAnkunftinArmenhäusernauföffentlicheKostenversorgtwerden
mussten,raschwiederabgeschobenwerdensollten.DerGewerkschaftsführerSamuelGompers
schriebinseinerAutobiographieüberdieSituationEndedes�9.Jahrhunderts:„DieMehrheit
derEinwandererkommtnichtlängerausWesteuropa,woSprache,Gewohnheitundindustri-
elleOrganisationdenenderVereinigtenStaatenähnlichsind;siekommenausosteuropäischen
Staaten,woLebenundArbeitaufniedrigerStufestehen.IndemdieseEinwandererunserewich-
tigstenIndustrienüberfluten,drohensieunserebisherigenErrungenschaftenzuzerstören.“Die
angestammteArbeiterschaftstandaufderSeitederEinwanderungsbegrenzung.MitGesetzen
von�875und�882verbotderKongressdieEinwanderungvonVerbrechern,Prostituierten,
GeisteskrankenundArmen,die„offensichtlichunfähig“waren,sichselbstzuernähren.Ander
WestküsteentwickeltesicheinestarkeHetzegegen„billigeChinesenarbeit“.Mitdem„Chinese
ExclusionAct“von�882wurdedieEinwanderungchinesischerArbeiter–undinderPraxis
galtjederChinesealsArbeiter–untersagt.DiesesGesetzwurdeerst�9�3aufgehoben.

NachdemerstenWeltkriegwuchsangesichtsvonNotundElendinEuropadieFurchtvor
verstärkterEinwanderungindieUSA.�92�,dannverändert�92�führtederKongresseine
Quotenregelungein:eswirddieAnzahlderAngehörigenderverschiedenenNationalitäten,die
indenUSAleben(nachihrenursprünglichenHerkunftsländernbeziehungsweisederenihrer
Vorfahren),geschätztunddieZahlmöglicherZuwandereraufzweiProzentdererfestgesetzt;
dannwirddieserAnteilinsVerhältniszurGesamteinwohnerzahlderUSAgesetztundeineProz-
entzahlgebildet,wiehochderAnteilderEinwandererausdemjeweiligenLandproJahrsein
darf.ZugleichwirdeineGesamtzahlderEinwandererproJahrfestgelegt–ab�92��5�.000
jährlich–unddaraufwerdendieQuotenbezogen.

DieEinwanderungvonJapanern,dieseit�907erleichtertwar,wurdeebenfallsreduziertund
dieserRegelungunterworfen.DadieDatengrundlagedieVolkszählungvon�890war,wurden
Ost-undSüdeuropäererheblichbenachteiligtundAsiatenvonEinwanderungpraktischausge-
schlossen.DasSystemsolltelangfristigeinweißes,protestantischesÜbergewichtinderBe-
völkerunggewährleisten.VordemzweitenWeltkriegwarendieEinreisebestimmungennoch
verschärftworden,alsvomNaziregimepolitischVerfolgteundJudenbesondersdringendder
Hilfebedurften.Ab�9�0hattePräsidentFranklinD.RooseveltjedochdieEinreisebesonders
gefährdeterPersonenaußerhalbderQuotenermöglicht.

WiderstandinderGesellschaftgegendiebeschriebeneEinwanderungspolitikhatteesbe-
reitsim�9.Jahrhundertgegeben.Esgabstetseinefremdenfeindlicheundeineeinwanderungs-
freundlicheSeite.Inden�930erund�9�0erJahrensetztensichzivilgesellschaftlicheOrga-
nisationenfürdieRettunginEuropaVerfolgterein.MitneuenGesetzenvon�965und�978
wurdedieQuotenregelungabgeschafftunddurcheineweltweiteinheitlicheQuoteersetzt.Das
heutegeltendeEinwanderungsrechtstammtausdenJahren�986und�996.DieZuwanderung
seithernahmwiederzu,inden�990erJahrenwarenesetwazehnMillionenMenschen.Etwa
jederzehnteUS-BürgeristheuteeinEinwanderer.DarüberhinauslebenimLandeMillionen
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illegalerEinwanderer;imJahre20��warenesetwa��,5Millionen,darunter6,8Millionenaus
Mexiko.DiepolitischenAuseinandersetzungenseitden�990erJahrenwerdenvorallemum
denVerbleibunddenStatusderillegalenEinwanderergeführt.UnterBezugaufden��.Sep-
tember200�wurden2005dieBestimmungenüberFälschungssicherheitunddenMissbrauch
vonPersonaldokumentenverschärft.DamitsinddiepraktischenAufenthaltsbedingungenfür
dieIllegalenkompliziertergeworden.

DieAuseinandersetzungenindenUSAumStaatsbürgerschaft,EinwanderungundGrenz-
kontrollewerdenseitüber�50Jahrengeführt.SiehabensichmiteinemPräsidentenTrump
verschärft.Dieliberal-demokratischeSeitemeinte,dauerhafteinepolitischeHegemonieerlangt
zuhaben,undmussjetztsehen,dasseinbeträchtlicherTeilderWählerschaftihrePositionen
nichtteilt.WerdieEinwanderungspolitikderUSAals„Weltkulturerbe“bezeichnet,hatjedes
MaßanUrteilskraftverloren.UnddassTrumpeinseitderGründungderVereinigtenStaaten
bestehendes„Versprechen“gebrochenhabe,gehörtindasReichderMärchenvondenUSAals
„leuchtendeStadtaufdemBerge“.

Staatsmachtund„SanctuaryCities“
von Arndt Peltner, Oakland

AmAbenddes�.Juli20�5spaziertdie32-jährigeKathrynSteinlemitihremVaterentlangdes
EmbarcaderoinSanFrancisco.Diebeidenschlendernvorbeiam„FerryBuilding“undgehen
dannaufdenPier��,vonwomaneinenwunderbarenAusblickaufdieBayBridge,Treasure
IslandundDowntownSanFranciscohat.PlötzlichfallendreiSchüsse,einederKugelnistein
Querschläger,trifftdiejungeFrauhintenamHals.KathrynSteinlestirbtkurzdaraufineinem
Krankenhaus,ihreHalsschlagaderwargetroffenworden.

DerTäterwarJuanFranciscoLopez-Sanchez,einmehrfachvorbestrafterMexikaner,derzu-
vorbereitsfünfmalzurücknachMexikodeportiertwurde.DieWaffehatteerzuvorinDown-
townSanFranciscoausdemPrivatwageneinesOfficersdes„BureauofLandManagement“
gestohlen.DamitballerteeranschließendamPier��umsich.

EigentlichhätteLopez-SancheznacheinerDrogenstraftatzumsechstenMalausgewiesenwer-
densollen,dochSanFranciscoüberstellteihnnichtandiezuständigeBehörde,die„Immigra-
tionandCustomsEnforcement“(ICE)undentließihnstattdessenausderHaft,alseinRichterdie
AnklagewegenMarihuana-Besitzesfallenließ.DerGrund,warumLopez-SancheznichtanICE
überstelltwurdeistderStatus,densichSanFrancisco�989selbstgab:„SanctuaryCity“,eine
SchutzstadtfürillegaleEinwanderer.36�Bezirke,darunter39StädtegibtesindenUSA,dieals
solche„Schutzgebiete“gesehenwerden.Dochdamitistnichtüberalldasgleichegemeint.

InSanFranciscoundvielenanderenStädtenbedeutetdas,dasseslokalenPolizeieinheiten
untersagtistmitICEzusammenzuarbeiten,dievonICEausgestelltenAnfragenzurweiteren
InhaftierungdesVerhaftetenzuignorierenundbeiKontrollenundVerhaftungendenlegalen
StatusderPersonenzuerfragen.InallenKommunenheißt„SanctuaryCity“abervorallem,
dassmanillegalenEinwandererndenZugangzusozialenProgrammenundihrenKindernden
Schulbesucherlaubtundermöglicht.

Der�.Juli20�5warderBeginnderheißenPhaseimamerikanischenWahlkampf,dieersten
FernsehdebattenderRepublikanerstandenan.ZweiWochenzuvorhatteDonaldTrumpseine
KandidaturerklärtundgleichmitmarkigenSprüchenaufsichaufmerksamgemacht:„Wenn
MexikoseineLeuteschickt,schickensienichtihrebesten[…]SieschickenLeute,dieeine
MengeProblemehaben,undsiebringendieProblemezuuns.SiebringenDrogen.Siebringen
Verbrechen.SiesindVergewaltiger.Undmanche,nehmeichan,sindguteLeute.“Trumphatte
damitdasMedieninteresseanseinerKandidaturgeweckt.DerTodvonKathrynSteinlekam
ihmdageraderecht.Erlegtenach,twittertederFamilieseinBeileidundmeinte,derMordan
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der32-Jährigenhätteverhindertwerdenkönnen,wennSanFranciscokeine„SanctuaryCity“
wäre.Erfordertedeshalb:„Wirwerdenden‚SanctuaryCities‘einEndesetzen,diefürsoviele
sinnloseToteverantwortlichsind.KeinefinanziellenMittelmehrfürsie“,meinteeraufeiner
WahlveranstaltungunterdemJubelseinerAnhänger.

DonaldTrumpsetzteimWahlkampfallesaufeineKarteundnahmesmitdenZahlennicht
sogenau.AufseinenVeranstaltungenspracherdavon,dasszwischenzweiunddreiMillionen
„kriminelleAusländer“imLandlebten,dieausgewiesenwerdenkönntenundmüssten.Unter
dieseKategoriefallenjedochlautoffiziellenZahlenderBehördeICEnur82.228Personen.
Trumphatdamit(erneut)nachweislichmitdemFeuergespielt,einBildeinerkriminellenEpi-
demieverbreitetunddazunocheinpaarderschlimmstenFälle,wiedenvonKathrynSteinle,ins
Rampenlichtgezogen,umpolitischProfitdarauszuschlagen.DerKandidatTrumpbestimmte
fortandenTon.VorallemseineteilsrassistischenundxenophobenÄußerungenkamenan,nicht
nurbeieinemGroßteilderrepublikanischenWähler.Auchrechtsradikaleundoffenfremden-
feindlicheGruppierungenwiederKuKluxKlansaheninDonaldTrump„ihren“Kandidaten.
Endlichwerdeausgesprochen,wasdasweißeAmerikaschonlangeverlange,wardieeinhellige
MeinungaufdiversenRechtsaußen-Foren.

DerNewYorkerMilliardärhatteseinThemaimWahlkampfgefunden.Ersprachnichtvon
einemGrenzzaun,DonaldTrumpfordertevielmehrdenBaueinerMauer.Hoch,schön,un-
durchlässig,müssesiesein,wieeresumschrieb.GanzsoeineMauer,wieesdie„BerlinWall“
oderdie„GreatWallofChina“gewesensei,soTrump.UnddieseForderunghämmerteerin
dasBewusstseinderAmerikaner.Sosehr,dassimRückblickdieFragenurvonwenigenbe-
antwortetwerdenkann,fürwaseigentlichseineärgsteninnerparteilichenKonkurrentenTed
CruzoderMarcoRubiostanden.Gebliebenist,wasTrumpperTwitterundinseinenReden
hinausposaunte.

EswareinWahlkampf,wieihnAmerikaunddieWeltnochnichtgesehenhatte.Trumpprä-
sentiertesichalsAußenseiter,als„LawandOrder“-Kandidat,dermitden„Illegalen“undden
„Kriminellen“aufräumenwerde.Erformulierteundunterschriebsogareinenvermeintlichen
Vertrag:„DonaldTrump’sContractwiththeAmericanVoter“.DarinzahlreicheForderungen,
dieerindenersten�00TagenseinerAmtszeitabarbeitenwerde.Vielesdavonwargegenall
das,wofürAmerikasteht.Undnichtnurdas,vieledieserpolitischenIdeen,sindverfassungs-
widrigoderliegenschlichtwegnichtinderMachtdesPräsidenten,wieebenauchdieStrei-
chungvonBundesmittelnfürStädte,diesichselbstals„SanctuaryCity“sehen.Dasstehtdem
Kongresszu.

DochdermachtsichnunzumGehilfenDonaldTrumps.Bereitsam5.JanuardiesesJahres,
nochvorderAmtsvereidigungdesneuenPräsidenten,brachtederrepublikanischeAbgeordnete
LouBarlettaden„MobilizingAgainstSanctuaryCitiesAct“ein.EsistdasdritteMal,dassder
AbgeordneteausPennsylvaniaseinenGesetzesvorschlagzurAbstimmungeinbringt.20��und
20�5scheiterteer,nunhatsichdiepolitischeLagedeutlichverändert.MitdemGesetzwillBar-
lettaerreichen,dassallefinanziellenBundesmittelandiebetreffendenKommunen,Bezirkeund
BundesstaateneinJahrlangausgesetztwerden.SowillersiezumEinlenkenzwingen.„Eine
derGrundaufgabenderRegierungistderSchutzderBürger.DieIdeeder‚SanctuaryCities‘
istdieserVerantwortungkomplettentgegengestellt.ZuvieleBürgermeisterundStadtverwal-
tungenglaubenüberdemGesetzzustehenundstellendamitihreIdeologieüberdieSicherheit
ihrerBürger.DiesesGesetzwirddiesePraxisbeenden,indemdiesen‚SanctuaryCities”‘ver-
deutlichtwird;wennihreuchweigertmitdenEinwanderungsbehördenzusammenzuarbeiten,
verliertihreureöffentlichenBundesgelder.“

DutzendevonKommunenhabensichaufdieEinschnittevorbereitet,diemitderAmts-
übernahmeDonaldTrumpsaufsiezukommenkönnten.Unddiesindganzunterschiedlich.
Zwischeneinund25ProzentdeskommunalenHaushalteskönntendieEinschnittebedeuten.
WashingtonDCwäredavonamstärkstenbetroffen,dieamerikanischeHauptstadthängtam
finanziellenTropfdesKongresses.FürSanFranciscowürdeeinStoppdesGeldflussesausWas-
hingtoneinenEinschnittvonzehnProzentdesHaushaltsodereineMilliardeDollarbedeuten.
BürgermeisterEdLeeerklärtedennochnachderWahlTrumps:„Wirwarenschonimmerund



9

werdenauchweiterhineinZufluchtsortsein,eineStadt,dieSchutzbietet,eineStadtderLiebe.“
SanFranciscosRechtsdezernentprüftbereitsrechtlicheSchritte,fallsdieTrump-Administra-
tionihreAndrohungwahrmachensollte.Die„CitybytheBay“istbereitbisvordasBundes-
verfassungsgerichtzuziehen,umdortklärenzulassen,welcheRechteStädte,Bundesstaaten
unddieBundesregierunghätten.

AufderanderenSeitederSanFranciscoBay,inOakland,willmansichebenfallsnichtdem
DruckausWashingtonbeugen.OaklanderhältrundvierProzentdesstädtischenHaushalts,etwa
52MillionenDollarinBundeshilfen.VielGeldfürdiehochverschuldeteStadt.Dochaucham
hierzeigtmansichkampfbereit.BürgermeisterinLibbySchaaf,dieimWahlkampfbereitserklärte,
dergefährlichsteOrtAmerikasseidasMundwerkvonDonaldTrump,meintenachdemSiegdes
Republikaners:„DonaldTrumpsWahlfühltsichfürmichwieeinAngriffaufalldasan,woranich
glaubeundwofürOaklandsteht.Oaklanderskönnenversichertsein,dassunsereStadtverwaltung
auchweiterhinallunsereBewohnerschütztundunsereprogressivenWerteverteidigt.Wirsind
stolzdaraufeine‚SanctuaryCity‘zuseinunddamitdieBewohnerOaklandsvor–inunsererÜber-
zeugung–ungerechtenEinwanderungsgesetzenzuschützen.“

DonaldTrumpließnichtlangemitseinerEntscheidungaufsichwarten.NurwenigeTage
nachseinemAmtseidunterschrieber„ExecutiveOrder:EnhancingPublicSafetyintheInterior
oftheUnitedStates“,damitmachteTrumpauchdiesesWahlversprechen,den„SanctuaryCi-
ties“einEndezusetzen,wahr.IndiesemDekreterklärtderneuePräsident,dassdenStädten,
dienichtmitdenEinwanderungsbehördenzusammenarbeiten,allefinanziellenUnterstützun-
genausdemBundeshaushaltgestrichenwerden.SanFranciscoreagierteumgehendundver-
klagtedieTrump-Adminstration.NunsinddieGerichtegefragt.

DieuniversitäreRechte
von Jochen Mattern

NurwenigeTagenachderWahldesWortes„Volksverräter“zumUnwortdesJahres20�6
konntendieLeserderSächsischen Zeitungentnehmen,weshalbdasUnwort,ungeachtetseiner
nationalsozialistischenHerkunft,indenöffentlichenSprachgebrauchzurückgekehrtist.Ineiner
alsEssaybezeichnetenKlageschriftmitdemTitel„DerböseguteWille“erhebtderenAutorAn-
klagegegendie„politisch-medialeKlasse“hierzulande:SiebegeheVerratamdeutschenVolk.
Zwargeschiehtdasnichtwortwörtlich,dochdemSinnnach.

EineausführlicheDarstellungdesTatbestandesistalsgleichnamigesBuchimAntaios-Verlag
vonGötzKubitschekerschienen.DerVerlegerzähltzudenkonzeptivenIdeologenderbundes-
republikanischenneuenRechten.

EshandeltsichbeidemVerfasserdesArtikelsinderDresdnerTageszeitungumLothar
Fritze,einenPhilosophenundPolitikwissenschaftler.FritzelehrtanderTUChemnitzundist
MitarbeiteramHannah-Arendt-InstitutfürTotalitarismusforschunginDresden.Einemgröße-
renPublikumbekanntgewordenistderProfessormiteinemZeitungsartikelinderFrankfurter 
RundschauausdemJahr�999.Ersprichtdarin,ausgerechnetzum60.JahrestagdesBürger-
bräukeller-AttentatsaufHitler,demAttentäterJohannGeorgElserdasmoralischeRechtab,
HitlermiteinerselbstgebautenBombezutöten.ImHannah-Arendt-InstituthattederArtikel
eineheftigeAuseinandersetzungausgelöst,inderenErgebnisderDirektordesInstituts,einKri-
tikerFritzes,vondenGegnernhandstreichartigabgesetztwordenwar(sieheDas Blättchenvom
�.August2003).

ImaktuellenZeitungsbeitragkonstatiertLotharFritzeeinenKulturkampf,indemder„Fort-
bestanddesdeutschenVolkesunddesdeutschenNationalstaates“aufdemSpielsteht.Mitihrer
Asyl-undFlüchtlingspolitikverfolgedieBundespolitik,derenAufgabeesist,Schadenvom
deutschenVolkabzuwenden,dasGegenteil:Stattdie„nationalenBeharrungskräfte“zustär-
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ken,wieesihrerAufgabeentspräche,strebedieherrschendePolitik,lautFritze,eine„ethnische
undkulturelleDurchmischung“derDeutschenan.AuflangeFristhabedersichvollziehende
„Bevölkerungsumtausch“dieSchaffungeiner„ethnischundkulturellunifiziertenWeltgesell-
schaftvonGleichen“zumZiel.IneineregalitärenundnivelliertenWeltgesellschaftwärejede
kulturelleBesonderheitodervölkischeEigenartgetilgt,diederDeutscheneingeschlossen.So
entpuppesichdiesogenannteWillkommenskultur,angetriebenvon„einerMischungausgesin-
nungsethischaufgeladenerIrrationalität,politischerInfantilitätundParteienkalkül“,alsein„so-
zialesGroßexperiment“zurAbschaffungDeutschlands,umeinenbekanntenSozialdemokraten
undBruderimGeisteFritzeszuzitieren.

MitdiesemsozialenGroßversuchuntergrabedieherrschendePolitikdie„nationaleIdenti-
tätundkulturelleHomogenität“derDeutschenundberaubedenStaatdamitseinervölkischen
Grundlage.FürFritzeeinklarerVerstoßgegendenantitotalitärenGrundkonsensderBundesre-
publik.„Weltverbesserungsideen“zur„radikalenÜberwindungdesHergebrachtenundBeste-
henden“,wiediederzeitigePolitiksiehege,seieneintypischesMerkmaltotalitärerSysteme.

AlldieseÜberlegungensindwederneunochoriginell.FritzebedientsichfürseineZwecke
ausdemFundusvonKonservativerRevolutioninderWeimarerRepublikundderfranzösischen
neuenRechten,derNouvelleDroite.EinzigFritzesBehauptung,dieBundespolitikauftotalitä-
renAbwegenertapptzuhaben,setzteineneigenenAkzent.

ImWeltbild(neu)rechterIdeologenspaltetKulturdieVölker.DennVölkerseienethnisch-
kulturelleEntitäten(Wesenheit),dieebendeshalbihreEigenartnurgetrenntvoneinander,auf
ihremjeweiligenTerritoriumentfaltenkönnen.Sobaldsieeinerkulturellen„Durchmischung“
odereinem„Bevölkerungsaustausch“ausgesetztsind,büßtensieihreethnisch-kulturelleSub-
stanzein.Aufder„Gleichartigkeit“desVolkes,wieesimNationalsozialismushieß,ruheje-
dochalleStaatsgewalt.Nichtpolitisch,sondernethnischseiderStaatfundiert.Esseiendie
VolksgenossenundnichtdiepolitischgleichberechtigtenBürgerinnenundBürger,egalwelcher
kulturellenHerkunftsiesind,diedenStaatbilden.DiepolitischeDimensiondesKulturkamp-
fesbestehedemzufolgedarin,dassdiekulturelleIdentitäteinesubstantielleÜbereinstimmung
zwischendemVolkunddenRegierendengarantiert.DasmachepolitischeStellvertretung,eine
pluraleundparlamentarischeDemokratieüberflüssig.Undesschließeein,dass,nacheinerFor-
mulierungCarlSchmitts,dieDemokratie„dasFremdeundUngleiche,dieHomogenitätBedro-
hendezubeseitigenoderfernzuhaltenweiß“.

HierfürscheinteineDiktaturbessergeeignetzuseinalseinedemokratischeRegierung.Weil
dieBewahrungnationalerHomogenitätundEigenartnurumdenPreisdergewaltsamenAus-
treibungkulturellerDifferenzbeziehungsweiseVielfaltinnerhalbeinesLandeszuhabenist,
istdieneurechteIdeologiegewaltträchtig.DasistderSinnederRedevonderNationalseiner
Schutz-undSchicksalsgemeinschaft.

ZumErhaltder„ethnischenHomogenität“hattederFraktionsvorsitzendederNPD,Holger
Apfel,schon200�imSächsischenLandtagden„ethnischenBürgerkriegaufdeutschemBo-
den“erklärt.SoweitwilldieakademischeRechtenichtgehen.LotharFritzeplädiertinseinem
Zeitungsbeitragfüreine„ÄnderungderHerrschaftsverhältnisse“durchWahlen.ImPlädoyer
füreineAbwahlderherrschendenPolitikunterscheidetsichdieuniversitärevondermilitanten
Rechten.AllerdingsistderGratzurMilitanzimvermeintlichenKulturkampfeinschmaler.

Korrekt.Korrekter.Schwachsinn
von Alfons Markuske

DieUniversitätinGreifswaldwurde��56gegründetundzähltdamitzudenältestenEuropas.
ImJahre�933beantragtederSenatderUniversitätaufInitiativedes„Stahlhelm–Bundder

Frontsoldaten“beiderpreußischenStaatsregierung,denNamenErnst Moritz Arndtführenzu
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dürfen.Demwurdestattgegeben;dieNamensverleihungerfolgtedurchdendamaligenPreußi-
schenMinisterpräsidentenHermannGöring,derimNürnbergerProzessvon�9�6alsKriegs-
verbrecherzumTodeverurteiltwurde.

AngesichtsderhistorischenVerdienstevonErnstMoritzArndt–unteranderemwährend
derBefreiungskriegegegendieNapoleonischeFremdherrschaftundumdieEinheitDeutsch-
lands–wardieserAktderNamensgebungdurchdieNaziswederfürdieKommunisteninder
DDRnochfürderenbürgerlicheNachfolgerimvereinigtenDeutschlandeinGrund,amNamen
derUniversitätetwaszuändern.

DasbliebdemSenatderAlmaMaterselbstvorbehalten,deram�8.Januar20�7mit2�
gegenelfStimmen(beieinerEnthaltung)beschloss,dassdiesedenbisherigenNamenablegen
undkünftignurnochunterderBezeichnungUniversitätGreifswaldfirmierenwird.

Vergleichehinkenzwarbekanntlichimmer,aberebensobekanntlichistunterdenBlindender
EinäugigeKönig.WasanalogfürdenHinkendendortgeltendürfte,wodieRealitätbereitsim
RollstuhlPlatzgefundenhat.Also–dieserEntscheiddesGreifswalderSenats,dasist,alshieße
imLandederErfinderderpolitical correctness,daswahrlichdurchausmitreichlichundauch
groteskenÜberspitzungenderselbenaufwartenkann,dieHauptstadtabsofortnurnochD.C.

DiedürreInformation,diezurNamenstilgungvom�8.0�.20�7aufderStartseitederHome-
pagederGreifswalderUniversitätderzeitzulesenist,nenntkeineGründefürdasGeschehen.
DiefindetmansicherindenTiefenderHomepageunterdemvielenGeweseundhochtönenden
Geröll,dassichdortimLaufederlangjährigenAuseinandersetzungenumdennunmehrehema-
ligenNamensgeberversammelthat.DochdieSuchekannmansichsparen,dennesistjanicht
erst,seitderStreitinGreifswaldanhub,unstrittig,dassArndtnichtnurLichtgestaltwar.Nicht
nurhomo politicusundIntellektueller,VordenkerzumBegriffderNationundVorkämpferder
deutschenEinheit,VerfechterderVolkssouveränitätundWiderständler.Nichtnureinerderfüh-
rendenDemokratenseinerZeit,dersichdenKampf–diefolgendeAufzählungentstammteiner
„ErnstMoritzArndtleiderweggesäubert“betiteltenKolumnevonGötzAly–„gegenPfaffen-
herrschaft,PressezensurundLeibeigenschaft;[…]fürunabhängigeRechtsprechung,allge-
meineSchulbildungundfüreinedieZivilistenschonendeLandkriegsordnung,dieersthundert
JahrespäterzuinternationalemRechtwurde“,aufdieFahnegeschriebenhatte.DieserArndt
hattevielmehrzugleichinseinemJudenhassMartinLuthernichtnachgestandenundübelgegen
dieFranzosenalsVolkvomLedergezogen.

DieletztgenanntenPunkte,soAly,dermitseinemBuch„WarumdieDeutschen?Warumdie
Juden?“einedifferenzierteSichtaufdieseFragenvorgelegthat,seiFutterfürGeschichtsexorzi-
sten.SchondieWahldiesesBegriffesnimmtvorweg,wasAlyindererwähntenKolumnedann
auchexpressis verbisäußert:Ersei„dagegen,ArndtausdemnationalenErinnerungshorizont
zutilgen“.

UndseineBegründung?
Diesollausführlichzitiertsein:„IchhaltesolcheUmbenennungenfürselbstherrlicheSie-

gergeschichte.Siewirdvonpolitisierten,hoffärtigenRechthabernbetrieben,denenjedeDemut
gegenüberdenGrenzen,LeistungenundIrrtümernfrühererGenerationenabgeht[…].Wasauf
Arndtzutrifft,giltfürdiefrühenBurschenschaftler,fürTurnvaterJahn,HeinrichHoffmannvon
FallerslebenoderFriedrichList.SieallezählenzudenUrväternderdeutschenDemokratie,von
ihnenhabenwirunsereNationalhymneunddieFarbenSchwarz-Rot-Gold.Zweifellosundim
GegensatzzumReaktionärMetternichwarendiegenanntenFortschrittleralleauchJudengeg-
ner.AberbessereDemokratenhabenwirnicht.Geradedeshalbsolltenwirsienichtvergessen,
nichtausdemöffentlichenBildverbannen,sondernunsihreralsMenschenerinnern,diestets
dasausihrerSichtGutewollten,unddabeidasBösemitschufen.DasProblemdesdeutschen
Antisemitismusbestehtdarin,dassernichtvorallemindennationalenDreckeckenentstand,
sondernvielfachvonLeutengefördertwurde,diewirausandernGründenmitRechtehren.Wer
solcheAmbivalenzenvertuscht,betreibtGeschichtsklitterungundGegenaufklärung.“

Demistnichtshinzuzufügen.
NurderVollständigkeithalber–Washington D.C.:GeorgeWashington,MiterstreiterderUn-

abhängigkeitundersterPräsidentderVereinigtenStaatensowieausgewiesenerVerfechterdes
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GrundsatzesdergleichgeborenenGesellschaft,warzeitseinesLebenseinHaltervonSklaven.
Essollenbiszu390gewesensein…

GesundheitalsGeschäftsmodell
von Peter Schönhöfer

Inden80erJahrendes�9.JahrhundertshattendiesozialenProblemeundNötederArbeiterklasse
einepolitischeBrisanzerreicht,dassderStaateingreifenmusste.FürdiegesundheitlicheVersor-
gungderabhängigBeschäftigtenwurdedurchBismarckdieGesetzlicheKrankenversicherung
(GKV)geschaffen,derenKostensolidarischjeweilszurHälftedieBetroffenenundderenArbeit-
geberzutragenhatten.DiesesModellderGesundheitsversorgungwaralsgesundheitlicheDaseins-
vorsorgeerfolgreichundentwickeltesichunterEinbeziehungdesmedizinischenFortschrittswei-
ter,wobeisichauchdieKostendesGesundheitssystemskontinuierlicherhöhten.

ImPrinzipexistiertseitdemdieGKValseinZwei-Klassen-Versicherungssystem,indemalle
abhängigBeschäftigten(heuteetwa90ProzentderBevölkerung)biszueinembestimmtenMo-
natslohn(Beitragsbemessungsgrenze,heute�.350Euro)miteinenbestimmtenProzentsatzdes
Lohns(heutemeist�5,7Prozent)pflichtversichertsind.Besserverdienende,Selbständigeoder
BeamtekönnensichprivatversichernoderinderGKVweiterversichertbleiben.Dannzahlen
siealsVersicherungdenBeitragderBemessungsgrenzeunabhängigvonderHöhedesVerdien-
stes.MitwachsendenEinkommenzahltmanalsoeinenimmergeringerenGehaltsanteilfürdie
Gesundheitsversorgung.WolfgangAlbersrügtinseinemBuch„ZurKassebitte!Gesundheit
alsGeschäftsmodell“dieseUngleichbehandlungundBegünstigungderBesserverdienenden,
ReichenundBeamten.AuchandereGesundheitsexpertenwiedieBertelsmann-Stiftungfordern
eineAusdehnungderGKV-VersicherungspflichtaufdiebegünstigtenGruppen,wodurchder
derzeitigeBeitragssatzvon�5,6Prozentum0,3�Prozentabsinkenkönnte,dassindimmerhin�
bis5MilliardenEuroproJahr.

DiedominierendeWirtschaftslehrehattesichseiteinigerZeitaufeineneoliberaleIdeologie
derProfitmaximierunghinalsalleingültigeHandlungsethikohneRücksichtaufsozialeoder
gesellschaftlicheNormen(Raubtierkapitalismus)entwickelt.VertreterdieserLehrekritisierten
diesolidareKrankenversorgungderGKValsunwirtschaftlichundüberholtundplädiertenfür
eineprofitorientierteGesundheitswirtschaftalsAlternative.NeoliberaleIdeologenausCDU
undFDPforderten:„DieGKValseinSystem,indemmansichzwangsweiseversichernmuss,
wirdabgeschafft[…].DieGKV-UnternehmenwerdeninprivatwirtschaftlicheUnternehmen
umgewandelt.“(NRW-Gesundheitspapier2009).DiesführtezueinerOrgievonEinsparmaß-
nahmenimGesundheitsbereichseitensderPolitik.

WelcheFolgendasfürdieGKV-Versichertenhat,wiedasundwodasabläuft,davonhandelt
dasBuchvonWolfgangAlbers,deralsOberarztfürChirurgieaneinemBerlinerKrankenhaus
undalsgestandenerGesundheitspolitikerdendestruktivenEinflussdesneoliberalenProfitstre-
bensaufdiePatientenversorgungbeobachtet,erfährtundbeschreibt.

AusführlichgehtAlbersauchaufdievondenArbeitgebernundWirtschaftkreisenseitden
�990erJahrengestartetenAngriffeaufdasSolidarsystemderGKVein.Seit20��hatdieRegie-
rungaufWunschderArbeitgeberderenAnteilbei7,3ProzentdesMonatslohnsfestgeschrieben,
unabhängigvonderHöhedesBeitragssatzes,dendieArbeitnehmerzuzahlenhaben.AufVer-
anlassungneoliberalerPolitikerundderArbeitgebermussalsoderärmereTeilunsererGesell-
schaftalleweiterenKostensteigerungenimGesundheitswesenalleinetragen.

HeuteliegtderBeitragssatzjenachKassenartbeidurchschnittlich�5,7ProzentdesMonats-
lohns,sodassdieGKV-Versichertenschon8,�%ihresLohnsabführenmüssen.�,�Prozent
desBeitragssatzbeinhaltenfürdieVersichertenetwa�3bis�5MilliardenEuroMehrkosten
proJahr.
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WolfgangAlbersschildertauch,mitwelchenStrategienÄrzteschaftundPharmaindustrie,
alsoLeistungs-undWarenanbieter,dieKostendesGesundheitswesensbeeinflussenundnach
obenmanipulierenkonnten,zuLastenderGKV-Versicherten.Beispielhafterwähntwerden
diebekanntenGehaltsbetrügereieninderKassenärztlichenBundesvereinigung(KBV),der
DirektverkaufvonnutzlosenUntersuchungenundLeistungensowievonfragwürdigenMedi-
zinproduktenanPatienteninderPraxis(IndividuelleGesundheitsleistungen,IGeL),dieGe-
sundheitskampagnenzurSteigerungvonfragwürdigenMedikamentenverordnungenbeiBefind-
lichkeitsstörungen,Osteoporose,Bluthochdruck,Diabetes,CholesterinsowiedieVerhinderung
derEinführungeinerkostensparendenPositivlistefürArzneimittel,diesichdieRegierung
SchröderinKungelrundenmitderPharmaindustrieabkaufenließ.

BemerkenswertistdasKapitelüberdieSchwerpunktedergegenwärtigenDiskussionzuderan-
geblichenKostenexplosionimGesundheitswesen,dievonderPolitiknachneoliberalemStrickmu-
sterdurchmehrWettbewerbundmehrWirtschaftlichkeitbekämpftwerdensoll.Geprägtwirddiese
politischeGeisterdebatteauchdurcheineneueSpeziesvonBeratern,denGesundheitsökonomen,
derenGutachtenfürdiejeweiligenInteressenvertreteroftdenEindruckerwecken,dassmitden
Auftraggebernvorababgesprochenwird,wasindemGutachtenstehensoll.EsistdemAutorzu
danken,dasserdaraufhinweist,dassdieKostensteigerungenimGesundheitswesennichtexplodiert
sind,sondernindenletzten�0JahrenziemlichpräzisedemWachstumdesBruttosozialproduktes
entsprechen.DerAnteilderKostenfürdasGesundheitswesenamBruttosozialproduktistkonstant
undliegtinDeutschlandwieinvielenEU-Ländernbei��bis�2ProzentdesBSP,währenderin
denUSA�6bis�7Prozentbeträgt.DieMärvonderKostenexplosionwirdalsovonPolitikernvor-
nehmlichgepflegt,umInteressenvertreterzubedienen,dieKrankenhäusernderöffentlichenHand
mangelndeWirtschaftlichkeitunterstellen,umsiezuprivatisieren.AlsKreditgeberundInvestoren
kassierensiedann�5ProzentdesUmsatzesalsRendite,eineGewinnerwartung,diedurchAbbau
vonPersonalstellenerbrachtwerdenmuss.AuchdiesePrivatisierungsstrategieisteinedissoziale
VerschiebungvonLastenaufdasKrankenhauspersonalunddieGKV-Patienten.

GutgelungensindauchdieDarstellungenüberdiebehaupteteUnwirtschaftlichkeitderKran-
kenhäuserunddievonderPolitikdadurchausgelöstenSparmaßnahmenwiedasFallpauscha-
lensystem(DRGs)oderKürzungenvonzumErhaltdermedizinischenLeistungsqualitätener-
forderlichenInvestitionsmitteln.

AbersieliefertenkeinestrukturellenLösungsansätzezurBeseitigungvonrealenProblemen
derdeutschenKrankenhauslandschaftwiebeispielsweisediezuhohenBettenzahlen.Nurdie
AnhängerderneoliberalenGesundheitswirtschaftwurdengefördert.SiedurftenmitderPriva-
tisierungderKrankenhäuserundderenUmwandlunginProfitcenterundRenditefabrikensowie
mitStellenabbau,ArbeitsplatzvernichtungundAuslagerungvonTätigkeitenanbilligereLeihar-
beiter(Outsourcing)alsHauptinstrumentzurSenkungderPersonalkostenschaltenundwalten.
ChefärztewurdenzunehmenddurchBoniaufWirtschaftlichkeitihresHandelnsverpflichtet,die
aufRosinenpickerei,alsoErhöhunglukrativerDiagnosenundBehandlungenzielten.AuchBe-
stechungwurdehoffähigdurchKickbacksanÄrzte,diePatientenfürlukrative,mituntersogar
fürunnötigeDiagnosenundBehandlungeneinwiesen.

PrivatisierungundprofitorientierteUmstrukturierunghabensomitgravierendeFolgenfür
dieQualitätderKrankenversorgungunddiePatienten.WelcheProblemeimRahmenderPri-
vatisierungentstehen,beschreibtAlbersausführlichamBeispieldesVerkaufsderHamburger
KommunalenKlinikenandieprivateAsklepios-GruppeundderUmstrukturierungderBerliner
StädtischenKlinikenindieVivantesGmbH,letzteresunterdemAspektdesselbstBetroffenen.

Einelesenswerte,vorallemabernachdenkenswerteAnalysezumPolitikversagenstaatlicher
InstitutionenimGesundheitswesen,dasdadurchzueinerprofitorientiertenGesundheitswirt-
schaftohnesozialeVerantwortungdegeneriert–zugunsteneinekleinenGruppevonInvestoren
undvonProfiteurenvorallemimPharmabereich.

Wolfgang Albers: Zur Kasse bitte! Gesundheit als Geschäftsmodell, Verlag Das Neue Berlin, 
September 2016, 14,99 Euro.
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Innovativesim
russisch-japanischenVerhältnis

von Peter Linke

Beobachtersindsichweitgehendeinig:DerJapan-BesuchdesrussischenPräsidentenWladimir
Putin Mitte Dezember vergangenen Jahres, seine intensiven Gespräche mit Premier Shinzō Abe in 
NagatoundTokio,hättenzukeinemDurchbruchindenbilateralenBeziehungengeführt.

DaszentraleProblem,derleidigeStreitumeineReihevonInselndessichzwischender
russischen Halbinsel Kamtschatka und der japanischen Insel Hokkaidō erstreckenden Kurilen-
bogens (japanisch Chishima-rettō – Archipel der tausend Inseln)–Iturup(Etorofu),Kunashir
(Kunashiri)sowieShikotanunddieHabomai-Gruppe–seiungelöstgeblieben;Verlautbarungen
überdereneventuellegemeinsameNutzungentbehrtenjeglicherrechtlicherGrundlage;vonder
UnterzeichnungeinesseitJahrzehntenüberfälligenFriedensvertragesseimannachwievorweit
entfernt;kurzum,dasVerhältnisbleibeprekär…

AbervielleichtgingesMoskauundTokiojagarnichtumeinen„Durchbruch“,sondernan-
gesichtsderwirklichschwierigenbilateralenGemengelage„lediglich“umgutealteVertrauens-
bildung.Ausdieser„weichen“Perspektivebetrachtet,warPutinsVisitenämlichallesandereals
einFlop(sieheWeltTrends,�/20�7).

Diesumsomehr,alsdieseVisiteaucheineReihesehrkonkreter,„harter“Ergebnisseprodu-
zierte:Gut60VereinbarungenimGesamtwertvonrund2,5MilliardenUSD.Darunternatürlich
auchEnergieprojekte,soaufdernordwestsibirischenHalbinselJamal(Stichwort:Yamal-LNG).

Abernichtsiebestimmtendierussisch-japanischenGipfelgespräche,sondernAbkommen
jenseitsvonÖl&Gas:zurModernisierungstaatlicherrussischerTechnologie-Infrastruktur,vor
allemjedochzurFörderunginnovativerFirmengründungenimHochtechnologie-Bereich.

Ende20��hattePutineineNationale Technologie-Initiativeangekündigt.Gemeintwarein
langfristigesKomplexprogrammzurFörderungglobalkonkurrenzfähigerHochtechnologie-Un-
ternehmen.MitseinerDezember-VisitesignalisierteRusslandsPräsidenteinmalmehr,dasser
JapandiesbezüglichalseinenSchlüsselpartnerausgemachthat.

DasindiesemZusammenhanginNagato&TokiozurSpracheGekommenekannsichdurchaus
sehenlassen.SoverständigtensichdieMoskauerTechnischeUniversitätfürTelekommunikation
undInformatik(MTUSI)unddasjapanischeNationaleInstitutfürInformations-undKommunika-
tionstechnologieaufdiegemeinsameErforschungWLAN-fähigerBreitbandnetzederjüngstenGe-
neration(5G+),notwendigzurLösungvielfältigerAufgabenimRahmendes„InternetsderDinge“
(Gesundheitsvorsorge,Energie-Management,„intelligenteStädte“,Umweltschutz…).

GleichmehrereAbkommenzielenaufdieVerbesserungdesrussischenPostdienstes.Etwa
zwischenRusslandsMinisteriumfürTele-undMassenkommunikationundJapansMinisterium
fürInnereAngelegenheitenundKommunikationüberIT-gestütztePostdienstleistungen,dem
staatlichenrussischePostunternehmenPotschtaRossiiundJapansprivatemPostdienstleister
Nihon yūbin über netzbasierte Kundenbetreuung, oder zwischen Potschta Rossii und Toshiba 
überdieAutomatisierungrussischerPost-undLogistiksystemeinMoskauundNowosibirsk.

Besondersbemerkenswertandersichabzeichnendenrussisch-japanischenInnovationspart-
nerschaft:diemassiveEinbeziehungder20��gegründetenTechnopolis Skolkowo.Gelegenvor
denTorenMoskaus,beherbergtdasrund500HektargroßeArealForschungsclusterfürfünf
strategischeIndustrien(IT,Biomedizin,Energetik,Nukleartechnik,Weltraum&Telekommuni-
kation),50R&D-Zentren,einenTechnopark,einKulturzentrum,einKrankenhaus,eineSchule
sowieWohn-undArbeitsräumefürrund30.000Menschen.HauptanliegendesmitgutfünfMil-
liardenUSDstaatlichanschubfinanziertenProjekts:dieÜberwindungderrohstofflastigenrussi-
schenExportstrukturdurchgezielteFörderunginnovativerTechno-Startups.

Seit20�3geschiehtdiesauchmitHilfejapanischerFirmen.DieErstewardasTraditions-
unternehmenShimadzu,einerderwichtigstenHerstellervonGerätenderinstrumentellenAna-
lytik.ImJahrdarauffolgtemitPanasoniceinesderweltweitführendenIT-Unternehmen.Am
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RandedesDezember-GipfelskonkretisiertenPanasonic RusslandunddieSkolkowo-Stiftung
ihrRahmenkooperationsabkommenfürdasJahr20�7.ImMittelpunkt:DieFörderunginno-
vativerProjekteindenBereichenBiomedizin,Robotik,IT,Datensicherheit,Urbanistikund
LandwirtschaftsowiedieSchaffungregionalerInnovationssysteme,insbesondereinSibirien
undRusslandsFernemOsten.

SowerdensichdieJapaneranderProjektierungdesSkolkowo-basiertenMoskauerInterna-
tionalenMedizinzentrumsbeteiligensowieStartup-Firmenunterstützen,dieHochtechnologie
für„intelligentesStadt-Management“undgewächshausbasiertePflanzenzüchtungentwickeln
undinternationalvermarktenwollen.

BereitsimvergangenenSommerhattensichPanasonicundSkolkowo-ResidentRAIDIX,
einrussischerSpezialistfürprofessionelleSpeichersoftwaredaraufverständigt,gemeinsam
einSystemhybriderSicherung„heißer“und„kalter“DatenfüreinenZeitraumvon�00Jah-
renzuentwickeln.VorseinerweltweitenVermarktungsollesinmedizinischenGroßeinrich-
tungen,Museen,Universtäten,staatlichenArchivenundöffentlichenBibliothekenRusslands
zumEinsatzkommen.EinentsprechendesAbkommenwurdeimDezember„ausgegebenem
Anlass“unterzeichnet.

DerweildrängenweiterejapanischeSpitzenfirmeninRusslandsHightech-Paradies.Etwa
Fujitsu,dasebenfallsamRandedesDezember-GipfelseinKooperationsabkommenmitSkol-
kovo-ResidentABBYY,einembekanntenrussischenEntwickler&VermarktervonAnwendun-
genmaschinellenSehensundderComputerlinguistik,unterzeichnete.

DasInteressederJapaneranOrtenwieSkolkowokommtnichtvonungefähr.Zuihrereige-
nenTechnopolisTsukuba,konzipiertinden�960ernundaufgebautinden�970erngut60km
nordöstlichvonTokio,hattesiedieab�957naheNowosibirskerrichtetesowjetischeWissen-
schaftsstadtAkademgorodokinspiriert.

DaranhatteauchHidekiIwabuchi,SpitzenbeamterimjapanischenMinisteriumfürBildung,
Kultur,Sport,WissenschaftundTechnologiedieTeilnehmerinnenundTeilnehmerdesimver-
gangenenOktoberinMoskaustattgefunden6.Russisch-JapanischenRektorenforumserinnert,
alseranmerkte,TsukubasWurzelnlägenauchinRussland.

ÜberhauptwardiesesForuminvielerleiHinsichtbemerkenswert.Nichtnur,dassesmehrals
60Vertreterjapanischerundgut�0VertreterrussischerHochschulenversammelte.Erstmalsseit
seinerEtablierungimJahre2009stelltensichdieteilnehmendenakademischenEinrichtungen
nichtnurgegenseitigvor,sondernpräsentiertenaufjapanischenWunschwissenschaftlicheFra-
gestellungenundProjekte.EinhelligbegrüßtwurdedieAbsichtTokios,dieZahlderAustausch-
studentenvongegenwärtigrund500indenkommendendreiJahrenauf2000zuerhöhen.

Ebenfallsneu:dersystematischeAusbauregionaleruniversitärerNetzwerke.Etwazwischen
der Hokkaidō-Universität Sapporo und fünf russischen Universitäten: in Wladiwostok, Jakutsk, 
Chabarowsk,Juschno-SachalinskundIrkutsk.

DerAbstandzwischenunserenLändern,soProfessorAtsushiSakaniwavonderrenommier-
tenTokioterWaseda-UniversitäthabeinletzterZeitabgenommen.MitdiesemEindruckister
sicherlichnichtallein.

NunhöreichschondieKrittler:allesschönundgut,aberwirklichentwickelteBeziehungen
sähenandersaus:InderTatistderUmfangdesbilateralenHandels(20�5)mitrund20Milliar-
denUSDeherbescheiden.UndmankönnteweiterestatistischeFakteninsFeldführen,diedas
Bildnochmehreintrübenwürden.AberdieDingesindimFlussundqualitativeWeichenstel-
lungenwurdenundwerdenvonbeidenSeitenvorgenommen.DieKonzentrationaufinnovative
Bereichegehörtzweifellosdazu.

DieFörderungkonkurrenzfähigertechnologischerStartup-FirmensowiedasKnüpfenregio-
nalerHochschulbandesindzweiTendenzen,die,wennsiezusammenkommen,synergetische
Effekteauslösenwerden,derenWirkungaufdiepolitischenundwirtschaftlichenVerhältnisse
nichtnurimnordosteurasischenRaumerheblichseindürften…
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DerWesten&Russland–zumDiskurs
von Wolfgang Schwarz

„ […] wir müssen den Dialog aus einer
Position der Stärke führen.
Russland […] wird uns nur respektieren,
wenn wir stark sind […],
wenn wir militärisch Muskeln zeigen.“
Ben Hogdes,
Oberkommandierender
der US-Streitkräfte in Europa

„Eine eigene Atommacht
müsste mit Russland mithalten können.
Europa würde dann zur Supermacht.
Das würde ich begrüßen.“
Jaroslaw Kaczynski,
Polens faktischer Alleinherrscher

DieKrise–dabildetdieZeitseitdemoffenenAusbruchderSpannungenzwischendemWe-
stenundRusslandimGefolgederEreignisseinderUkraineimJahre20��keineAusnahme–ist
dieStundederStrategen.HierzulandewieinanderenNATO-Staateninsbesonderesolcher,die
unverdrossenfeindbildgeprägteKonzepterecyceln,diesichunterBegriffewieAbschreckung
undPolitikderStärkesubsummierenlassen.DerRückgrifferfolgtdabeiinderRegelunter
AusblendungvonEreignissen,EntwicklungenundAnalogiendesKaltenKrieges,anhandderer
auchdemwenigerinformiertenPublikumdeutlichwerdenkönnte,wieahistorischundsicher-
heitspolitischkontraproduktiveineOrientierungaufderartigeKonzepteist.DieKuba-Krise,um
nurdasBeispielausderZeitzwischen�9�5und�989zunennen,wurdedurchAbschreckung
wederverhindert,nochdurchPolitikderStärkegelöst.LetztereserfolgtedurchKompromiss
undwechselseitigenInteressenausgleich.

AuchdieBeendigungdesKaltenKriegesinderZeitzwischen�985und�990erfolgteauf
einersolchenGrundlage,wobeiEntspannungundPartnerschaftimVerhältnisdesWestenszu
RusslanddieentscheidendeKomponentewar,umerfolgreichSchritteinRichtungeinernicht-
konfrontativenSicherheitsarchitekturinundfürEuropaunternehmenzukönnen.DieCharta
vonParisausdemJahre�990hättediekodifizierteGrundlagedafürwerdenkönnen,diesen
Prozessfortzuführen.AberdannzerfieldieSowjetunion,undinRusslandherrschtenzehnJahre
frühkapitalistischeAnarchienebstweitgehenderaußenpolitischerHandlungsunfähigkeit,und
derWestenseinerseitsgingdazuüber,seineeigeneEinflusssphäresystematischinRichtung
derrussischenWestgrenzevorzuschieben,undmochtedavonauchnichtmehrablassen,alsmit
PutinwiedereinernstzunehmenderKopfinMoskauanderSpitzeerschienunddieHand
demonstrativnachWestenausstreckte.EtwainseinerRedevordemDeutschenBundestagam
29.September200�oderindurchseineInitiativefüreinen„EuropäischenSicherheitsvertrag“
fürdenRaumzwischenVancouverundWladiwostokvom5.Juni2008,fürdenaucheinent-
sprechenderEntwurfunterbreitetwordenist.InsofernkönntesichdasDiktumdesrussischen
PräsidentenvomZerfallderSowjetunionalsgrößtergeopolitischerKatastrophedesXX.Jahr-
hundertsauflängereSichtalsnichtsounzutreffenderweisen,wiediereflexartigeAblehnung
einersolchenSichtderDingeimWestenüblicherweisesuggerierenwill.

EsgehörtoffenbarzuderGeschichteeigenenIronie,historischeLektionenmitdemAbtre-
tenmaßgeblicherBeteiligterbinneneinerGenerationweitgehendinVergessenheitgeratenzu
lassen.WasderzeitindenpolitischenFeuilletonsderinländischenLeitmedienanstrategischen
Überlegungen,RezeptenundKonzeptionenventiliertwird,liefertleiderfürdieBerechtigung
dieserBefürchtungüberreichlichBeispiele.UnhinterfragteWiedergabensolcherÄußerungen

http://das-blaettchen.de/2015/04/atomare-abschreckung-%e2%80%93-oder-das-hirnrissige-spiel-mit-der-apokalypse-32783.html
https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/putin/putin_wort/244966
https://www.bundestag.de/parlament/geschichte/gastredner/putin/putin_wort/244966
http://en.kremlin.ru/
http://en.kremlin.ru/
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wiedereingangszitiertendesOberbefehlshabersderUS-TruppeninEuropasowievonJaro-
slawKaczynskiinklusive.(WasAtomwaffenundeuropäischeSicherheitanbetrifftsollhiernur
aufdenBlättchen-BeitragdesAutorsinNr.2/20�7verwiesenwerden.)

Beispiel eins:VoreinigenWochenließdieFAZinihrerRubrik„FremdeFedern“KlausSeg-
berszuWortkommen.SeinesZeichensimmerhinProfessorfürInternationalePolitikamnicht
unrenommiertenOtto-Suhr-InstitutderFUBerlin.Segbersweißesganzgenau:„Russlandwird
überschätzt.VordiesemHintergrundistdieRedseligkeitvielerwestlicherPolitikergegenüber
Moskauerstaunlich.Wasgibtesdennzubereden?WirhabenkeinenKaltenKriegmehr,es
bedarfkeinerEntspannungspolitikmehr.“

DiebeidenWeltkriege,dieihrenAusganginEuropanahmen,bedurftenzuihrerEntstehung
allerdingskeinesKaltenKriegeszwischenantagonistischenSystemen.Esgenügtenvölligdie
SpannungenzwischenkapitalistischenStaaten,undzumindesteinesolcheSituationhabenwir
inEuropaheutewieder.

DieEntspannungihrerseitshatentscheidenddazubeigetragen,dassderKalteKriegnichtzum
heißenwurde.Angesichtsdesseit20��vorsichgehendenAufschaukelnsdermilitärischenKon-
frontationzwischenderNATOundRusslandvorallemingrenznahenBereichen,disqualifiziert
sichderKurzschlussSegberts,esbedürfekeinerEntspannungspolitikmehr,alsoselbst.

EsistimÜbrigennichtseineinziger:„Wirkönnen[…]unsereAufmerksamkeitminimieren,
diewestlicheDebatteabkühlenunddenRussland-Fokuszurücknehmen.Esgibtvielewich-
tigereFragenundHerausforderungenalsRussland.EinpenetranterRussland-Diskursbindet
unnötigEnergien,diewir,zumBeispiel,fürdieLösungdringenderFrageninEuropabenö-
tigen.“Ganzabgesehendavon,dassauchdiesemProfessordieimWestenüblicheArroganz
eigenist,dasgrößteeuropäischeLandschonmittelseinesexklusivenEuropa-Begriffesausdem
BestanddesKontinentszuexkommunizieren,bleibtdocheinTatbestandunleugbar:Russland
istnukleareSupermacht.Dasheißt,dassimFalleeinesraumgreifendenmilitärischenKonflik-
tesmitdieserundschongarbeiEskalationaufdienukleareEbeneanschließendmiteiniger
WahrscheinlichkeitüberhauptkeinederdringendenFragen,dieSegbertmeinenkönnte,noch
vonnennenswerterRelevanzwäre.

ZurEhrenrettungdesAutorssollallerdingsnichtunerwähntbleiben,dasserzumindestzuei-
nemvonaußengefördertenRegimewechselinMoskau,vondemmancherimWestenimmernoch
träumt,nachdemeszuletztinderUkraine–wennauch,gemessenamErgebnis,mehrschlechtals
recht–geklappthatte,einklaresVotumformuliert:„Deristwederlegitimnochmachbar.“

Exkurs:InzwischenschreitetdiemilitärischeKräfteverstärkungderUSAundderNATOim
Baltikum,inPolenundinanderenosteuropäischenStaatenweitervoran.Inihrer„OperationAt-
lanticResolve“hatdieUS-Armeegeraderund3500Mannund2000Militärfahrzeuge,darunter
knapp90Kampfpanzer,�8Panzerhaubitzenundfast�50Späh-undSchützenpanzernachPolen
verlegt.EinzelneBataillonediesesKontingentssindfürRumänien,BulgarienunddasBalti-
kumvorgesehen.NochimFebruarwerdenimRahmendergenanntenOperation2200weitere
US-Soldatenmitinsgesamtüber80Kampf-undTransporthubschraubernhinzukommen,die
ebenfallsnachOsteuropaundzumTeilnachDeutschlandverlegtwerden.Paralleldazunimmt
dieBildungvonviermultinationalenBataillonenderNATOà�000Mannfürdiebaltischen
RepublikenundPolenGestaltan;einesdavonwirddieBundeswehrführen.

Beispiel zwei:DenSinnderebenskizziertenMaßnahmen,offiziellals„EnhancedForward
Presence“bezeichnet,erläuterteKonradSchuller,FAZ-KorrespondentfürPolenunddieUkraine,
kürzlichfolgendermaßen:„ZudenGrundannahmendiesesEinsatzesgehörtezunächstdieÜber-
zeugungfastallerwestlichenExperten,dassetwasgeschehenmüsse,weildasunberechenbarge-
wordeneRusslandhierimNordostenenormeÜberlegenheitbesitzt.DiebaltischenStaatensind
klein.“Moskauhabe„beigrenznahenManövernzuletztbiszu80.000Mannmobilisiert“.Und:
„SimulationenderamerikanischenRand-Corporationhabenergeben,dassMoskau,[…]gerade
dreiTagebrauchenwürde,umdieHauptstädteTallinn,RigaundVilniuseinzunehmen.“Daskönn-
tennatürlichauchdiewenigenjetztvorverlegtenNATO-Mannennichtverhindern.Aberwasdie
betrifft,daisteinausgeklügeltesKonstruktimSpiel.ZudessenErläuterungbemühteSchullerei-
nenVertreterdesLondoner„InternationalInstituteforStrategicStudies“,derseinerseitsaufdas

http://das-blaettchen.de/2017/01/dank-trump-deutschland-doch-noch-atommacht-38624.ht
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alteWest-Berlinverweist:„DamalssinddiewestlichenAlliiertendersowjetischenÜbermachtin
Ostdeutschlanddurchrelativkleineamerikanische,britischeundfranzösischeKontingenteinder
bedrohtenStadtentgegengetreten.NichtihreKampfkraftwarentscheidend,sonderndasSignal:
Werangreift,bekommtesmitdergesamtenNatozutun.HinterdemheutigenNato-Einsatzin
PolenundimBaltikumsteckteinähnlichesKalkül.“

AllerdingsweißauchSchuller:„EinSignaldrahthatnurSinn,wennjemandaufdasSignal
reagiert–undzwardieNatomiteinerentschlossenenAntwortimSinneihres‚Artikels5‘,der
PflichtzumBeistand.“Hierhätteer–derhistorischenRedlichkeitwegen–nichtunerwähntlas-
sensollen,dassgenauLetzteressichnachdem�3.August�96�alsSchimäreerwies:DieDDR
riegeltenichtnurWest-Berlinab,sondernreglementierteauchdiealliiertenZugangsrechtedort-
hinrigoros,mitRückendeckungMoskaus.WederWashingtonnochgardiewesteuropäischen
NATO-StaatenriskiertendeswegeneinenAtomkrieg.WärendiebaltischenRepublikensicher-
heitspolitischalsonichtbesserberaten,wennsienichtdaraufvertrauten,dasseinevergleich-
bareEntscheidungheuteandersausfiele?

Währenddessen,soSchuller,haltedieNATOfürdenBeistandsfall„dienötigenSoldaten“
bereits„bereit:Die‚Nato-Speerspitze‘(VJTF)könnteinwenigenTagen5000Manneinfliegen,
die‚NatoResponseForce‘30.000MannbinneneinesMonats.Weitere�0.000könnteninner-
halbeinesVierteljahresfolgen.“

DochandieserStellestutztwahrscheinlichselbstdermilitärischeLaie:WenndieRAND-
Prognosezuträfe,wo,bitteschön,solltedannauchnurdieVJTFsinnvollerweiseansetzen?Vom
Restganzzuschweigen.

HiersollallerdingsnichtmilitärischenSandkastenspielendasWortgeredet,sondernviel-
mehrdeutlichgemachtwerden:AufdiesemWegewerdendiesicherheitspolitischenProbleme
auchdesBaltikumsimVerhältniszuRusslandnichtzulösensein.WieimFalledesaltenWest-
BerlinswerdendieseProblemedurchAbschreckungsattitüdenundPolitikderStärkevielmehr
nurverschärftundverlängert.

Beispiel drei:BesondersharteSalon-undSchreibtischstrategen,schonwasdasVerhältniszur
Sowjetunionanbetraf,hattevonjeherdasHausSpringerzubieten–spätestensseitGründerAxel
Cäsar�958inMoskaumitdemVersuchgescheitertwar,demdamaligenKPdSU-ChefNikita
ChruschtschowdieDDRabzuhandeln.DieseTraditionhältsichbisheute,derzeitpersonifiziertun-
teranderemdurchRichardHerzinger,dersichvorderWahldesneuenBundespräsidentenimBlatt
Die WeltdieseGedankenüberdenKandidatenFrank-WalterSteinmeiermachte:„Soweitesdarum
geht,ErreichteszuverteidigenundaufderBasisbreitestmöglicherKonsensfindungbehutsamaus-
zubauen,istSteinmeiereineIdealbesetzung.Woesjedochdarumgeht,antagonistische Konflikte 
auszutragen, die nur erfolgreich durchzustehen sind, wenn man selbst in den Angriff geht und den 
Gegner in die Defensive zwingt(Hervorhebung–W.S.),isterüberfordert.“

ManhörtförmlichdieKommissstiefelimGleichschrittaufsStraßenpflasterknallen.
SolcheDenkungsartisturaltundfirmiertseitirgendwanninderspätenNeuzeitunterdem

Rubrum„Nullsummenspiel“:DeinVerlustistmeinGewinn;undumgekehrt.
DieMöglichkeit,dassesVerliereraufbeidenSeitengebenkönnte,istindiesemschlichten

Koordinatensystemnichtvorgesehen.ZwischenatomarbewaffnetenGegnern,dawarmansich
zumindestgegenEndedesKaltenKriegesziemlicheinig,istdasaberdiewahrscheinlichste
VarianteimFalleeinesmilitärischenGroßkonflikts.

DieseDenkungsartistfürdasZustandekommenzahlloserKriegsgescheheninderMensch-
heitsgeschichtewennschonnichtkonstituierend,sodochmitentscheidendgewesensein,und
hatüberdiebeidenWeltkriegehinausauchdenKaltenKriegunddasbisherigemilitärische
Nuklearzeitalterzwargottseidanknichtdominiert,aberinerheblichemMaßegeprägt.

WennallerdingsmaßgeblicheAkteureinOstundWestdasKoordinatensystemdieserDen-
kungsartnichtschonzuBeginnder�970erJahrenwenigstenspartiellverlassenhätten,wie
wäredanneinHelsinki-ProzesszubeginnenundzueinemnachwirkendenErgebniszubringen
gewesen?UndhättenEntscheiderimWestenwieHelmutKohl,derGorbatschownoch�986mit
Goebbelsverglich,nichtüberdenTellerranddieserfeindbildgeprägtenDenkungsarthinauszu-
blickenvermocht,wirsäßenwomöglichheutenochindenSchützengräbendesKaltenKrieges.
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OderhättendieaufeineWeisehinterunsgelassen,dieunserenKindernundEnkelnjede
ChanceaufeigeneLebenserfahrungennachhaltigverwehrthätte.

NATO-Russland–militärische
Zwischenfälleverhindern

von Jerry Sommer

20�3,alsovorderUkraine-Krise,sindNATO-Kampfflugzeugeinsgesamt�0Malaufgestiegen,
weilrussischeMilitärmaschinenimBaltikumnahederGrenzenvonNATO-Staatengeflogen
sind.DanachhatsichdieseZahlvervielfacht,sagtLukaszKulesavom„EuropeanLeadership
Network“,einemThinktank,dersichmitGefahrenfürdieeuropäischeSicherheitbeschäftigt:
„20��gabesschon��0solcherZwischenfälle,20�5warenes��6.NachAngabenderNATOist
dieseZahl20�6leichtauf��0zurückgegangen“.

AberaufgrundderTruppenverlegungensowievermehrterMilitärübungenderNATOwie
auchRusslandsinGrenzregionenvonNATO-MitgliedernistdasRisikovonZwischenfällen
weiterhinhoch,sagtLeonRatzvonderWashingtoner„NuclearThreatInitiative“,diesichseit
vielenJahrenfüreineReduzierungvorallemvonnuklearenGefahreneinsetzt:„DasRisikovon
UnfällenundFehleinschätzungenwächst.UnddamitsindunakzeptabelhoheEskalationsgefah-
renverbunden.WirhabenesjamitNuklearmächtenzutun.Deshalbsinddamitauchnukleare
Gefahrengegeben.“

DieNATOhatwiederholtkritisiert,dassrussischeMilitärflugzeugeüberderOstseemitaus-
geschaltetenTranspondernfliegen.DennsokönnenzivileFlugzeugeunddiezivileLuftraum-
überwachungdieseFlugzeugeaufihrentechnischenGerätennichtwahrnehmen.ImNotfallist
dahereinAusweichenerstmöglich,wenndieMilitärmaschineninSichtweitesind.Russland
hatlangeZeitabgestritten,dassdadurchdieSicherheitimLuftverkehrgefährdetwürde.Imver-
gangenenSommerhatMoskaujedocheinemVorschlagdesfinnischenPräsidentenNiinistözu-
gestimmt,dassimBaltikumalleMilitärflügenurmiteingeschaltetenTranspondernstattfinden
sollten.DerrussischeBotschafterbeiderNATOinBrüsselAlexanderGruschkoerklärt:„Wir
habenderNATOwieauchdeneinzelnenNATO-Staatenvorgeschlagen,technischeGespräche
zwischenMilitärsunsererLänderzubeginnen,mitdemZiel,alleFragenzubehandeln,diemit
dermilitärischenSicherheitundStabilitätzutunhabenundbesondersmitderVermeidungvon
gefährlichenmilitärischenZwischenfällen.“

DeutschlandhatsichinnerhalbderNATOdafürausgesprochen,denrussischenVorschlag
aufzugreifen.

ZwarwurdeimNATO-Russland-Rat,derimvergangenenJahrinsgesamtdreimalzusam-
mengekommenist,überdasThemaRisikovermeidunggesprochen.Allerdingshabensichbeide
SeitenbishernichtaufkonkreteMaßnahmengeeinigt.InsbesonderebeiderTransponderfrage
hatesbisherkeinklares„Ja“derNATO-Staatengegeben.ImmerhinhabenNATOundRussland
weiterenGesprächenhierüberzugestimmt,zudenenderfinnischePräsidentalleinteressierten
StaatenindiesemJahreinladenwill.

EinProblemdürftesein,dassMilitärsbeiderSeitenesfürnützlichhalten,dieTransponder
manchmalausgeschaltetzulassen.LukaszKulesabemerkt:„FlügeohneeingeschalteteTrans-
ponderwerdenmanchmalbenutzt,umInformationenüberdieRadarsystemederanderenSeite
zusammeln.DieRussenmachendasundeinigeNATO-Staatenmachendasebenfalls.Esgibt
einegewisseZurückhaltungderMilitärsbeiderSeiten,denkeich,dasineinemAbkommen
striktzuverbieten.“

DiezögerlicheAntwortderNATOaufdenrussischenTransponder-Vorschlaghatjedochvor
allemeinenpolitischenHintergrund:DenndieNATOistinderFragegespalten,inwieweitman
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durchGesprächeodergarAbkommenzwischenRusslandundderNATOdenEindruckerweckt,
mankehretrotzdesrussischenVorgehensinderUkrainewiederzumNormalzustandzurück.
Deutschlandistdafür,alleMöglichkeitenzurRisikominimierungundfürRüstungskontrollein
Europazunutzen.EinigeosteuropäischeNATO-Mitgliederabersindstriktdagegenundlehnen
esab,wiederGesprächezwischenNATO-undrussischenMilitärszuführen.DieNATOhatte
alsReaktionaufdieUkraine-KrisediemilitärischeZusammenarbeitmitRusslandaufArbeitse-
benekompletteingestellt.EinefalscheEntscheidung,findetderRüstungsexperteHans-Joachim
Schmidtvonder„HessischenStiftungFriedens-undKonfliktforschung“:„Meinepersönliche
Auffassungist,dassesohnehineinFehlerwar,aufderArbeitsebenedenNATO-Russlandrat
einzustellen.InsofernbefürworteicheineschnellstmöglicheReaktivierungdesNATO-Rus-
slandratesauchaufArbeitsebene.“

DennnurdurchGesprächezwischenMilitärexpertenausderNATOundRusslandkönnen
konkreteVereinbarungenüberFlugsicherheitundRisikovermeidungvorbereitetwerden.

ErstrebenswertwäresicherlicheineumfassendeVereinbarungzwischenderNATOundRus-
slandüberdieseThematik.TrotzdesWiderstandeseinigerosteuropäischerStaatengibtesdafür
nachdemAmtsantrittvonUS-PräsidentDonaldTrumpoffenbarbessereVoraussetzungenals
bisher.DerrussischeNATO-BotschafterGruschkoistjedenfallsoptimistisch:„AllunsereVor-
schläge,diewirsowohlderNATOalsauchdeneinzelnenNATO-Staatengemachthaben,liegen
nachwievoraufdemVerhandlungstisch.Wirglauben,dassdieNATOeherfrüheralsspäter
daraufkonstruktivantwortenwird.“

DerRüstungsexperteHans-JoachimSchmidtistallerdingsskeptisch:„Dasistgegenwärtig
vordemHintergrundderDifferenzenzwischendenNATO-Staatennichtmachbar.Insofernist
essinnvoller,esaufbilateralerEbenezuversuchen,zumaleszwischenNATO-StaatenundRus-
slandschon�2AbkommenzurVerminderungderRisikenvonmilitärischenZwischenfällenauf
HoherSeegibt.“

DieseAbkommenbasierenaufeinerVereinbarungzwischendenUSAundderSowjetunionaus
demJahre�972.AuchDeutschlandhateinentsprechendesAbkommenmitRussland.Allerdings
gibtessolcheAbkommenbisherwedermitPolenunddenbaltischenStaatennochmitRumänien
undBulgarien.DabeiistesauchinderSchwarzmeer-RegionzuZwischenfällengekommen.

DasHauptproblemderbestehendenAbkommenüberdieVermeidungvonZwischenfällen
aufundüberdenMeerenistjedoch,dasssiesehrallgemeinundwenigkonkretsind.Während
dieUSATiefflügerussischerKampfflugzeugeüberUS-Kampfschiffeals„provokativ“und„ge-
fährlich“bezeichnethaben,sinddieseausrussischerSicht„professionell“und„legal“.Welche
EntfernungenundAbständeals„sicher“angesehenwerden,müssedeshalbvondenUSAbezie-
hungsweisederNATOundRusslandgemeinsamfestgelegtwerden,schlägtdie„NuclearThreat
Initiative“ineinemBerichtvor.

DieseVorschlägeunterstützenineinergemeinsamenErklärungderehemaligebritischeVer-
teidigungsministerDesBrowne,derfrühereUS-SenatorSamNunn,derehemaligerussische
AußenministerIgorIvanowundderLeiterderMünchnerSicherheitskonferenz,WolfgangIs-
chinger.RusslandhabedenUSAschoneinentsprechendesAngebotunterbreitet,sagtderrus-
sischeBotschafterGruschko:„WirhabendenUSAvorgeschlagen,Ergänzungenzudembeste-
hendenbilateralenAbkommenzuverhandelnunddabeizudefinieren,welchesdiemaximalen
bzw.minimalenEntfernungenseinsollen,aufdiesichSchiffeundFlugzeugebeiderSeitenein-
anderannäherndürfen.NochwartenwiraufeineAntwort.“

Ob–undgegebenenfallswann–dieneueAdministrationinWashingtonantwortenwird,
istoffen.AnscheinendgibtesjedochneueMöglichkeiten,auseinerwachsendengegenseitigen
KonfrontationmitihrenEskalationsgefahrenauszubrechen–sowohlaufderbilateralenEbene
zwischendenUSAundRusslandsowiemultilateralimNATO-Russland-RatoderinderOSZE,
der„OrganisationfürSicherheitundZusammenarbeitinEuropa“.Hans-JoachimSchmidtvon
der„HessischenStiftungFriedens-undKonfliktforschung“istjedenfallshofftaufAnnäherun-
gen:„WennbeideSeitenversuchen,einStückaufeinanderzuzugehen,umdieBeziehungenzu
verbessern,sinddieChancen,diebestehendenAbkommenzurRisikominimierungzuverbes-
sern,natürlichbesser.“
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DiekommendenMonatewerdenzeigen,obdieseChancenauchgenutztwerdenoderob
esHardlinerngelingt,eineRenaissancevonRüstungskontrolleundVertrauensbildungzu
verhindern.

Leicht veränderte Version eines Beitrages für „Streitkräfte und Strategien“ (NDR-Info, 
28.1.2017).

Schwarzgeld,Korruption
undParteienfinanzierung

von Edgar Benkwitz

VormehralseinemVierteljahrhalltedurchIndieneinungewöhnlicherDonnerschlag,dessen
Grollennochheutezuhörenist.Am8.NovembersetztedieRegierungmitsofortigerWirkung
dengrößtenTeilderimUmlaufbefindlichenBanknotenaußerKraft.AlsMaßnahmegegen
Schwarzgelddeklariert,richtetesiejedochersteinmaleinziemlichesChaosan.Vieleunbe-
scholteneBürgerwurdenfinanziellenProblemenausgesetzt,denndieangeordneteRegistrierung
deraltenNotensowiedieBereitstellungneuerdauerteoftWochen.Dierelativgutfunktionie-
rendeWirtschaftdesLandesgerietinsStottern,dadasfehlendeBargeldzueinerempfindlichen
StörungdeswirtschaftlichenKreislaufsmitwenigerProduktionundKaufkraftführte.

InternationaleFinanzinstitutionenschätzenein,dassesinfolgederAktionzueinemRück-
gangdesBruttoinlandproduktsvonbiseinemProzentimlaufendenJahrkommenwird.Das
nimmtdieRegierunginKauf,überwiegendochnachihrerAnsichtdiepositivenResultate.
UndinderTatwirdallgemeinanerkannt,dassgegendieÜbelSchattenwirtschaft,Schwarzgeld
undKorruption,dieinIndienallgegenwärtigsind,endlichetwasEntscheidendesgetanwerden
musste.IndersiebenWochendauerndenUmtauschaktionwurdemassenhaftSteuerbetrugauf-
gedeckt,dermitSteuernachzahlungen,BußgeldernundStrafanzeigengeahndetwird.Beiden
BankenkameszudengewünschtenvielenKontoeröffnungen.AufüberzehnMillionenneuer
KontenwurdenvonderMittel-undOberschichtzehnBillionenRupien(�Euroentsprichtetwa
75Rupien)anBargeldinaltenScheineneingezahlt.DieteilweiseenormhohenEinzahlungen
werdengegenwärtigaufdenrechtmäßigenErwerbgeprüft.

ImVisiersindetwaeineMillionKonten,aufdenendurchschnittlich500.000Rupienliegen
sowie�50.000KontenmiteinemDurchschnittsbesatzvonetwa33MillionenRupien.Keine
AngabengibtesbisherzurHöhedes„Schwundgeldes“,alsojenesTeilsderaltenWährung,der
beidemUmtauschnichtauftauchte.GanzeBündelalterBanknotenwurdenimMüllgefunden,
ihreBesitzerwolltensichnichtbloßstellen.AuchFalschgeld,daruntermöglicherweiseimAus-
landgedruckt,warbetroffen.DieHoffnung,dassdiesesGeldaufdieindenletztenJahrenfür
dieÄrmsteneingerichtetenJanDhan-Kontenverteiltwird,istinzwischenverflogen.Davongibt
es250Millionen,siedienenhauptsächlichdemTransferstaatlicherSozialleistungen.

DieUmtauschaktionzeigte,dassdiekorrupteSchichtschnellMittelundWegefand,einen
TeilihresGeldeszuretten–wiederumdurchKorruption,indemBeamteinFinanzämternso-
wieBankangestelltebestochenwurden.AlleindiestaatlichenBankensuspendiertendaraufhin
�56hoheBeamte,einigemüssensichwegenkriminellerMachenschaftenverantworten.Auch
eineVielzahldererwähntenJanDhan-Konten,wiesenplötzlicheinenhohenBestandauf,ganz
offensichtlichwurdehiermissbräuchlichGeldvonVermögendengeparkt.VonKritikernwurde
auchdaraufverwiesen,dassmitdemZugriffaufBargeldnureinZweigdesillegalenReichtums
betroffenwurde.DerBesitzvonImmobilien,vonGoldundvorallemdasAuslandsvermögen
wurdennichtangetastet.Auchdiejenigen,dieihrGeldbereitsbeiBankendeponierthatten,blie-
benweitgehendunbehelligt.
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ÜbereinenanderenwichtigenAspektdesUmtauschesistvonderRegierungunddersie
tragendenhindunationalistischenIndischenVolkspartei(BJP)kaumetwaszuhören.Beisei-
nemAmtsantrittvornahezudreiJahrenhattePremierministerNarendraModiversprochen,ent-
schlossengegendieimLandbestehendeKorruptionvorzugehen.BishergeschahandieserFront
wenig,dochdasjetzigeVorgehengegenSchwarzgeldließdiePopularitätswertevonNarendra
Modistarksteigen.Daswarpolitischgewollt,denndieAktionfielindenVorwahlkampfzuden
LandtagswahleninfünfUnionsstaaten,darunteriminnenpolitischwichtigennordindischenUt-
tarPradeshmitseinen2�0MillionenEinwohnern.ModisBJPistüberallangetreten,diestärkste
Parteizuwerden.MeinungsumfragennochEndeJanuarinUttarPradeshergaben,dassfast
zweiDrittelderBefragtendieUmtauschaktionalsgutfürIndienansehen.DieseZustimmung
sollnunmöglichstineingutesWahlergebnisfürModisParteiumgemünztwerden.

NatürlichsindRazzienderSteuerbehörden,diebeipolitischenKonkurrentenriesigeMengen
anBargeldsicherstellten,sehrwillkommen.DaswiederumwirfteinSchlaglichtaufdiePar-
teienfinanzierungunddieRollevonSchwarzgeldbeiWahlen.Nachkürzlichveröffentlichen
DatenderZentralenWahlkommissionsindimLandinsgesamt�900politischeParteienregi-
striert,davonhabenallerdings�00nieaneinemWahlkampfteilgenommen.DaParteienfüralle
ZuwendungenvonderEinkommenssteuerbefreitsind,seidieExistenzeinerpolitischenPartei
derbesteWeg,umSchwarzgeldweißzuwaschen,folgertdazudieTimes of Indiaineinem
Kommentar.Weitere,fürdieDemokratieerschreckendeZahlennenntdieinDelhiansässige
AssociationforDemocraticReforms.Von200�bis20�5,alsoinelfJahren,erhieltendiePar-
teien78MilliardenRupienausunbekanntenQuellen,was69ProzentihresGesamteinkommens
ausmachte.BeiderKongressparteibeliefsichdieserAnteilauf83Prozent,beiderBJP,gegen-
wärtiganderMacht,auf65Prozent.Gar9�ProzentsindesbeiderregionalenSamajwadiParty
(SP),diedenerwähntenUnionsstaatUttarPradeshregiert.KeinWunder,dassMinisterpräsident
AkileshYadavvonebendieserParteidieExistenzeinerSchattenwirtschaftrechtfertigte.Ihrsei
einepufferndeFunktionzuzuschreiben,soYadav,diedasLandinderWeltwährungskrisevor
einemschlimmenAbsturzbewahrthabe.DiesebeinaheunglaublicheAussagebestätigt,dass
SchwarzgeldundKorruptioninIndienimLaufederZeitzuSelbstverständlichkeitenderGe-
sellschaftgewordensind.ExemplarischistauchderFundvon�,5MilliardenRupienimHaus
einesMinistersderimUnionsstaatKarnatakaregierendenKongresspartei.

PremierministerModischlugnunvor,diebisherigeprivateParteienfinanzierungzube-
grenzenund–wieinvielenwestlichenLändern–staatlicheMittelbereitzustellen.InderHaus-
haltsdebattedesParlamentswurdeeinersterSchrittfürKontrolleundTransparenzgetan:Zu-
wendungenfürParteienausungenanntenQuellen(inbar,voneinerPerson)dürfeninZukunft
zweitausendRupiennichtübersteigen.

ObdiegeradeüberdieBühnegegangeneGeldumtauschaktioneinmalindieErfolgsbilanz
derModi-Regierungeingehenwird,stehtnochaus.UnterderFlaggedesKampfesgegenKor-
ruptionwurdedenBürgern–besondersdemschnellwachsendenMittelstand,derdenStaatzu-
nehmendträgt–einigesabverlangt.DieoffensichtlichungenügendeVorbereitung,dieschlep-
pendeDurchführungunddieoftfehlendeKonsequenzwerdenkritisiert.ZudemwirddieFrage
gestellt,wiederenormeAufwandzumerzieltenNutzensteht.

Nichtvergessenwerdensoll,dassdieUmtauschaktionanHundertenvonMillionenIndern
quasivorbeiging.ÜbereinViertelderBevölkerunglebtunterhalbderArmutsgrenzeundmuss
mitwenigenRupienamTagauskommen.IhnenbleibtnurdieHoffnung,dassgegenillegalen
ReichtumundKorruptionweiterundvorallemkonsequentervorgegangenwird.



23

Allesaufs–Spielgesetzt
von Hans-Dieter Schütt

DenKapitalismuskanntesie.Warselber,alsFabrikantentochterausBerlin-Friedenau,„aufge-
wachsenaufderSeitedeshöherenAufwandes“.EinMercedesfuhrsiezurSchule.Nieentließ
IngeKellerdasMondäneausderPflicht,ihrerErscheinungFormundFormatzugeben.Siewar
keineSchauspielerin,diemanausgestalteterGrößeherabziehenkonnteaufIdentifikationsni-
veau.ManhobdenKopfzuihr,auchwennsieaufeinemStuhlsaß.Natürlichwarsiedeshalb
dieIdealbesetzungfürDürrenmatts„BesuchderaltenDame“,ThomasLanghoffinszeniertedas
Stück�999amDeutschenTheaterBerlin.DieMilliardärin,aufgestiegenausdemSchweizer
Provinzkaff–diedemOrtnunUnsummenverspricht,wennesdenMannlyncht,dereinstihre
Liebeverriet.BislangwardieRollederClaireZachanassianeineDomänederaufragendenMa-
tronengewesen,derelegantenoderwuchtigenMajestäts-Weiblichkeiten.Undwasmachtedie
Kellerdaraus,weitübersiebzigschonundimkurzenRock,inkunstledernerundzugeschmink-
terGeschmacklosigkeit?Siespieltenicht,dassGelddenMenschenverwandelt,siespielte,dass
Geldihnkenntlichmacht.DieseClairewarderkleinenuttigeDorftrampelgeblieben,aberweil
sieunfassbarreichist,musssiedaskeineSekundemehrverbergen.EinAusdruckhöchsterFrei-
heit,nurmöglich,wennderknisterndeScheindasSeinbestimmt.

Kapitalismus,Teilzwei:InKonstanzeLauterbachsInszenierungvonJeanGenets„DieZo-
fen“,ebenfallsamDT,spielteIngeKellergeraumeZeitspäterdieverhassteHerrinzweierDie-
nerinnen.ImThronstuhlfährtsieherein,wievonunsichtbarenGeisterngeschoben.Imgoldfar-
benenKleid,einBeinübersandereschlagend,beideBeineelastischinderLufthaltend.Lange
roteFingernägel.EinWirbelwindkapitalistischerSieghaftigkeit.DiezweiZofenstehenda:die
zweiDoofen.WessenWeltistdieWelt?FürdiesenAbendjedenfallsistesentschieden,und
dieKellerentfachteinFuriosumglückhaftesterGeist-undGefühlslosigkeit–diesaberlistig,
inunangreifbarcharmantenSätzen,inwärmsten,gefühligstenPosen,wiemansievonjeder
Prominenten-GalafürdieArmenderWeltkennt.IndieGlamour-GestenstürztesichIngeKeller
miteinerLust,diesiefastzumSingenbrachte.EinwenigerinnertedasBildanjeneMiaPinne-
berginFalladas„KleinerMann,wasnun!“,dieKellerwarfdamalssobezauberndumsich,mit
unverschämtem,ordinäremGossenadel.EinerdergroßenLiteraturfilmedesDDR-Fernsehens,
Regie:Hans-JoachimKasprzik.

Kellerwarfrüh,nacherstenErfolgenamHebbel-undSchlosspark-TheaterbeiBoleslaw
Barlog,derihr„Hollywoooood“voraussagte,indieDDRgegangen,„umnichtamWohlstands-
Whisky“zugrundezugehen.Und:weilsievonDeutschlandinzwischenzuvielgelernthatte,
uminAdenauersWestenbleibenzuwollen.Siehat–seit�950amDT–Theatergeschichte
geschrieben.InAufführungenvonWolfgangLanghoff,WolfgangHeinz,HeinzHilpert,Rudolf
Noelte,SiegfriedHöchstundHorstSagert,inBennoBessons„Tartüffe“,invielenInszenierun-
genvonThomasLanghoff.UlrichMüheüberdieKeller:„Dassdiesmöglichist!Fallen,ohne
zuversinken;fliegen,ohnezuverschwinden–diesewunderbareErfahrungverdankeichihr,sie
hatmichmeinenBerufkennenlernenlassen.“

SiewarGoethesIphigenie(nebenWolfgangLanghoff),warShakespearesGoneril(neben
WillyA.Kleinau)unddessenEmilia(nebenErnstBusch),warTschechowsMascha(wieder
nebenLanghoff),warGorkisSsomowa.ÜbereinDutzendJahre(!)spieltesiebeiThomas
LanghoffdieFrauAlvinginIbsens„Gespenstern“;siegabeinegrandioseJulieinAlexander
Langs„DantonsTod“,siewirktemitinEinarSchleefsletzterInszenierung„VerratenesVolk“,
siearbeiteteamBerlinerEnsemblebeiRobertWilson,derdenSatzsagte:„NurJessieNorman
kannsosingen,wieIngeKellerspricht.“

SiewarvonidealischerStrengeoderverhärteterAbkehr,konnteSchönheitmitkalterRaffinesse
kreuzenoderGefühlsschaudermitkämpferischemHochmut.SieoffenbarteinallerHerbheitdoch
LiebesverlangenoderimLiebendocheineununterdrückbareFürchterlichkeit.LangeZeitwarsie
dienaive,dannaberdiehohe,stolzeAdels-BürgerinderSzene;mehrundmehrabererfolgteeine
ÖffnunginsIronische,insherrischundverwegenSkurrilesogar,schließlichinsBrüchige,Ge-
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beugte–dastrotzdemvonunangreifbarerWürdeumschmolzenblieb.Alles,wasihrWesenaus-
machte,triebsieaufeineBühne,aberdennochgelangesihrnie,dieseBühnemitzweifelsfreier
Selbstverständlichkeitzubetreten.Siefragtegern,wasesfürGründegäbe,hinauf-undineinStück
hineinzusteigen;nichtskanngeheimnisvollerseinalsgewonneneKlarheit.

UndwenndieKellerlas,StefanZweigoderKleistoderThomasMann,liehsieDichternnicht
ihreStimme,siegabihrenAtemhin.LegendärihreliterarischenMatinees,kundiginspiriertund
begleitetvomDramaturgenHans-MartinRahner.KellerkonntemiteinereinzigenBewegung
ihrerMundwinkeljedesPathosunterlaufen,undmiteinemeinzigenHebendesKopfestauchte
sieeinganzesTheaterindieStillehöchsterErwartunghinein.SieerzählteeinMärchen,umim
nächstenMomentindenThrillerzuwechseln.Siewar,wasdeutscheSprachebetraf,vomBild
derKathedraleinspiriert,nichtvonderPoetikderRuine.

EinewesentlicheBeobachtungausihrenletztenJahren:ZuResignationundZynismus,nur
weilsichamTheaterdieZeiten,dieMachtverhältnisse,diekünstlerischenHandschriftenän-
dern,istsieunfähiggewesen.SiebliebfortdauerndgeschlagenmitInteresse.Siegingsooft
wiemöglichundausdauerndfieberndinAufführungen,schriebKollegenkleineZettel,dankte,
riet,ermunterte,ohnesichaufzudrängen.BeiMichaelThalheimerimzweitenTeildes„Faust“
gabsiealtersgrundtiefPhilemon,BaucisundWandererineinerPerson.DieUnterschriftunter
denVertragbeidiesemberückendhartenKünstlerdesszenischenKonzentrats(dieKeller:„Da
wehrtesichvielesinmir“)hattesielangehinausgezögert,bisendlichhinzurFrage,wiedenn
dasüberhaupt,verdammtnochmal!,gehenundwohindasbloßführensolle,dreiFigurenin
einer,dreiTexteineinem.Thalheimer:„Ichweißesdochauchnicht.“Dahatteersie.Die
Neugier,dasLernfieber,dieVollendungssehnsucht.DasGlück,ineinerArbeitverbrauchtzu
werden,dieRisikobedeutet.Sichergehen,dassnichtssicherist.

IhreletzteRolleamDeutschenTheater:„Tilla“vonChristophHein,Regie:GabrieleHeinz.
EinkleinesStücküberdieDurieux.EinStücküberdenRuhm.DerbleibtnureineSpur,zumal
injenenSandgeschrieben,deramMeeresstranddasewigeFutterewiganrollenderWellenist.
DieKelleralsdieDurieuxalsdieKelleralsdieKünstlerinüberhaupt.Siespielte–alsfasstesie
ihreeigeneExistenznocheinmalzusammen–zwinkerndundzweifelsschwer,schmerzbewusst
undschmissig,frechschnäuzigundfrivolmäuligmitdemKomödiantenlebenslauf.DasStern-
schnuppige,dasÜbermütige,dasTraumsüchtigeundWeltflüchtige,dasdemLebenVerfallene
unddasmitdemLebenVerfallende,also:denganzenReichtumderKunstausübung.

HeinrichMannnanntedieDurieuxeine„moderneSchauspielerin“.IhreKunstsei„erarbeitet
undwissend“–auchwenndieSpielerinselberehererahneundfühle.IndiesemSinnewarauch
IngeKellerganzeineModerne.Wassiespielte,wirktesoganz–unddochnichtso,alsseisie
das,wassiespielt,ganzundgar.AmTelefonmeldetesiesichgernals„diensthabendeGrä-
finderDDR“,undmanhatsieineinerödenjournalistischenWiederholungsschleifediegroße
DamedesDeutschenTheatersgenannt,aber:SiebliebdiegroßeWerktätige.SietrugdasDi-
venkleidundzugleichdieArbeitsschürze.MitgroßerÜberzeugung:Beweisenkannmannichts,
spielenalles.Siegehörtezudenen,diejedenAbendwieumihrLebenspielen.Dieallesaufs
SpielsetzenindesWortesmehrfacherBedeutung.Diespielen,umausderRollezufallen;nicht
freilichausderWelt.WennsieLustaufFragenhatte,fragtesieamliebstenmitVolkerBraun:
„Wannsagichwiedermeinundmeinealle.“

NunistIngeKeller,�923geboren,imAltervon93JahreninBerlingestorben.HeinerMüller
schriebihr:„DemMimenflichtdieNachweltkeineKränze–ichbinsicher,daßsieinDeinem
FalleineAusnahmemachenwird.“

neuesdeutschland, 07.02.2017. Übernahme mit freundlicher Genehmigung des Autors und 
des Verlages.
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„IchbrauchdasScheinwerferlicht“
–DieBerlinerIphigenie

von Reinhard Wengierek

ÜbernehmenSiedochbitte“,sagtKathleenMorgeneyer.UndreichtmirihreTochterFehnja
übernTisch.Imgemütlichabgewetzten„FelixAustria“inderBerlinerBergmannstraße.Mutter
MorgeneyermitdemmärchenhaftlangenHaarwohntumsEck,diegroßeTochterMaya,drei
Jahre,stecktinderKinderbetreuung.UndihrMannvormPC.„Gehtganzgut“,findetsie.„Eck-
hardinderIT-Branche,ich–abgesehenvomBabyjahr–imTheater“;ihreStückeimDeutschen
Theaterlaufentrotzdemweitermitihr.

Entspanntheit„vomHochdruckBühne“inderKreuzbergerKaffeestube.UnserTreff-eine
GemütlichkeitsszenemitBabyaufrotemSamtsofa.IhrgingeinefreundlichscheueDistanz
voraus,diealsbaldkippteineineArtvertrauensvolleGelöstheit.AlsoDistanzundNähe,dicht
beieinander.DieGabe,sichhingebungsvollöffnen,sichumstandsloslockerundfreimachenzu
können,diesesouveräneGrundgestimmtheiteinergewissimmerauchheiklenRückhaltlosigkeit
isteinstarkesFundament,aufdemdieselängstzudenGroßenderZunftzählendeSchauspiele-
rinihreKunstbaut.–DafürbekamsiekürzlichimHamburgerSt.-Pauli-Theaterdenmit�0.000
EurodotiertenUlrich-Wildgruber-Preis,derseit�7JahrenimGedenkenandenbedeutenden
SchauspielerUlrichWildgrubervergebenwird.Undder„eigenwilligeBegabungenfördern“
soll,„dieineinerWeltvongeklontenFernsehgesichternbesondersaufgefallensind.“

Esistalsogeradediebesagte,sobesondere„Durchlässigkeit“,diebeispielsweisedenle-
gendärenRegisseurJürgenGoschgleichamAnfangvonKathleensbemerkenswertsteiler
Karriere,damalsinDüsseldorf2005,soforterkannte.AlskostbarenHumus,ausdemein
weitgespannterAusdrucksreichtumerwächst;denerdanndreiJahrespäternutzteinseiner
„Möwe“-InszenierungamDeutschenTheaterBerlin–stehtnochheuteimSpielplan.Erbe-
setzteK.M.fürdieRollederachsoätherischenundeuphorischen,sotrostloslebensernüchter-
tenundverbittertenNina.–Daswarfürdie32-jährigeAnfängerindreiJahrenachAbschluss
desStudiumsSpitzeinjederHinsicht:DasDT-Ensemble(mitderHarfouchalsArkadina),der
Regie-StarGosch,dieHauptstadt,derFachjournalisten-Titel„BesteNachwuchsschauspiele-
rin“,dasTheatertreffen,derAlfred-Kerr-Preis.„EineHochbegabtemitsovielenschönenFä-
higkeiten,dasssieaufderBühnenichtspielt,sondernlebt“,riefihreberühmteKolleginJutta
LampeinderLaudatio.

„IchsahKathleenzumerstenMalalsStudentinimFrühjahr200�beidenVorbereitungen
meinerSenftenbergerIntendanz“,erinnertsichRegisseurSewanLatchinian.„EineKooperation
mitderBerlinerErnst-Busch-Hochschulewargeplant;einGegenwartsstück.Siespieltevor.
UndsofortfesseltemichdieschonungsloseUnbedingtheitihresSpieles,ihreexpressiveEntäu-
ßerung,ihrMutzurHässlichkeitundzugleichihrewunderschöne,scheinbarzerbrechliche,da-
beikraftvolleWeiblichkeit.SiehattedamalsschondieseAura,diemanhatodernichthat.Und
diesedunkle,ganzfeinwievoneinerweggestecktenTränegedämpfteStimme.Unüberhörbar!
Unverwechselbar!Sofortwarklar:dasisteinekleineGroße.“

Morgeneyer,ohneWeggestecktes:„Ja,ichwardieBarbie.EineGöre,dieausblinderVer-
liebtheitindierechtsradikaleSzenerutscht.Undeswarschönundschwer-frühumzehnSchü-
lervorstellung…Herrlich,dieseTheaterverrücktheit,dieman-wieSewandamals-jaimmer
selbstinkleinenStädtenentfesselnkann.IchbinjaselbstmiteinerkleinenTruppeüberLand
gezogen.Daswarnach�99�.Zuvorbinichvonzuhauseraus.Rausausdemlangweiligen
Gymnasium,ausdemödenNachwendedepressions-Chemnitz.IchtriebmichdurchBerliner
WGs,bewarbmichanderBusch-Schule,dielehnteab:zuunbedarft,ichwarjaerst�7,und
vertrösteteaufspäter.DochichwolltesofortunterScheinwerfer.DabinichandieprivateBer-
linerTanz-undPantomime-Schule‚Etage‘;Kosten:500DMmonatlich.Abereigentlichwar
dieSprachemeins.IchbraucheTextundBühne;ichzeigemichgern.DeshalbdieseÜberland-
Spielwiese.AbundrausimfahrendenKarren.UnddieLeuteklatschen.“
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SiebenReifejahrespäteranno200�KathleensZweitbewerbungbei„Busch“;mit2�.Ziem-
lichspätzwar,dochdafürhatsieeinigeserlebt.„ManmussjavielwissenindiesemBeruf,
vieleswollen,stetsdranbleiben,sichallestrauen.“

„Stimmt,Kathleenistextremhingebungsvoll–erstaunlich.Weißabergenau,wassiewill,
wasseinmuss.Undsetztdasauchdurch.MitsanfterEnergie,stillerInsistenz“,sagtUlrich
Khuon,derIntendantdesDeutschenTheaters,seit20��ihrArbeitgeber.„Sieistbeiallih-
rerbezauberndenVerspieltheitsehrkritischnichtnursichselbstgegenüber.Ziemlichunge-
schützt–tollkühn.“

MansolltedasLobJuttaLampesmodifizieren:MorgeneyersIphigeniezumBeispiel-erst
weinerlichwehklagend,dannkühldieLagesezierend,dannsanftbittend,zuletztherrischfor-
derndunterRegievonIvanPanteleev–wiedersoeinExempelan„Durchlässigkeit“(diesmal
zwischenzartundhart);oderihreEboli,ihreNina,alldieseFigurenmögensehrwohlaufder
Bühneleben.DochdürfteMorgeneyergenauwissen,wassiedalebt,wennsiespielt.Derbe-
trächtlichunauflösbareRestfreilichbleibtihrGeheimnis.-WiederunvergesslicheGoschihr
riet:„DasOrdentlichemusstdunichtspielen.Daskommtvonallein.“

UnddasUn-oderAußerordentliche-eskam,eskommtglücklicherweiseimmerwieder.Und
keinerweißletztlichwoher.Bauch,Herz,Hirn?-InDüsseldorfmit28dieerstereguläreRolle:
Desdemona.DannunterGoscheinedasheiter-lustigKomödischewegsteckende,dafüreine
schmerzlichentrückteOliviain„Wasihrwollt“.-„BeiGoschhabeichwirklichbegriffen,was
Theaterseinkann.DawarjedeProbewiePremiere.KeineSchonung.Kräftezehrend.Immer
ging’sumalles.“

NachDüsseldorfkamFrankfurt(immergleichgroßeHäuser!).HierunterIntendantOliver
ReesedieRollederneunjährigenIsabelleinBergmansDrama„Treulose“:EinKindmitzu-
kunftsfrohemBlickunddennoch–wieder:Durchlässigkeit!–unfrohverschattet.Alsahnedas
GördieihmbevorstehendenDaseinskatastrophen:Familienzerfall,Verlorenheit.-„Hatallen
denAtemverschlagen“,erinnertReese.„DanachunterStephanKimmigdieLulu.Unvergessen,
wiesiedazerbrechlich,halbnackt,erotischprovozierendoderbloßgleichgültig,bloßinnerlich
längstleeranderdreckigenHandvomaltenSchuftSchigolchfestundstarr(stur,tapfer,trot-
zig?)anderRampesteht.UndPeterGabrielsschwermütigerSong„MyBodyIsaCage“dröhnt
invollerLänge.AtemstillstandimSaal.DazuihrbestürzendweitaufgerissenesGesicht…“

EinAntlitz,dasdenZuschauerbannt,aberauchFantasienauslöst(wieder:diese„Durchläs-
sigkeit“).EinGesicht,daseinejedeFigurreichmacht.Romantischgesagt:ihrwundersam,gar
unheimlichSeelentiefeschenkt.

LetzteStationPetrópolis–
Vor75JahrenstarbStefanZweig

von Mathias Iven

Am�5.August�9��verlässtdie„Uruguay“denNewYorkerHafen.ZwölfTagedauertdie
ÜberfahrtnachRiodeJaneiro.UnterdenPassagierenbefindensichStefanZweigundseine
FrauLotte.WennZweignichtanseinerAutobiographiearbeitet,lernensiegemeinsamPortu-
giesisch.–BereitsvorJahrenhatZweigseineösterreichischeHeimatverlassenmüssen.Sicher,
derweltbekannteAutorwarimmervielgereist,dochaufeinmalsahallesandersaus.Esgab,
auchwenneresanfangsnichtwahrhabenwollte,keinZurückmehr.„DieWeltvongestern“,sie
existiertenichtmehr.AusdemReisendenwareinExilantgeworden.

„DasunmöglicheExil.StefanZweigamEndederWelt“,solautetderbeziehungsreicheTitel
des20��erschienenenundjetztaufDeutschbeiC.H.BeckvorliegendenBuchesdesinNew
YorklebendenJournalistenundSchriftstellersGeorgeProchnik.DerAutor,selbstNachfahre
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vonWienerEmigranten,zeichnetdarinnichtnurdieUmständenach,dieZweigvonEngland
indieUSAundschließlichnachBrasilienführten.IneinerpersönlichenZeitreisevergleichter
ZweigsSchicksalmitdemseinerFamilie.DabeiinterpretiertProchnikZweigsunsteteSuche
nacheinemneuenLebensortals„einesichdahinschleppendeKostümprobevorderendgültigen
TrennungvonEuropa“.

�936hatteZweigBrasilienzumerstenMalbesucht.Damalswarer„fasziniertundgleichzei-
tigerschüttert“.DieSchönheitderNaturwarüberwältigend.Wasihnjedochammeistenbeein-
druckteundwasersonichterwartethatte,war„eineganzneueArtderZivilisation“,diegeprägt
wurdevon„KühnheitundGroßartigkeitinallenneuenDingen“unddiedennochihregeistige
Kulturbewahrte.AlserfünfJahrespätervonBordgeht,fühltersichsofortgeborgen:„Jene
fürchterlicheSpannung,dienunschonseiteinemJahrzehntanunserenNervenzerrt,isthierfast
völligausgeschaltet“.SolautetseinBekenntnisindemkurznachseinerAnkunftveröffentlich-
tenBuch„Brasilien.EinLandderZukunft“,dasbeidenKritikernallerdingseingeteiltesEcho
hervorrief,bemängeltendocheinigezuRecht,dassZweig„dieunternehmerischeDynamikdes
Landesnichtangemessengewürdigt“habe.

EinneuesZuhausesollundmussgefundenwerden.DasnördlichvonRiodeJaneirogelegene
PetrópoliserinnertZweigan„eindeutschesProvinzstädtchen“.DieZweigsmieteneinHausin
derRuaGonçalvesDias3�,am�7.September�9��ziehensiedortein.NochamselbenTag
sprichtZweigineinemanseineersteFrauFriderikegerichtetenBriefdieHoffnungaus:„Wenn
esnurgelingt,hierEuropazuvergessen[…].“ZweigwendetsichwiederseinenManuskripten
zu.Erschreibtander„Schachnovelle“undbeschäftigtsichmitMontaigneundBalzac.

*
BriefesindfürdieZweigsindenJahrendesExilsdieeinzigeVerbindungzurAußenwelt.
Rechtzeitigzum75.TodestaglegtderBerlinerVerlagHentrich&HentrichjetzteinenBandmit
alljenenSchriftstückenvor,dieStefanundLotteZweigzwischenJuli�9�0undFebruar�9�2
anihreVerwandtschaftgeschickthaben.InhaltlichundzeitlichschließtdasBuchdamitandie
20�3beiS.FischeredierteKorrespondenzzwischenStefanundLotteZweigausdenJahren
�93�bis�9�0an.Gegenüberderfrüherenenglischen,französischenundportugiesischenAus-
gabewurdediedeutscheFassungwesentlichüberarbeitetunderweitert.Hinzugekommensind
soneueDokumentezuZweigsReisenachUruguayimHerbst�9�0sowiewichtigesMaterial
zuLotteZweigsBildungshintergrundundzuMitgliedernihrerFamilie,diesichschonfrüherin
Brasilienniedergelassenhatten.

DieumfangreicheundsehrinformativeEinleitungfasstdiedenSchriftverkehrbestimmenden
Themenkreisewiefolgtzusammen:DaistzumeinendieTatsache,dassdieZweigsinBrasilien
undArgentinienzwaralsBerühmtheitengefeiertwurden,dasssiesichandererseitsaberdurchaus
SorgenumihrefinanzielleAbsicherungmachten.DesWeiterenerkundigtensiesichimmerwieder
nachdeninEuropaverbliebenenFamilienmitgliedernundFreunden.Einigesistüberdienaive
EinstellungzurpolitischenSituationinSüdamerikasowiediedarausresultierenden,dieKulturder
LänderbetreffendenVerallgemeinerungenzuerfahren.Undschließlichgehtesimmerwiederum
diedasExilbestimmendeIsoliertheitunddengeistigenundkörperlichenVerfall.

DervierteAbschnittdesinfünfTeilegegliedertenBandesversammeltdieletzten30Briefe,
diezwischendem2�.August�9��unddem2�.Februar�9�2geschriebenwurden.Ende�9��,
manhatsichinPetrópoliseinwenigeingelebt,bekenntZweigseinemSchwagerunddessen
Frau:„[I]chhätteniemalsgedacht,dassichinmeinemsechzigstenLebensjahrineinemkleinen
brasilianischenDorfsitzenundmichvoneinembarfüßigenschwarzenMädchenbedienenlas-
senwürde,meilenweitentferntvonmeinemfrüherenLeben,meinenBüchern,denKonzerten,
FreundenundGesprächen.“Am�.Februar�9�2schmiedeternochPlänefürdieZukunft:„Wir
hoffen,dassnächsteWochedieEntscheidungfällt,obwirdenBungalowfürdienächsteMiet-
speriodebehaltenkönnen.–WirwollennichtumziehenundhabenunsschonandieGegend
gewöhnt.“ZehnTagespäterderStimmungsumschwung:„Alleswäreperfekt,wennunsnur
nichtunseretrübenGedankenbelasteten.WirgehenstillundohnegroßenEiferunsererArbeit
nach,dennesliegtetwasinderLuft,waseinenträgemacht.“
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DietrübenGedankenlassensichnichtmehrvertreiben.Am2�.Februar�9�2,einenTagvor
demgemeinsamenFreitodlässtStefanZweigLottesBruderunddessenFrauwissen:„Unshat
esindiesemLandenormgefallen,aberwirführtenhierimmernureinprovisorischesLeben
fernvonunseremHeimundunserenFreunden.“Zweig,ein„ungerührterStoikerangesichtsder
MysteriendesGrabes“(Prochnik),verliertdennochnichtseinVertrauenindieGeschichte.„Ich
grüsseallemeineFreunde!“,soheißtinseinem„Declaração“überschriebenenAbschiedsbrief:
„MögensiedieMorgenrötenochsehennachderlangenNacht!Ich,allzuUngeduldiger,gehe
ihnenvoraus.“

*

AdressbücherverratenvielübereinePerson.DassmaneinersolchenInformationsquellekeine
Beachtungschenkt,magverwundern.ImmerhinvergingenmehralssiebenJahrzehnte,bisdas
letzte,indenJahren�9�0bis�9�2vonStefanZweiggeführteAdressbuchineinerhervorragend
ediertenundkommentiertenFassungderliterarischwiebiographischinteressiertenÖffentlich-
keitzugänglichgemachtwurde.Die20��inBrasilienpublizierte,nunmehrineinerdeutschen
ÜbersetzunggleichfallsbeiHentrich&HentricherschieneneAusgabeerweistsichalseinkul-
turhistorischesundzeitgeschichtlichesNachschlagewerkparexcellence.

NacheinleitendenTextenzurEntstehungundzumInhaltdesAdressbuchesistdiesesinGänze
alsFaksimileimOriginalformatwiedergegeben.DabeierlaubtesdieausgezeichneteDruckqua-
lität,dassmanselbstausradierteoderüberschriebeneEinträgeentziffernkann.Mitteilssehr
umfangreichenbiographischenAngabenwerdenanschließenddie�58Personenvorgestellt,die
Zweig,wieAlbertoDines,PräsidentderCasa Stefan ZweigimbrasilianischenPetrópolis,sagt,
„fürseinAdressbuchausgewählthatte,ummitihnendurchdasExilzuziehen“.Dabeihandelte
essichzumgrößtenTeilumMenschen,denenZweigerstmalsaufseinerzweitenBrasilienreise
indenJahren�9�0/��begegnetwar.WasdieAuswahlvonAdressenaufderanderenSeitedes
Atlantikbestimmte,bleibtfraglich.Dinesmeint:„DieZusammenstellungdieserGalerievon
dramatispersonaewarinsichnichtschlüssig,warbeliebig,widersprüchlich,zufällig–Launen
desVergessensundErinnerns.“Wobeizubedenkenist,dassZweigvermutlichseinzuvorim
englischenExilbenutztesAdressbuchbeisichführteunddasseinigedereinstigenFreundeund
Kollegennichtmehrlebten:JosephRoth,ErnstToller,MaxHermann-Neiße…

InZweigsletztemAdressbuchfindensichunteranderemdieNamendesArchitektenAlfred
Agache,desMusikkritikersAlfredEinsteinunddesseit�93�mitZweigbekanntenDirigenten
ArturoToscanini.AufgeführtsindseinTestamentsvollstreckerAbrahãoKooganunddervonZweig
zurDurchsichtseinernochunveröffentlichtenTextevorgeschlagene,ausdemmecklenburgischen
GüstrowstammendeVictorWittkowski.DieSchriftstellerinundspätereNobelpreisträgerinGabri-
elaMistral,dieeinenderbewegendstenTexteüberZweigsTodschrieb,findetsichebensowie
derfranzösischeLiteraturnobelpreisträgerRogerMartinduGard,derZweigAnfangJanuar�9�2
brieflichinseinemEntschlusszumSelbstmordbestärkthatte.IwanGeorgeHeilbut,derZweigum
einVorwortzuseinerGedichtsammlung„MeineWanderungen“gebetenhatte,undderanderUni-
versidadedoBrasillehrendeLiteraturhistorikerFortunatStrowskisindgenausoverzeichnetwie
ZweigsbrasilianischerVerlag„EditoraGuanabara“,die�93�inNewYorkgegründetedeutsch-
jüdischeZeitschrift„Aufbau“oderdievonKlausMannherausgegebeneliterarischeMonatsschrift
„Decision“.DanebengibtesaberauchEinträgewiedenzuderSchriftstellerinDorothyBaker,bei
dernichtbekanntist,inwelcherBeziehungsiezuZweigstand.

WersichfürStefanZweigsletzteLebensjahreinteressiert,wirdumdiedreihierangezeigten
Neuerscheinungennichtherumkommen!

George Prochnik: Das unmögliche Exil. Stefan Zweig am Ende der Welt, C. H. Beck Verlag, 
München 2016, 397 Seiten, 29,95 Euro.

Darién J. Davis und Oliver Marshall (Herausgeber): Stefan und Lotte Zweigs südamerikani-
sche Briefe. New York, Argentinien und Brasilien 1940–1942, Hentrich & Hentrich Verlag, Ber-
lin 2017, 335 Seiten, 27,90 Euro.
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Alberto Dines, Israel Beloch, Kristina Michahelles (Herausgeber): Stefan Zweig und sein 
Freundeskreis. Sein letztes Adressbuch 1940–1942, Hentrich & Hentrich Verlag, Berlin 2016, 
240 Seiten, 27,90 Euro.

DieKraftdesErinnerns
von Erik Baron

DerentscheidendeSatzinKathrinSchmidtsneuemRoman„KapoksSchwestern“stehtgleich
aufdenerstenSeiten:„DieZeitisteineDampframme,dernichtswidersteht.“Daistsiewieder,
diealteFettvettelZeitaus„SeebachsschwarzeKatzen“,nunmehrmutiertalsDampframme,die
allesuntersichzuzermalmendroht,wennesunsnichtgelingt,ihrmitunseremErinnerungsver-
mögeneinSchnippchenzuschlagen.UnderinnertwirdsichvielinSchmidtsneuemRoman.

WaszunächstalseinzelnerAriadnefadenimLabyrinthderVergangenheitbeginnt,verwebt
sichallmählichalsfeinesGespinstumRaumundZeitundhältdieWeltalsGanzeszusammen.
ErinnernalszentralerBausteindesmenschlichenDaseins–aufdiesenNennerließesich„Ka-
poksSchwestern“bringen.OhnedasErinnernwürdedieDampframmedasZepterüberneh-
men.DabeidrehtsichinSchmidtsRomanallesnurumzweiFamilien–undumkreistdochdie
deutsch-jüdischeGeschichtedesletztenJahrhundertsvon�9��biszurGegenwartdesJahres
20�5.FamiliengeschichtewirdbeiKathrinSchmidtzurWeltgeschichte.Undumgekehrt.Das
individuelleSchicksallässtsichnichtlosgelöstvondenhistorischenGegebenheitenbetrach-
ten,diewiederumvomHandelneinesjedenIndividuumsabhängen.„KapoksSchwestern“ist
einMusterbeispielsolchdialektischerWeltanschauungundKathrinSchmidteineMeisterindes
VerknüpfensvonFaktischemmitFiktivem.

WernerKapokkehrtnachüberzwanzigjährigerAbwesenheitbesuchsweiseinseinElternhaus
ineinerBerlinerEinfamilienhaussiedlungzurück.DieElternlebenschonlangenichtmehr.Und
auchimNachbarhaushabensichseitJahren,seitdemTodihrerEltern,dieSchaechter-Schwe-
sternClaudiaundBarbaraniedergelassen,dieWernerseitfrühesterKindheitkennt.Mitihnen
istergemeinsamindenKindergartengegangenundhatsichspäterwechselseitiginsieverliebt.
DochmitderWendeunddemWeggangKapoksvor2�JahrenistdieseDreisamkeitzerrissen.
Undplötzlich,imAugust20��,istWernerKapok,einklassischesWendeopfer,zurückgekehrt
undwirdzumKatalysatordesErinnerns.

InRösselsprüngendurchdieVergangenheitundzurückindieGegenwartbeginntnuneine
intensiveZeitdesErinnerns.AllmählichfügensichdieBilderderjüdischenSchaechter-undder
deutschenKapok-Familiezusammen.FügensichMosaiksteinfürMosaiksteinindenRahmen
desvergangenenJahrhunderts.KriegundVertreibungrissendiejüdischenFamilienauseinander
undverstreutensieüberdengesamtenGlobus.InderDDRdanndiegroßeZeitderHoffnung
aufeinenNeuanfang,derdasJüdischseinnichtexistentiellindenLebensmittelpunktstellt.Im
Sozialismus,sodieHoffnungderkommunistischgesinntenRückkehrer,seidasJüdischenicht
mehrwichtig,könneverdrängtwerden.EinTrugschluss,wiesichspäterherausstellte,denndie
VerdrängungdesJüdischenkamvielfacheinerEntwurzelunggleich.

DasistdenSchaechter-Schwestern–KapoksSchwestern–inihremgemeinsamenErinnern
deutlichgeworden.DasssichihreEltern,immerwennesaufdasJüdischezusprechenkam,
abgewendethaben.DassihnenniedasJüdischevonVatersKopfbedeckungindenSinnkam,
alserimUrlaubamOstseestrandeinegehäkelteKippatrug.Ertrugsieaberebenauchnur
imUrlaub.ImAlltagwarenJoachimSchaechterundKurtKapok,derVatervonWerner,nicht
nurNachbarn,sondernauchKollegen,arbeitetenalsJournalistenbeiderGewerkschaftszeitung
Tribüne,SchaechtermehreinintellektuellerFeingeist,KapokeherdogmatischerPoltergeist.
AberdennochaneinemStrangziehend,amsozialistischen.DaspieltendiejüdischenWurzeln
SchaechterskeineRolle.
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UnddennochgärteesunterderOberfläche.JoachimSchaechterbekamesimmerwiederzu
spüren,obeswegenseinesintellektuell-bürgerlichenHabitusoderseinerhinterfragendenpoliti-
schenHaltungwar.SogarseinFreundKurtKapokwarnichtfreivonaltenantisemitischenVor-
urteilen.SelbstverdrängungdesJüdischenaufdereinenSeiteundderunterschwelliggärende
AntisemitismusaufderanderenSeite–zweiSeiteneinerMedaille,diesichoffenbarbedingen.

DerLebenswegderjüdischenElternvonJoachimSchaechterwardervielerdeutscherKom-
munisten.NachMachtantrittderNazisfandensiesichinderMoskauerEmigrationwieder,ka-
menvomRegenindieTraufe–nurmitdemUnterschied,dassandieserTraufedieHoffnung
aufeinemenschlicheGesellschafthing.EineHoffnung,diesienieaufgaben.TrotzVerhaftung
desVatersunddrohenderAusweisungausderSowjetunion(wasdensicherenTodinDeutsch-
landbedeutethätte).

MitdemEndedesKriegeskehrtensienachDeutschlandzurück,wosie�9�6beieinem
VerkehrsunfallumsLebenkamen.SobliebvonderSchaechter-FamilienurnochSohnJoachim
übrig.SeinejüngereSchwesterLydiaist�938mitdreizehnJahrenanRuhrverstorbenunddie
jüngsteSchwesterLeamusstensiewegeneinerakutenErkrankungschonbeiihrerFlucht�93�
inÖsterreichzurücklassen.Joachimhatsieniewiedergesehen.ErstnachderJahrtausendwende
fandsichdankInternetseineSpurzuLea,die,mittlerweileüber80Jahrealt,inSarajevolebte.
Siewurde�93�mitfünfJahrennachderFluchtihrerElternRichtungMoskauvonjüdischen
Freundengesundgepflegtundspäteradoptiert.SielandeteinBosnien,wosieeineeigeneFami-
liegründete,derenKinderesbisnachIsraelverschlagenhat.

SolebtauchdieSchaechter-Familie,verstreutinalleWinde,weiterfort.DiefamiliäreBande
reichtbisnachKalkutta,woeinGroßcousinmütterlicherseitslebt.Undnatürlichlassenessich
ClaudiaundBarbaranichtentgehen,auchihmeinenBesuchabzustatten,woesimJahr2000
zujenerwundersamenKopfsturzgeburtClaudiaskommt,diefortanihrLebenbestimmensollte.
DurchdasFensterihresTaxisinKalkuttawurdeihreinblutigesBündelLebenaufdenSchoß
geworfen,einkleinesMädchenmiteineroffenenWundeimNacken,ausderbereitsMaden
krochen.ClaudiafielsofortineinetranceähnlicheBewusstlosigkeit,dieihreMutterinstinkte
reaktivierten,diesievorvielenJahrenbeieinerSpontanabtreibungabgetötethatte.Siewarvon
WernerKapokschwangergewesen,derdamalsjedochmitihrerSchwesterBarbaraliiertwar.
SiefühltesichschuldigundludmitderAbtreibungeinenochgrößereSchuldaufsich,diesie
nuninKalkuttamitdemzugeworfenenKindplötzlichabtragenzukönnenglaubte,indemsiees
zumPatenkindnahm.UnddiesesbengalischePatenkind,mittlerweile�8Jahrealt,kommtsie
amEndedesRomansimJahr20�5zueinemfreiwilligensozialenJahrnachBerlinbesuchen.
DerKreisderSchaechter-FamilieschließtsichundnimmtglobaleAusmaßean.DieWeltrückt
–dankdesgemeinsamenErinnerns–engerzusammen.

IndemKathrinSchmidtinihremopulentenFamilienromandenBogenhorizontalvonBerlin
überMoskau,SarajevobisKalkuttaundvertikalzurückbisinsJahr�9��spannt,entwickeltsie
dieFamiliengeschichtezueinemgroßenGesellschaftseposunderinnertinseinerErzählstruktur
anReginaScheersRoman„Machandel“.Alleshängtmitallemzusammen.MitgekonnterHand
verknüpftsieFiktivesmitFaktischemundlegtbeimFaktischeneineDetailverliebtheitanden
Tag,diehinundwiedereinenZuginsManieristischehat.

Mit„KapoksSchwestern“zeigtsie,dassdieBefürchtung,dasJüdischekönnenachdem
HolocaustdesletztenJahrhundertstatsächlichaussterben,unbegründetist,dassineinerglo-
balisiertenWeltdiejüdischeTraditionundKulturweiterzulebenvermag.Vorausgesetztman
verlerntdasErinnernnicht–sonstgerätnichtnurFamilieunterdieDampframmeZeit.

Kathrin Schmidt: Kapoks Schwestern, Kiepenheuer & Witsch, 2016, 448 Seiten, 22,00 Euro.
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DiezartenFarbenschleier
desGerhardWienckowski

von Klaus Hammer

Derseit�966inEberswaldeansässigeMaler,ZeichnerundGrafikerGerhardWienckowskiist
vor5Jahrenim76.Lebensjahrverstorben.JetztwidmetihmdieStadtEberswaldeimgroßzügi-
genAmbientedesSparkassenFORUMSeineretrospektiveAusstellung,diezweifelloseingroßes
künstlerischesEreignisdarstellt.

DerKünstlergerietinseinenAquarellen,ZeichnungenundLithografienbisanjeneGrenz-
zone,wodieNatursichauflöstundverdämmertunddieKonturenunsererInnenweltimDäm-
merderAußenweltdeutlicherwerdenundbeideFigurationen–dieinnereWirklichkeitdes
IchunddieWirklichkeitderäußerenWelt–„aneinanderdarstellbarsind“(FranzFühmann).
Malereiwarfürihnnichtnur„Kunst“,sondernaucheinBeitragzurErhellungdesDämmers,
indersichdieWeltvorunsverbirgt.EsgingihmumdasAusmessendergeistig-psychischen
Landschaft.BehutsamwerdenKonflikteundWidersprüche,menschlicheSchicksaleindenPor-
trätlandschaftenoffenbar,diederBetrachteralsdieseinigenempfindenvermag.

ErhatseinerzeitinDresdenbeiHansTheoRichterdasstrengrationale,ganzdesMaleri-
schenentkleideteZeichnengelernt.SeineZeichnungenwerdenbestimmtdurcheinenHell-
Dunkel-KontrastundeineVorliebefürumschreibendeLinien,diederKünstlerinBündelungen
körper-modellierendübereinanderlegte.InderGrafikhatermitHolzschnittenbegonnen,be-
schäftigtesichdannmitFeder-undKreidelithografiensowieKaltnadelradierungenundwandte
sichschließlichdemSteindruckzu.DierhythmischenLinienbündel,dasNicht-Festlegenauf
eineeinzigeKonturentsprechendemSuchen,demSolange-als-möglich-Offenhalten.Neben
daszeichnerischeundgrafischeWerktratdasAquarellieren,jeneArtdesFarbenauftragsohne
Deckweiß,beiwelcherderMalgrunddurchscheinendbleibt.Wennmannassinnassmaltund
sichnichtaufschwere,festeFarbenfestlegt,kannmanmitWasserwiederetwaswegnehmen
undsoschwimmendeÜbergängeerreichen.DurchdasAuftragenimmerneuerFarbschichten
bildetsicheinzarterFarbenschleier,derdemBildkörperdenCharakterdesÄtherischenver-
leiht.Lasurenlegensichübereinander,erzeugeneinendurchleuchtetenRaum,lassenweite
Durch-undAusblickezu,ausdenenunsereVorstellungdaskünstlerischeErlebnisganzheitlich
wiederherstellenkann.Wienckowskivermiedjede„zerfallendeBuntheit“.Deratmosphärische
KlangwirddurchkühleFarbenunddurchdieDominanzvonwenigenTönenbestimmt,aber
dasSpannungsverhältnisvonKaltemundWarmemmussteimmergegebensein.Esreichtvon
derTonigkeitderkaltenFarbskala,vonIndigo,Kobalt,UltramarinundüberdasKrapplack-Rot,
dasdenRaumöffnet,biszumTerradiSiena,dasdiewarmeSkaladerOckertöneeinleitet.

DerKünstlerarbeitetefastausschließlichvorderNatur,ersetztesichmitunterjahrelangmit
denaufHolzgespanntenBlättern,angleichemOrtundindergleichenJahreszeit,auseinander.
ErliebtebesondersdieHerbststimmung;derHerbstwarihmwieein„Versöhnungszeichen“,er
trägtdasErlebnisdesJahresinsich.AusderGestaltstrukturderNaturlösensichdieFormchif-
fren,diedieNaturdurchsichtigmachen.

Dieseroriginäre,sensibleKünstler,derimStillenlebte,demallesSpektakulärezuwiderwar,
sprichtnunweiterinseinenArbeitenzuuns.

Gerhard Wienckowski – Aquarelle, Grafik, Zeichnungen.
Kleine Galerie Stadt Eberswalde im SparkassenFORUM, Michaelisstr. 1.
Die Ausstellung ist bis zum 21.März 2016 jeweils Montag, Dienstag und Donnerstag von 9-19 Uhr, 
Mittwoch und Freitag von 9 bis13 Uhr geöffnet.



32

Erlesenes:GletscherinBerlin,
MielkesDivisionundlinkeEliten

von Wolfgang Brauer

MitGrausenerinnereichmichanmeinenErdkundeunterricht:Grundmoräne,Endmoräne,
Sander,Urstromtal–die„glazialeSerie“.Dasließesich,wieichheuteweiß,erweiterndurch
Oser,Kame,DrumlinsundeinigeandereSand-undSchottergebildemehr.Dazukamennoch
dieNamenderEiszeiten:Elster,Saale,Weichsel,Günz,Mündel,RissundWürm.DieWarmzei-
tenzwischendenKaltzeitenmusstenwirnichtlernen,dieHirnverfitzungwäreperfektgewesen.
MitentsprechendemMisstrauennäherteichmichdennauchBeateWitzelsBuch„Steine,Mam-
muts,Toteislöcher“überdieSpurenderEiszeitinBerlin.DasMisstrauenwarvollkommen
unberechtigt.SeltenhabeicheinSachbuchgelesen,dasimwahrstenSinnedesWortesstaub-
trockeneDingeauchdemgeologischnichtvorbelastetenLesersolebendigundvergnüglich
nahebringt.Wersichdievielen,fastkreisrundenWasserlöcherinundumBerlinnichterklären
kann:UnterdemStichwort„Eiszeitausprobiert“gibtdieAutorineinenTipp,wiemandasim
BlumentopfzuHausenachvollziehenkann.NurfürdasGletscherzungen-Experimentbraucht
manwahrscheinlicheinaußergewöhnlichesMaßEntdeckerlust.Werwillschoneinenganzen
EimerGötterspeiseaufdemKüchentischauskippen?

Ansonstenerklärtsiesehrgeduldig–auchanhandvorzüglicherBildbeigaben,Kartenund
Grafiken–wiedieEiszeiten,insbesonderedieletzte,die„Weichsel-Eiszeit“,dasBerliner
LandschaftsbildprägtenundihmseinemituntertraumhafteUnverwechselbarkeitbescherten.
IgnoranteStadtplanerundnochignorantereArchitektur-undBauingenieurbürosdrohendas
immerwiederzudemolieren.GehenihrePlanungenschief,schiebensiedieSchuldgerneauf
die„unerwartetenSchwierigkeitendesBerlinerBaugrunds“.DenTurmbauzuBabelkannman
tagtäglichimBerlinerUrstromtalbeobachten.DiesenLeutengehörtBeateWitzelsBuchals
PflichtlektüreaufdenTischgepackt.AllenanderenmögeeszurvergnüglichenBelehrungnütz-
lichsein.UndhabennunihreSprösslingeProblememiteinemlangweiligenErdkundeunter-
richt,dannnehmensiediebeiderHand,undlassensiesichvondiesemschönenBuchdurch
daseiszeitlicheBerlinführen.BeateWitzelmachtesihnenleicht.DieAdressenderschönsten
Toteislöcher(imSommerdieBadesachennichtvergessen!)unddesgegenwärtigenAufenthalts-
ortesdesHöhlenlöwenvomAlexanderplatzliefertsiegleichmit.

Beate Witzel: Steine, Mammuts, Toteislöcher. Auf den Spuren der Eiszeit in Berlin, Edition 
Stadtmuseum Berlin, Berlin 2016, 120 Seiten, 18,50 Euro.

*

AngesichtsderimöffentlichenBewusstseininzwischenweitgehenddurchgesetztenReduzie-
rungderGeschichtederDDRaufdieeinesgigantischenRepressionsapparateszwischenMauer
undStasi-KnastnimmtdaskonkreteWissenumdessenStrukturenimreziprokenVerhältniszur
stetigwachsendenGesamttonnagedergedruckten„Aufklärungsliteratur“ab.Auffälligwurde
diesjüngstwährendderindieserHinsichtskurrilen„Holm-Debatte“,derdieBerlinerRathaus-
koalitionfastzerrissenhabendenAuseinandersetzungumdieBewertungderBiografieeines
nunehemaligenStaatssekretärs.SelbstdemProtagonistendieser„Geschichtsaufarbeitung“,
ebenjenemAndrejHolm,unterliefendabeiErinnerungsfehlerinSachen„WachregimentBerlin
‚F.Dzierzynski‘“.DasistjeneAnfangder�950erJahregegründeteTruppe,dieoftundgernals
„MielkesPrivatarmee“verunglimpftwurdeundwird.ZumindestüberdieStrukturenundAuf-
gabenstellungendesursprünglichen„Wachbataillons“wardieEinheitzumZeitpunktihrerAuf-
lösung�989/�990weithinausgewachsen.SieentsprachinihrerzahlenmäßigenStärke(��.000
Mann!),derStrukturundihrerBewaffnungdurchauseinermotorisiertenSchützendivisionder
NVA.NurKampfpanzerundschwereArtilleriefehlten.DerBerlinerAutorLotharTyb’lbe-
fasstsichseitvielenJahrenmitderGeschichtedieservonMythenumwabertenTruppe.Wieer
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dürftennurwenigederenInnenlebenkennen.Ergehörteihr28Jahrelangbis�986an,zuletzt
als„StellvertreterPropaganda“imRangeeinesOberstleutnantsinderPolitabteilungdesRegi-
ments.Dannwurdeeraufgrund„ideologischerAbweichungen“zurArchivarbeitabgeschoben.
Bereits20�0hatteTyb’leinBuchüberdieEinheitvorgelegt(„AufPosten“).Dieseserweiterte
erjetztumachtTextezurGeschichtederFormationundderenBewertung,zudenpolitischen
Auseinandersetzungen,diezuseinemde-facto-Rauswurfführtenundzurwahrscheinlichekel-
haftestenBegleiterscheinungdesDDR-Militärs,dem„EK“-Unwesen.SeineBefunde–man
musssicherstindieSpracheund„Denke“desehemaligenPolit-Offizierseinlesen,dasfällt
manchmalschwer–werdennichtallengefallen.Deneinennicht,weilTyb’ldermilitärischen
VerteidigungdesStaatesDDRnachwievorLegitimitätbescheinigt.Denanderennicht,weiler
zudenwenigenAutorengehört,diekonsequentdensichvonderSEDselbstaufihremletzten
ParteitagimDezember�989ausgestelltenAblasszettelinFragestellen.Manhattesich„beim
VolkderDDRfürdenMachtmissbrauch“entschuldigtundansonstenklargestellt,dassdieSED
dasEineundErichMielkesImperiumdasAnderegewesenseien.DamitwarderSündenbock
definiert–undderParteiapparatfeinraus.Tyb’lbetontdagegen,dass„dasganzeMilitär,die
StaatssicherheitunddiePolizeidefactozuSED-Organenbeziehungsweise–Bereichen“ge-
wordenwären.DasistnurscheinbareinedenPositionendesStasi-Chef-AustreibersHubertus
KnabeähnlicheSicht.Tyb‘lsAnsatzisteingrundsätzlichentgegengesetzter.Esgehtihmum
einenBeitragzurDiskussionüberdieUrsachendesScheiternsdesDDR-Sozialismus–mit
Blickaufeinenmöglicherweise„fortgesetztenVersuch“,irgendwann…Dazugehöreauchder
sachlicheBlickaufihremilitärischenFormationenundderenInnenleben.Freundemachtman
sichsoimpolitischenFarbenspektrumderRepublikwedervonrechtsnochvonlinks.Sorich-
tiggewolltistdiesersachlicheBlickimmernochnicht.Der„FallHolm“hatdaswiederunter
Beweisgestellt.

Lothar Tyb’l: Ausgemustert. Diskussionsbeiträge zur Geschichte des Wachregiments Berlin 
„F. Dzierznkski“, Lothar Tyb’l, Berlin 2016, 312 Seiten, 19,90 Euro.

*
DidierEribons„RückkehrnachReims“erregteimvergangenenJahrAufsehenundfandauch
unterLinkenzunächstreflexhafteZustimmung.DiewichbaldernüchterterDistanz,manbe-
griff,dassmanmöglicherweiseselbstimkritischenFokusdesAutorsstehenkönnte.Eribon
beschreibtanhandautobiografischerErfahrungen,weshalbeingroßerTeilderfranzösischenAr-
beiterklassezumFrontNationalübergelaufenunddieLinke–egalinwelcherSchattierung–bei
ihrabgeschriebenist.Sieselbst,soEribonsMutmaßung,hattesichlängstvonihrerureigensten
Klassenbindungabgewendet.DerVerlustdersozialenBasisschlugundschlägtaufdieWahler-
gebnissedurch.DidierEribonsBefundelassensichinvielenLändernEuropasbestätigen.

ChristianBaronwurde�985geboren,eristJournalistbeieinerlinkenTageszeitungundlebt
inBerlin.BaronsReimsheißtKaiserslautern.Erentstammtdemdortigen„Unterschichtenmi-
lieu“,hatteaberdasGlückfrühzeitigvonLehrerinnengefördertzuwerden,dieihreBerufung
ernstnahmen,undgerietdannunteremanzipatorische,akademischorientierteLinke.Diehatten
(undhaben!)zumeisteinengänzlichanderensozialenErfahrungshorizontalsderAutor,dererst
einmal–erbeschreibtdassoausführlich,dassesteilweiseschmerzt–derenSprachelernen
musste.ErwarderweißeRabeundwurderechtschnellaufdieHauptursachediesesbruta-
lenKulturkonfliktesgestoßen:DieakademischeElitereproduziertsichüberwiegendaussich
selbst.DerAnteilderstudierendenArbeiterkindernimmtinDeutschlandseitJahrenkontinu-
ierlichab.„NursiebenProzentderJuniorprofessureninDeutschlandsindmitArbeiterkindern
besetzt“,fasstereineaktuellereStudiederUniPotsdamzusammen.DieseLeutebestimmen
zunehmendAlltagundProgrammatikauchderlinkenParteieninDeutschland.Siebesetzen
FührungspositionenundParlamentsmandate.Mitden„Unterschichten“habensiewederreal
nochaufkommunikativerEbeneetwaszutun.ImGegenteil,siewollenesauchnicht,siehal-
tenbewusstAbstand.MitgroßerZielsicherheitwählteBaronfürseineBestandsanalyselinken
DenkensundTunsinDeutschlanddenUntertitel„WarumdieLinkendieArbeiterverachten“.
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AuchwennsichderAutorinseinenFallbeispielenvorzüglichandenGrünenreibt–waszum
TeufelistandieserParteinoch„links“?–,mitseinemFazittriffterauchbeiderPartei,diesich
dasLinksseinindenNamengebrannthat,vollinsSchwarze:„DieSchwerpunktsetzungder
LinkengehtanderLebensrealitätihrernatürlichenKlientelvorbei.“Dabeiistesvielschlim-
mer.DieLinkeempfindetdieArbeiterklassenichtmehrals„natürlicheKlientel“.Diesichin
diesemSpektrumverortendenParteienkonkurrierenumdieGunsteinerakademischgeprägten
Mittelschicht.DasErgebnisähneltdeminFrankreich.DiedeutscheArbeiterschafttendiertzu-
nehmendzurAfD.ChristianBaronsBefundesolltenunterlinkenPolitikernundinderenStäben
sehrernstgenommenwerden.DieBereitschaftzurkritischenSelbstreflexionistindieserKaste
allerdingsnichtsehrausgeprägt.

Christian Baron: Proleten, Pöbel, Parasiten. Warum die Linken die Arbeiter verachten, Das 
Neue Berlin, Berlin 2016, 288 Seiten, 12,99 Euro.

Nachdenkenunterwegs
von Erhard Weinholz

ZuWeihnachtenwollteicheinmaletwasBesonderesaufdemTellerhaben.DieRestaurants
warenmirjedochzuteuer,selberzukochenhatteichwenigLust.AmImbissimKaufpark
draußeninEicheabergabesgebrateneEntenfürelfEurodasStück.VierMahlzeitensinddas
immerhin.Ente–Flugente–hattenwirzuHausebeimeinenElternfastjedesJahram�.undam
2.Feiertaggegessen.

DreiTagesindesnochbisHeiligabend,dafahreichmitderStraßenbahnhinausanden
östlichenRandBerlins.SpätherbstlichkühlistesanjenemVormittag,windstillundsonnig;an
WinterundWeihnachtenerinnernnurdieDekorationen.DieSachelässtsichgutan:DieBahn
kommtpünktlichundistnurmäßigbesetzt.Währendwirraschdahinfahren,vorbeiamFried-
richshain,anAlt-undimmermehrNeubauten,denkeichüberdiesundjenesnach,unterande-
remüberdieMachtdesUnglücks:WennsoeineFahrtschlechtbeginnt,miteinerStrafzahlung
zumBeispiel,dannistsieeinemimGrundebiszuletztvermiest,egalwiesieendet.Beginntsie
hingegenangenehm,dannbringteinemdas,solltesieschlechtenden,auchnichtviel.

NacheinergutenViertelstunde,derRingbahnbereichliegtschonhinteruns,kommenwirinein
weitesGelände,dasderStadtatlasalsIndustriegebietausweist.LinkerhanddiegroßeBrache,das
wareinmaldasArealdesVEBElektrokohleLichtenberg.VonhierauswurdenimAuftragdesZK
WettbewerbederBetriebegestartet.UndderdemolierteBau,durchdessenTormanaufdieHallen
vomAsiamarktschaut,daswardasKulturhausdesVEB.IndenHäusernlinksundrechtsdavon
hattemanlängereZeitFlüchtlingeoderÜbersiedleruntergebracht,jetztstehensieleerundverfal-
lenvollends.EswechselnnunAuto-CentermitWerkstättenundBürobauten,dazwischeneinaltes
Mietshaus,dasaussieht,alshabemanesinPankowoderWeißenseeauseinerStraßenzeilefein
säuberlichherausgeschnittenundmitallenseinenKellernhierwiedereingepflanzt.

AnderRhinstraße,wodieAlleederKosmonautenbeginnt,ändertsichdasBildnocheinmal:
VonnunanherrschtüberlangeStreckenderNeubauunumschränkt.Undzwardertypische
DDR-Neubau,passendzumSystemindiesemLande:WohnungenvomErdgeschoßbisunters
Dach,keinPlatzfürEigeninitiativen,fürWerkstätten,kleineLäden,Cafés.InjedemWohnge-
bietdieimmergleicheKaufhalle,immergleicheKlubgaststätte,diemalso,malsoausstaffiert
wurdeundhierKalinka,dortSchillerglockehieß,vielleichtnocheinekleineKneipeuntenin
einemderTurmhochhäuser,daswar’s.UnddieStraßewarnichtmehrOrtderBegegnung,des
Gesprächs,warnurnochVerkehrsader.Besondersdeutlichhabeichdas�992beiderantirassi-
stischenDemoinRostock-Lichtenhagengespürt:WirliefenmittenimVierteldurchmenschen-
leeresGelände.
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MissfallenhattemirdieseArtvonStadtgestaltungaberschonvielfrüher.FüreineVeranstaltung
imPankowerFriedenskreishatteichzudemThemaaufgroßenBögenPackpapierallerleiThesen
notiert,einpaarIdeenstammtenausderaktuellenNummervonform + zweck,derFachzeitschrift
fürindustrielleFormgestaltung.UminnerstädtischeRekonstruktiongingesindiesemHeft�/�983;
ichwolltedarausauchzitieren,riefbeimChefredakteuran,dochderstöhntenur:Kirche,dashat
mirgeradenochgefehlt!Erhatte,wieichdannhörte,wegendieserNummereinParteiverfahren
amHalseundmussteimJahrdaraufdieRedaktionverlassen.

InzwischenfahrenwirdurchMarzahn.WieMarzahnaussieht,weißman:Brachflächen,Neu-
bauten,Einkaufszentren.BaldwirdesZeitumzusteigen,vonmeiner8indie6.Esfolgtauch
gleicheine6,sonderbarnur,dasssielautAnzeigeinsStadtinnerefährt,währenddie8doch
stadtauswärtsunterwegswar.WahrscheinlicheineFehlanzeige.Ichdenkeweiterandiesund
das,mitunterauchannichts,draußennochimmerBrachflächen,Neubauten,Einkaufszen-
tren–daerscheintaufderAnzeigetafeldasWortRhinstraße.Staunenhilftnichts,ichmuss
raus.DochwiederhabeichGlück:NachzehnMinutenkommtderExpressbusRichtungEiche,
aufbreiterFahrbahngehteszügigvoran,raschistdasZielerreicht.DerKaufparkliegtzurLin-
ken,ichwechseledieStraßenseite–undschonbinichimLandBrandenburg.Müllerhathier
nichtsmehrzumelden,hierherrscht…wieheißterdennbloß,PlatzecksNachfolger?Egal,
aufalleFällebinichjetztunterdieAusländergeraten.Ja,sodachtemaninDeutschlandnoch
vorhundertfünfzigJahren:DieMecklenburger,SachsenundsoweitergaltendenPreußenals
Ausländer,umgekehrtwaresebenso.ImÜbrigengenossendieSachsendamalsbeistaatstreuen
BerlinernkeinengutenRuf:SiegaltenimVereinmitJudenundFranzosenalsRevolutionsan-
stifter.Immervondraußen,vondrübenkamdasBösehierzulande.

DerGrillstandistbaldgefunden,schönknusprigsehendieEntendortaus,undichmussauch
nichtlangeanstehen.ZuletztfahreicheineTreppehöherinsgroßeKaufpark-Selbstbedienungs-
restaurant.UntenrasselnzuHundertendieEinkaufswagen,hierobenistesumdieZeit,halb
elf,rechtruhig.Mankannvielerleifrühstücken,Käse,WurstundRollmöpse,Kuchen,Suppen
undDesserts;dieBrötchensindallerdingsverdammtteuer,esempfiehltsich,nureinesalsFei-
genblattzukaufenunddieübrigeneinzuschmuggeln.IchsuchemireinenPlatzamFensterund
genießeungestört.MankönntehierStundenverweilen,dabeilesen,schreiben,nachdraußen
schauen,sichGedankenmachenüberdieMenschen,diehierverkehren.Vielleichtkommtman
mitmanchenauchinsGespräch.

DieEnte,dieszuletztnoch,erwiessichalsrechtfleischig,dochsogutwiejene,diemeine
MuttereinstbeiunszuHauseaufgetischthat,sogutschmecktesienicht.

DerdiedasElekuhpferd
von Renate Hoffmann 

Christian Morgensterns „Nasobēm“ erhält ein Geschwister. Friedfertig, exotisch, vom Wesen 
hereinwenigphlegmatisch.Alttestamentarischverbürgt(�.BuchMakkabäer6,�2bis6,�6).
Ansässigseitdem�5.JahrhundertinBrixen(Bressanone),Südtirol,Domplatz,gotischerKreuz-
gang,Arkade3.

Folgendeshattesichbegeben:DemHinundHerimKriegsgeplänkelzwischendenSeleu-
kidenkönigenAntiochusIV.undAntiochusV.unddenaufständischenIsraelitenunterFührung
desJudasMakkabäussollteendlicheinEndegesetztwerden.KönigAntiochusV.,einnochsehr
jungerMann,zogmitdemFeldherrnLysiasundeinemgroßenHeergenJudäaundaufJeru-
salemzu.SeineArmeebeliefsichaufüberhunderttausend(mehroderweniger)gutgerüsteter
SoldatenzuFuß,zuPferdund32Kriegselefantendazu.JudasMakkabäus,geübtimverdeckten
Kampf,stelltesichnacheinigemZögernderoffenenFeldschlacht.DasgeschahimSommer
�63v.Chr.beiBeth-Sacharja.DieAuseinandersetzungverliefheftigundverlustreich.
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AlsEleazar,BruderdesJudas,dieschwierigeSituationerkannteunddieAussichtslosigkeit
derLageahnte,versuchteerimAlleingangundunterEinsatzseinesLebens,dasBlattzuwen-
den.ImKampfgetümmelsahereinenElefanten,derobseinerGrößedieanderenüberragteund
prächtigenSchmucktrug.EleazarvermuteteAntiochus,denKönig,aufihm.Kurzentschlossen
schlugermitkräftigenHiebeneineBrescheindiefeindlichenReihen,drangzumElefantenvor,
sprangunterihnundstießdemTierdieWaffeindenLeib.DerElefant,tödlichgetroffen,brach
zusammenundbegrubEleazaruntersich.–

SomutiggedachtunddurchgeführtdieTatauchwar,siekonntedieNiederlagenichtverhin-
dern.JudasMakkabäus,inEinsichtderNotwendigkeit,zogseineTruppenzurück.Übrigens:
AntriochusV.kamersteinJahrspäterzuTode.

Mankannsichdenken,dassEleazarsElefantenkampfdieGemüterdurchdieJahrtausende
bewegteundmehrfach,vornehmlichindersakralenKunst,aufgegriffenwurde.Besondersbild-
haftgeschahdiesimKreuzgangdesBrixenerDoms.DiesesWunderwerkgotischerFresken-
malerei,unvergleichlichinFarbenprachtundAusführungundanGeschichtenreich,zeigtim
GewölbebogenderdrittenArkadedenletztenKampfmomentdesEleazar.Dargestelltum��65
vomMeisterLeonhardvonBrixenundseinerWerkstatt.

IneinerdüsterenLandschaftmitAndeutungeinesZeltesimHintergrund(Judas’Feldlager?)
undeinemHaufengeharnischterRitter,stehtdasBeweisstück.DerElefant.Einverwandelter
Elefant!Seingroßes,demeinesPferdesähnlichesAuge,blickttreuherzigvomGewölbe,denn
erahntnicht,wasihnereilenwird.

Ohren,gefächertwieFledermausflügelundeinkurzerdickerSchwanz.Merkmale,dienichtfür
einenDickhäutersprechen.DaseigentlicheProblembleibtallerdingsderRüssel.Wosolltemanihn
anbringen?GewisskannteMeisterLeonhardElefantenausderSchöpfungsgeschichte,dochinAu-
genscheingenommenhatteersienochnicht.Manrietihm,sichaneinPferdzuhaltenundihmele-
fantenähnlichAttributebeizugeben.DaraufhinsetztederMalerden,wieeineTrompetegeschwun-
genenRüsselaufdenNasenrückeneinesPferdes.UndeinseltsamesMischwesenentstand.Essieht
verwegenaus.Dochnichtgenug.BeinäheremHinsehenentdecktman,dassder„Pferdefant“mit
gespaltenenZehenaufdieWeltkam,alsoeinPaarhuferistundkeineHufe,sondernKlauenbesitzt.
DaslässtaufeinenWiederkäuerschließen,wasinderStammesgeschichteeinemgenetischenSei-
tensprung gleichkommt. Nun ist die verwandtschaftliche Nähe zum „Nasobēm“ gesichert.

ZurückzumalttestamentarischenGeschehenimKreuzgang.DasElekuhpferdträgt,fest-
gezurrtaufseinemRücken,einenhölzernenGefechtsturmmitvierbewaffnetenKriegern.In
KürzewerdensiezuBodengehen,dennunterdemFabeltierliegtbleich,demEndenahe,Elea-
zar.SeineLanzewirddiesenAugenblickdasElekuhpferddurchbohrenunderselbstinsJenseits
hinübergleiten.

EtwahundertJahrenachderschaurig-schönenBilderzählung,treibtmaneinenechtenEle-
fantendurchdieStadtBrixen.EinGeschenkdesportugiesischenKönigsJohannIII.anden
ErzherzogMaximilianvonÖsterreichinWien.AberdawarMeisterLeonhardlängsttot.Doch
seinElekuhpferdlebt.

„AufseinenNasenschreitet
einher das Nasobēm,
vonseinemKindbegleitet.
EsstehtnochnichtimBrehm.“

Dochnunmehrstehtdanem
seinNeffe,hocherfreut.
Denndieserfandbequem
denAnschlusshieraufZeit.

DieZweibeschreitensamtdemKind
denWegvollkommnerHarmonie
einträchtig,wiesienunmalsind.
DassahselbstChristiannochnie.
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AufseinenNasenschreitet
seither das Nasobēm,
vomElekuhpferdsanftbegleitet,
führnsiezuDritteinschönesLem.“

„WarumsindallesobösezuTrampel?“
–EinDreiakter

von Eckhard Mieder

1. Akt
Vater Jonas sitzt mit seinem Sohn Fynn am Frühstückstisch. Im Radio laufen Nachrichten. Der 
Name Trump fällt. Außerdem wird ein knapper Kommentar zum grad eingeführten Präsidenten 
der USA gesendet.

Fynn WiesosindallesobösezuTrampel?

Vater DumeinstTrump.

Fynn Istdochegal.

Vater Esistüberhauptnichtegal,werPräsidentvonAmerikaist.

Fynn DerNameschon?

Vater Okay.Dasstimmt.

Fynn UndwarumsindallesobösezuTramp?

Vater Dasistschwerzuerklären.Außerdemglaubeich,dassnichtalleböseaufihnsind.
Sonstwäreernichtgewähltworden.

Fynn (verärgert)Dasmeineichja!DieAmerikanerhabendengewählt,undtrotzdemsind
alleböseaufihn.

Vater Weristdennböseaufihn?

Fynn Papa!Dumusstmichnichtveräppeln!

Vater Nasagmal.

Fynn DuliestdieZeitungundnörgelstrum.DukuckstdieNachrichtenimFernsehenund
lachstundsagst:‚WasfüreinHampelmannistdasdenn?!‘

Vater Habichdas?

Fynn Ichbinneun.Ichbindabei.Ichhöredirzu,auchwennduesnichtmerkst!

Vater (leise)Kindermüsstenechterzogenwerden,wiesieMedienkonsumieren.

Fynn Wassagstdu?

Vater Wirmüssenlos.

Fynn WiesokomsumtiereichMädchen?

Vater Esreichtjetzt,Fynni!DieSchuleruft!

Fynn (leise)Fynni!Wieichdashasse!
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2. Akt
Fynn steht seinem Schulfreund Konrad und seiner Schulfreundin Smilla in der Pause auf dem 
Schulhof. Es ist arschkalt, aber es tut auch gut, an der frischen Luft zu sein.

Konrad Krass,oder?

Smilla Waskrass?

Konrad DerPräsidentvonderWeltda.

Fynn DeristnichtPräsidentvonderWelt.DeristPräsidentvonAmerika.

Smilla Achder.DeristnichtPräsidentvonderWelt,deristPräsidenteinesLandes.USA!
SupermanvonUSA!

Fynn Undwiesoistdaskrass?Irgendeinermussdasjasein.

Konrad MeinVatersagt:‚EskommenfurchtbareZeiten.‘

Fynn WasdennfürfurchtbareZeiten?

Konrad KeineAhnung.Drunterunddrüber.ChoScheiße,wieheißtdas?Cha…

Smilla Chaos!KommtausdemGriechischen.

Konrad Dunervst!KommtausdemGriechischen!Wasfür’nGriechischen?

Fynn WashatGriechenlandmitdemPräsidentenvondenUSAzutun?

Konrad KeineAhnung.Habeichbehauptet,dassdiewasmiteinanderzutunhaben?

Smilla IhrseidechteChaoten!

Fynn SagdudochmalwasSchlaues,Smilla.Oderhastdunichtsmitgekriegt?

Smilla ʼTürlich habe ich was mitgekriegt. Immerzu habe ich das zuhause gehört. Meine 
Mutterhatgesagt:‚WasistderdennfüreinMistschwein!‘MeinVaterhatimmerzu
gesagt:‚Eh,denkönnendiedochechtnichtzumPräsidentenwählen!‘

Fynn Wiebeimirzuhause.NurdassmeineMutterjavoreinemJahrabgehauenist.

Smilla Fynni,dastutmirrichtigleid!

Fynn Mirauch.AbersagbittenichtFynnizumir!

Smilla Dastutmirechtleid.

Konrad Knutschtihrjetztgleich?

Smilla Arschi!

Konrad UndwasistnunmitdiesemTrampel?

Fynn Tramp!

Smilla Trump!

Konrad und Fynn(synchron)
 JakeineAhnung!

3. Akt
In einem Raum, dessen Wände von Hunderten Monitoren tapeziert sind, sitzen zwei Männer 
und eine Frau. Auf einem der Bildschirme ist die Szene auf dem Schulhof zu sehen, auf einem 
anderen die Szene am Frühstückstisch.
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Mann 1 Gefährlichdiedrei.

Mann 2 Mistschwein?Wasistdas?

Frau JedenfallskeinKompliment.Müssenwirprüfen.

Mann 2 WiesokönnenwirTrumpnichtzumPräsidentenwählen?

Frau Hastdu?

Mann 2 Binichverrückt?

Mann 1 He,wirsindneutral.Aberdasgefälltmirnicht.DasssievonChaossprechen.

Frau EssindKinder.WillstdumaldieZimmermeinerKindersehen?

Mann 1 (leise)IchwürdedirgernnocheinKindmachen…

Frau Washastdugesagt?

Mann 1 EskommenfurchtbareZeiten,sagendie.

Mann 2 Habensienichtgesagt.Dereinehatgesagt,seinVaterhatgesagt,dassfurchtbare
Zeitenkommen.

Mann 1 Undwas,deinerMeinungnach,meinter?HatereinenPlan?Bastelteraneiner
Bombe?

Frau DassindEuropäer.DiesindschnellmitihrenapokalyptischenVorstellungen.Ich
glaubesogar,dieliebendenUntergang.

Mann 2 IstdasPhilosophiejetzt?

Mann 1 Ichwürdesagen,wirsolltensieimAugebehalten.

Frau DieseKinder?

Mann 1 und Mann 2(synchron)
 SiesindunsereZukunft.Dakönnenwirnichtwachsamgenugsein.JederTerrorist

warmaleinKind.

Ende

Antworten
Steve Bannon, Enfant terrible der Trump-Administration–SiesindderChefberaterIh-
resArbeitgebers,mitSitzimNationalenSicherheitsratgar.DierüdeAntrittsredeTrumpssoll
ebensoIhreHandschrifttragenwiedasantimuslimischeEinreiseverbot.DenhiesigenMedien
geltenSiealsaggressiv,rechthaberisch,nationalistisch,klug,zumÄußerstenentschlossen,mit
HangzuTobsuchtsanfällensowietätlicherGewaltgegenFrauenundalsantisemitisch–soeine
ZusammenstellungausnureinemeinzigenZeitungsbeitrag.
Sieselbstsagenvonsich:„IchbinThomasCromwellamHofederTudors.“Dasimplizierte
eineGleichsetzungTrumpsmitHeinrichVIII,derdarobimGraberotierendürfte.Allerdings
ließderseinenCromwell,sechsJahrenachdemerihnzumköniglichenSekretärernannthatte,
wegenHochverratundKetzereianklagenundhinrichten…

Slavoj Žižek, Selbstkritik Fordernder–Siesagen,dieReaktionderLinkenaufTrumpsWahl
solltesichnichtaufselbstgefälligemoralischeEntrüstungbeschränken,sonderninharterSelbst-
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kritikbestehen:TrumpsSieggebederLinkendieeinzigartigeChance,sichselbstzuerneuern.
UndmahneninderNZZ:
„DieDringlichkeitderLageistkeineAusrede.GeradewenndieZeitdrängt,mussmannach-
denken.WirsolltenkeineAngsthaben,unsaufMarxzubesinnen:Bisherwolltenwirunsere
Weltzuschnellverändern.NunistdieZeitgekommen,sieselbstkritischneuzuinterpretieren
unddaslinkeSelbstverständniszuhinterfragen.“WirhoffenaufoffeneOhrenderLinken.

Norbert Hofer (FPÖ), rechter Wiener Walzerfreund–IhrenRepräsentationsverpflichtun-
genkonntenSiesichauchheuernichtentziehen.Als„DritterNationalratspräsident“mieteten
Siefürden„WienerAkademiker-Ball“am3.Februar20�7eine„Goldloge“fürfünfPersonen
zumSchnäppchenpreisvon�000Euro.„Manchengibt’sderHerrimSchlafe“,meintmanda
einleichtesGrummelnimHintergrundzuhören.Die2800Gegendemonstranten–allesSo-
zialneider!–warenindenSälenderHofburgnichtzuhören.DiewurdenzumSchutzeder
�500Ballbesuchervon2800PolizistenaufAbstandgehalten.Eshabenhaltnochnichtalle
verstanden,dassdiesevonderFPÖveranstalteteFetenunreingarnichtsmehrmitdem„Wie-
nerKorporations-Ball“zutunhat,demdieHofburg-Betreibergesellschaft20�3dieTorerecht
unwirschverschloss.NatürlichhalfIhreParteiseinerzeituneigennützigundübernahmBall
undMietvertrag,um„Studentenschaft,Bürgertum,WirtschaftundPolitik“inSmokingbezie-
hungsweiseUniformundlangemAbendkleidzusammenzuführen.EinVernetzungstreffender
Rechten?„Abergehn’s,meineHerrn–allesWalzer!“NurdieMedien,wieimmerundüberall,
nöltenrum.Siehättendie„Goldloge“ausSteuergeldern,nämlichdenRepräsentationsmitteln
IhresAmtes,bezahlt,teilteDIE PRESSEmit.Naund?Derbeträgtdochsowiesonurschlappe
767�,2�Euro!EineeinigermaßenvergleichbareLogebeimOpernballkostetallein��.500Euro.
Siewerdensicham23.FebruarwohlmiteinemTischerlfürvierPersonenbegnügenmüssen:
Derkostetnur�070Europlus�560fürdieEintrittskarten.UnddieSaisonistnochlangenicht
zuEnde!DaSie,wieSiedurchblickenließen,unverdrossennur„nachstriktenRichtliniendes
Parlaments“herumrepräsentieren,werdenSieEndedesJahressicherlicheinverarmterMann
sein.IhrPartei-ChefHeinz-ChristianStrachewaram3.FebruarnichtinderHofburgzusehen.
Krankheitsbedingt,heißtes.KeinWunderbeisovielKostenundMissgunst!

Dr. Klaus Lederer, linker Kultursenator mit Bodenhaftung aus Berlin–EndlichsindSie
mitIhremRegierungschefMichaelMüller(SPD)auf(fast)gleicherAugenhöhe,nämlichals
frischgekürtesAufsichtsratsmitgliedderBerlinerFlughafengesellschaft.FürunsereLeserin
Ozeanien:DasisteinemitüberbordenderFachkenntnisausgestatteteTruppe,dieseitvielen,
vielenJahrenversucht,einenFlughafenbeiBerlinbauenzulassen…WarumeinKulturpolitiker
ineinemsolchenGremiumsitzenmuss?LassenSiesichdochbittenichtvonsoblödenFragen
verunsichern,HerrSenator!Wirfindenesgut,wenninBerlineinKulturmenschendlichmalam
Bodenbleibt.ZumindestamBER.Vom„Willy-Brandt-Airport“wirdauch20�7keinFlieger
abheben.DenunfertigenZustandhatermiteinerBaustellegemeinsam,dieinIhreAmtszustän-
digkeitalsBedarfsträgerfällt:dieStaatsoperUnterdenLinden.Auchdiewird20�7nichtfertig
werden,wieSiekürzlichinoffizielleinräumenmussten.Und20�8sitzenSiewiederaufder
Oppositionsbankundkönnenendlichwiederungehindertallegeißeln,diewedereinenFlugha-
fennocheineOperfertigzustelleninderLagesind.DieRedenhabenSiejanoch.KleinerTipp
amRande:VonBerlinbrauchtdieBahnbiszurpolnischenPartnerstadtWarszawaderzeitfünf
Stundenund��Minuten.DortsollenOpernhausundFlughafenfunktionieren…

Steffen Mensching, tapferer Theaterintendant aus Rudolstadt–SieließensichdieserTage
inBerlinaufeinePodiumsdiskussionmitdemverkrampftenTitel„GegenRechts:DieKunst,
politischStellungzubeziehen“ein.DabeiäußertenSieeinenebensobanalenwieandernorts
skandalerregendenSatz:„Beiunskenntjederjeden.Wirwollendienichtaufgeben,dieaufder
anderenSeitestehen.“SiehabensichdochnichtetwaalsheimlicherWagenknecht-Anhänger
outenwollen?JederguteLinkeweißdoch,dassmanmit„denen“–alsoLeuten,diepotenzielle
AfD-WählerodernochSchlimmeressind–nichtredet.AlsguterBrecht-KennerwissenSie

http://das-blaettchen.de/2012/02/bemerkungen-49-9636.html
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aber,dassesüberhauptnichtsoeinfachist,„dasVolk“aufzulösenundeinandereszuwählen.
WirmöchtenSieinIhrerHaltungbestärken.

Ralf Stegner, leicht eitler SPD-Vize aus Kiel–SiebetätigtensichjüngstalsFrisur-Model.
IhreFrisörinwirbtnunmitIhremKonterfeifürihrenLaden.EsgibtwahreHeldendesAlltags!

Randy Crawford, Goldkehlchen–SiegeltennebenEllaFitzgerald,NinaSimone,Aretha
FranklinundDeeDeeBridgewaterzudenerfolgreichstenafro-amerikanischenInterpretinnen
imFachJazz&Soul.VonIhren�5Solo-Albenzwischen�976und2006schafftenesimmerhin
zwölfindenUSA,inGroßbritannien,Österreich,derSchweizoderDeutschlandindieCharts.
Für„SecretCombination“(�98�)gabeszweimalPlatin,für„RichandPoor“(�989)einmal
Goldundfür„FeelingGood“(2006)nochmalPlatin.EinPlatzunterdenUnsterblichenim
Pop-OlympwäreIhnenaberbereitssichergewesen,hättenSielediglichdenSong„Almaz“(auf
demAlbum„AbstractEmotions“,�986)eingespielt.
Am�8.FebruarfeiernSieIhren65.Geburtstag,zudemwirhier–sovielAberglaubemuss
sein!–zwarnichtvorzeitiggratulieren,Ihnenaberdochversichernwollen,dasswirandiesem
TageaufSieanstoßenwerden!

Bemerkungen

Film ab
Langenichtgehört,denBegriff–„KundschafterdesFriedens“.DazuzähltenausDDR-Sicht
etwaGünterGuillaume(dertraurigerweise�97�einemkanzlermüdenWillyBrandtdenVor-
wandzumRücktrittlieferte)undRainerRupp(derausdemNATO-Hauptquartier�983mög-
licherweisedieentscheidendenHinweiselieferte,dassdaseinenglobalenAtomkriegsimulie-
rendeManöver„AbleArcher83“nichtderAuftaktzurAuslöschungderUdSSRwerdensollte,
dergegebenenfallsnurdurcheinenmassivennuklearenPräventivschlagzuvorzukommenge-
wesenwäre).
Nunalso„KundschafterdesFriedens“aufderLeinwand.
NähmemanRobertThalheims,desRegisseurs,Äußerungernst,mitderGeschichteauchvon
gebrochenLebensläufenerzählenzuwollen,wiesienachderEinheitaufdemGebietderEx-
DDRfüreineganzeGenerationalltäglichwaren,müsstemanihmbescheinigen,dasThema
mehroderwenigerkomplettverfehltzuhaben.StattdessenabgelieferthatThalheimereinein-
telligent-witzigePersiflage,diedasGenredesAgententhrillerssehrgekonntaufdieSchippe
nimmtundzugleicheineaugenzwinkerndeReferenzandieHVAist,dieüberJahrzehnteim
VergleichzudenSchlapphütenausPullachnuneinmaldieweiterfolgreichereAuslandsaufklä-
rungwar.
DassderFilmüberdiesmitderTitelmelodiedesDDR-Straßenfegers„DasunsichtbareVisier“
unterlegtist–teilweiseinKombinationmitSchnittarrangements,wiemansieausfrühenJa-
mes-Bond-Filmenkennt–steigertdasKino-Vergnügennoch.Dassdieseseindurchgehendes
ist,dafürsorgtvorallemeinebisindieNebenrollen–MargitBendokatstehtalsDienstherrin
desBNDJudyDenchinnichtsnach–stimmigeBesetzung.WobeiinsbesondereThalheims
HVA-Rentner-Quartettgrandioszunennenist:HenryHübchen(wirdam20.Februar70!),Mi-
chaelGwisdek,ThomasThiemeundWomanizer,pardon,RomeoWinfriedGlatzeder.
ZiemlichamAnfangdesStreifensäußertderHeldJochenFalk(aliasHübchen)andieAdresse
eineramateurhafterBND-Nachwuchscrew,dieihnnurdeshalbzustellenvermochte,weilihn
einKnackenimRückenanderFluchtdurchSprungaufeinefahrendeS-Bahnhinderte:„Undso
washatdenKaltenKrieggewonnen.Dasisttraurig.“SovielOstalgiedarfsein.

https://www.youtube.com/watch?v=n6vlSgaKeG8


�2

GegenEndedesFilmswirdbehauptet:„EsgibtdochkeinLeckimBND.“Derdassagt,istder
Maulwurfhöchstselbst,unddieserGagdarfdurchausalsErinnerungdaranverstandenwerden,
dassderBNDimKaltenKrieglöchrigwieeinSchweizerKäsewar–zumindestfürdieAuf-
klärerausdemOsten.DasbegannmitHeinzFelfeinden�950erJahren,derbiszumLeiterdes
Referats„GegenspionageSowjetunion“aufstiegundunteranderemmitderSuchenacheinem
vermutetenhochrangigenVerräterimBNDbetrautwurde,alsomitseinemeigenenFall,und
reichtehinbiszuMarkusWolfs„PerleausPullach“–FAZ-Sprech–die,zumSchlussimRange
einerRegierungsdirektorin,�7Jahrelang,praktischbiszumEndederDDR,ausdemHerzen
derFinsternisnachOstberlinberichtete.

Clemens Fischer

„Kundschafter des Friedens“, Regie: Robert Thalheim. Derzeit in den Kinos.

„Simpel und doch außerordentlich“ – Eine Miszelle
ImelftenBuchvon„DichtungundWahrheit“(�8��)blicktGoetheaufseinefrühenStraßburger
Jahre.DieRedeistvonderBegeisterungderjungenDichterfürWilliamShakespeare.Goethe
erinnertsichanJakobMichaelReinholdLenz,denerinspäterenPassagenseinerRückschau
kritischbetrachtet.Ersei„alseinvorübergehendesMeteor“nur„augenblicklichüberdenHori-
zontderdeutschenLiteratur“gezogen,„ohneimLebeneineSpurzurückzulassen.“
HiernunredetGoetheanders.MitRespektsprichtervonLenzens„AnmerkungenübersTheater
nebstangehängtenübersetztenStückShakespears.“(�77�)GemeintistLenzensÜbertragung
derKomödie„Love‘sLabour‘sLost“(�59�/5),(„VerloreneLiebesmüh“),welcherderNach-
dichterdenTitel„Amorvincitomnia“(„DieLiebeüberwindetalles“)gab.Erbehandele,meint
Goethe,„seinenAutormitgroßerFreiheit,istnichtswenigeralsknappundtreu,aberweißsich
dieRüstungodervielmehrdiePossenjackeseinesVorgängers“gutanzupassen.„DieAbsurdi-
tätendesClownsmachtenbesondersunsereganzeGlückseligkeit,undwirpriesenLenzenals
einenbegünstigtenMenschen,daihmjenes‚Epitaphium‘desvonderPrinzessingeschossenen
Wildesfolgendermaßengelungenwar:

Die schöne Prinzessin schoß und traf
Eines jungen Hirschleins Leben;
Es fiel dahin in schwerem Schlaf,
Und wird ein Brätlein geben.
Der Jagdhund boll ! Ein L zu Hirsch,
So wird es dann ein Hirschel;
Doch setzt ein römisch L zu Hirsch,
So macht es fünfzig Hirschel.
Ich mache hundert Hirsche draus,
Schreib Hirschell mit zwei LLen.“

EinBlickindieenglischeOriginalausgabevonAlexanderPope(�725)zeigt,dassesinder
zweitenSzenedesviertenAktskeinGedichtgibt.Lenzhatdieselocker-lustigeLeichenrede
erfundenundkunstvollindieDramenszene„EinSchußimWalde“gestellt.Holofernesbietet
Nathanael,demDorfpfarrer,demstudiertenTheologen(wieLenz),an,ihmein„epitaphieumex
tempore“aufdastoteTiervorzutragen.Nathanael,nachdemerobigenTextgehörthat,schlägt
indieHände:„EinraresTalent“.DerVortragendeergänzt,seinTextsei„simpelundaußeror-
dentlich“.DievonLenzgedichtetenundindieHandlungverwobenenzehnVersewerdenim
sichanschließendenKomödientextGegenstanddesDialogs.DerVortragendeerläutertgewis-
sermaßenseinePoetik.
IndervorletztenVerszeileerscheinteinlyrischerSprecher(„IchmachehundertHirsche
draus,“),derabschließenddenSprachwitzsteigertundimletztenWortwohlgarmitdemNa-
menLenz(„LLen“)spielt.BeidemleichtenUmgangmitdemTextknüpftLenz,dererstedeut-
scheÜbersetzerdiesesStückes,mitShakespeareandieStegreifgreifkomödiederitalienischen

https://de.wikipedia.org/wiki/Spionageabwehr#Gegenspionage
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Commediadell‘artean.InseinerAdaptionbetontervorallemdasDerb-Komische.Ironisch
zeigterdenSiegderNaturüberdieKünstlichkeitderhöfischenWelt.BereitsinseinerKö-
nigsbergerStudentenzeithatsichJakobLenz(angeregtdurchSchriftenHerders)Shakespeare
genähert,zunächstdemKomödienschreiber.„Sein“Stück„VerloreneLiebesmüh“gehörtnicht
zuShakespearesHauptwerken.InschmalerenLeseausgabenundüblichenDramenführernistes
nichtvertreten.DerNachdichterwählteeinenText,derkeineswegseine„reine“Komödieist,
keinenklassischenKomödienschlussaufweist:DerVaterder(französischen)Prinzessinstirbt
plötzlich.AlledreidereingefädeltenHochzeitensollen(derTrauerwegen)umeinJahrver-
schobenwerden.(ZuBeginndesStückeshattendiedreiAkademikernochangestrebt,allem
Sinnlichenzuentsagen.)
WährendsichdasgroßeenglischeVorbildfürKomikoderTragikentschied,wirdfürLenzder
ständigeUmschlagvonKomikundTragikcharakteristisch.Sein„Hofmeister“von�77�giltals
MusterbeispieleinerTragikomödie.
EineFragebleibtoffen:WarumverstecktsichLenzenskleinesStegreifgedicht,daslocker
undspielerischmitdemTodumgeht,bisheuteinGoethesAutobiografiebeziehungsweise
inderkaumgespieltenStückübersetzung.GehörtesnichtlängstinjedePräsentationsei-
nerGedichte?

Ulrich Kaufmann

Armes Deutschl …, nee, Handelsblatt
Am6.Februar20�7teiltedasMorningBriefingderZeitungmit:„DerCountdownläuft.ImDe-
zemberdiesesJahreswirddieVerlagsgruppeHandelsblattihrneuesHauptquartierimHerzen
vonDüsseldorfbeziehen:�500Quadratmeterfürmehrals700Journalisten,Grafiker,Softwa-
reentwickler,EventexpertenundResearcher.“WäremanHuhn,wünschtemansichobdieser
drangvollenEngewahrlichdieKäfighaltungzurück.GottseidankwirdesaberfürdieJourna-
listen,Grafiker,Softwareentwickler,EventexpertenundResearcherwenigstensetwasAuslauf
geben:„ObenlockteinSkyGardenauf720Quadratmetern.“

hpg

Ein Physiker-Fasching schrieb „Geschichte“
Am28.Januar�967titeltedieFreiheit,dasdamalige„OrganderSED-BezirksleitungHalle“,
rechtaufreißerisch:„Sehteuchvor–diePhysikerkommen“.Unter„FaktenundFragenzur
ErziehungderStudenten“hießesdannweiter„DiePhysikstudentenderMartin-Luther-Univer-
sitäthabeneinemoralischeBruchlandungvollführt“.
Waswargeschehen?DieStudentendes3.StudienjahreshatteneinigeTagezuvortraditionsge-
mäßdenPhysiker-FaschinginderehemaligenZoo-Gaststätteausgerichtet.Dabeihattensiedie
Wanddekorationübernommen,dieStudentenderBurgGiebichensteinfürdenMediziner-Fa-
schingangefertigthatten,derwenigeTagevorherangleicherStellestattgefundenhatte.
AmAbenddesPhysiker-FaschingserschienennunaberBereitschaftspolizeiundFDJ-Kreislei-
tung,umdie„unsagbarprimitivenpornografischenSchmierereien“vondenWändenzuent-
fernen.DassessichdabeiteilweiseumKarikaturenausdemEulenspiegelhandelte,spieltein
demMomentkeineRolle.DieFreiheitsahsichindemlängerenSchmäh-Artikelaußerdem
gezwungen,„einigeFrageninallerÖffentlichkeitzustellen“:WievereinbartsichdieserPhy-
siker-FaschingeigentlichmitunserersozialistischenErziehung?Woherstammensolchede-
moralisierendeEinflüsse?UndandieProfessorschaftgerichtet:IstdaseinSpiegelbildIhrer
Erziehungsarbeit?
AbschließendfordertedieRedaktionalleauf,denen„dieErziehungderjungenStudentengene-
rationzugutenSozialisten“amHerzenlag,sichzudiesenFragenzuäußern.Indenfolgenden
Ausgabenwurdendaraufhinzahlreiche(freiwilligeoderaufgeforderte?)Leserzuschriftenab-
gedruckt–vonderHausfrauüberdenBUNA-ArbeiterbishinzumWissenschaftler.Siealle
empörtensichüberdasVerhaltenderStudenten.DiebetroffenenStudentenwurdenmehrfach
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vordieFDJ-Kreisleitunggeladen,umzuihrer„moralischenEntgleisung“Stellungnehmen.
SchließlichwurdeeinFDJ-Sekretärausdem„roten“Mansfeld-Kombinatbeauftragt,ihnen
„SauberkeitundWürdedesMenschen“zuvermitteln.AberdiezwanzigStudentenwarenkeine
„schmarotzendenBürgersöhnchen“,wiedieFreiheitversuchte,siezudiffamieren,sondern
KindervonArbeitern,AngestelltenundBauern.NatürlichhattensiedamalsAngstumihren
Studienplatz,dochschließlichkamensie,nachdemsichdieganzeAufregungetwasgelegthatte,
allemiteinemschriftlichenVerweisdavon.
InzwischenzieltedieStoßrichtungderSEDundderFDJgegendieProfessorenschaft.Hatte
manbeimvorangegangenMediziner-Faschingnochdavorzurückgeschreckt(schließlichwaren
dieStudentenSöhnevonUniversitätsgelehrten),gingmanjetztmitvollerBreitseitevor.Heute
würdemansagen:PhysikerhabenkeineLobby.
ImmermehrentpupptesichdieganzeKampagnealsScharmützelderdrittenHochschulreform,
dievonderIV.HochschulkonferenzimFebruar�967eingeleitetwurde,unddiedieEffektivi-
tätvonForschungundAusbildungsowiedieVerbindungderHochschulenmitderWirtschaft
verbessernsollte.MitihrwolltedieSEDjahrhundertealteStrukturenandenUniversitätenzer-
stören.SowurdendiemeistenInstituteaufgelöstundinSektionenüberführt.Darüberhinaus
erloschdiebisherigeSelbstverwaltungderUniversitätendurchSenatundFakultäten.Anihre
StelletratenhierarchischaufgebauteWeisungsstrukturen.
AlsderDeutschlandfunkEndeder�960erJahreineinemFeatureüberdieStudentenbewe-
gung�967/68inderDDRundinOsteuropaberichtete,wurdeauchderPhysiker-Faschingin
Halleerwähnt.DaswarjedochamZielweitvorbeigeschossen.Eswareinausgelassener,aber
völligunpolitischerFasching,derdamalsdurchPartei,FDJundihrenMedienzueinerAus-
einandersetzungmitsozialistischerMoralundLebensweisehochstilisiertwurde.Übrigens
beendetenallebetroffenenStudenten�969ihrPhysikstudiumundstandenspäterinBerufund
Familie„ihrenMann“.NachfünfzigJahrenkönnensieüberdieVorkommnissevondamals
nurnochlächeln.

Manfred Orlick

Neues von der Gastro-Archäologie
WirerlebenderzeitdieGeburteinerneuenSpezialrichtungderarchäologischenWissenschaf-
ten.IchschlagedenNamen„Gastro-Archäologie“vor.DerenErkenntniswertistungeheuer.Die
wirtschaftlichenAuswirkungen,vorallemimBereichGastronomieundLebensmittelindustrie,
dürftennochnichtabschätzbarsein.DreiBeispielemögenalsBeleggenügen.
AnderEuropäischenAkademie(Eurac)inBozenhatderForscherAlbertZinkjetztheraus-
gefunden,wasdasberühmtesteMordopferderAlpen,eingewisserÖtzi,vor5300Jahrenaß,
bevorersichaufseinenletztenGangzumTisenjochbegab:Steinbockspeck.Undzwarziemlich
fettigen.MankannmitgroßerSicherheitdavonausgehen,dassdiesesneolithischeQualitäts-
produktausSüd-Tirol–ÖtzistiegvonderSüd-TirolerSeitedesGebirgesSeiteRichtungPass
auf–demnächstzumindestbeidenTirolerTrecking-AusrüsternimAngebotseinwird.Archäo-
logieistwirtschaftsfördernd!DassBozeninSüd-Tirolliegt,istreinerZufall.
BeiihrenpatriotischereingestelltenLandsleutendürftesichzumindestJetteLinaavomMoes-
gård-MuseuminHøjbjergbeiÅrhusinderPerspektiveunbeliebtmachen.Dieverkündetenäm-
lichdieAnalyseergebnisseeinesbereits�937gefundenenundseitdemineinemGlasgefäßauf-
bewahrtenKothäufchens,dasunsderÅlborgerBischofJensBicherod(�658–�708)hinterlassen
hat.EineVerwechselungistnichtmöglich.DerBischofgenossmitseinerGattindasPrivileg,
einKloalleinbenutzenzudürfen.„JetzthabenwireinenspezifischenFäkalienhaufen,denwir
einerPersonzuordnenkönnen,unddarauskönnenwirRückschlüsseaufseineErnährungzie-
hen“,verkündetedieArchäologindererstauntenWeltöffentlichkeit.UnpatriotischwardesBi-
schofsErnährungsweise:ManfandeinPfefferkorninseinenExkrementenunddieÜberreste
norwegischer(sic!)Moltebeeren.DazuverzehrteerWeintraubenundFeigen.Schweinefleisch,
GraubrotundKohlseihingegendasfürdieDurchschnittsdänenÜblichegewesen.Damitkann
mannunwirklichkeineTouristenanlocken.JetteLinaasollte„desBischofsKlumpen“,wie
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dänischeLästererschonanmerken,aberschnellstenswiederwegschließen,bevornebendem
SpottdenjütländischenBäckernundGastronomenwirtschaftlicherSchadenzugefügtwird.Der
WienerStandardhattedenbischöflichenNahrungsrestschonals„Brownie“klassifiziert.Sie
wissenschon,dasistdieseramerikanischeKlebekuchen…
ZumindestideologischeAuswirkungenwerdenFundezeitigen,dieeinTeamumdieBristoler
ArchäologinJulieDuneinderlibyschenWüsteausbuddelte.DieForscherfanden�0.200Jahre
alteTonscherbenmitKochresten.AufeinigenwarennurSpurengekochterPflanzen,hauptsäch-
lichwohlWasserpflanzen,nachweisbar,aufanderenhingegensolchegekochtenFleisches,auf
wiederandereneineMischungausbeidem.Wirschlussfolgern:Offenkundighandeltessich
hierumdieältestenBelegeeinesKonflikteszwischenveganerundnichtveganerEsskulturder
Menschheit.DieAusgrabungsstättehatdasZeugzumKultort.WieprimitivdagegendieErnäh-
rungsweisedesHomoerectusvor�,2MillionenJahrenimspanischenAtapuerca!DieseLeute
kautendasGrünzeugroh,dabeihattenihreVorfahrennachweislichschonvor�,8Millionen
JahrendasFeuerzumAufbereitenihrertierischenundpflanzlichenRohkostbenutzt!Aberdas
warinAfrika,undEuropahinktekulinarischschonimmereinbisschenhinterher.
MitSicherheitistvonderGastro-ArchäologienochEinigeszuerwarten!

Wolfgang Brauer

Blom
UmdenJahreswechselerregtederBundeslandwirtschaftsministerChristianSchmidt(CSU)
dieGemüter,weilervondenHerstellernundVertreibernvegetarischerProdukteeigeneBe-
zeichnungenforderte,dienichtmitdenBegriffenFleischoderWurstverbundensind.Auchein
CSU-PolitikerkannmalRechthaben.Magsein,dassauchdieFleischerlobbyihrenAnteilan
SchmidtsVorstoßhat,wennschon.Dennhiergehtesummehr.EsgehtumdasallgemeineUn-
vermögenoderdieFaulheitderDeutschen,ihreSpracheweiterzuentwickeln,siedenmodernen
Anforderungenanzupassen.
VorreiterdieserEntwicklungensinddieMarketingstrategenunddieElektronikindustrie,die
unsseitJahrzehntenmitamerikanischenWortschöpfungenzupflastern.Esgibtnichtmalden
Versuch,eigene,zurdeutschenSprachepassendeneueBegriffezuentwickeln.Ironiedes
Schicksals:EinerdermeistbenutztenBegriffe„Handy“ausdiesemSpektrumisteinSchein-
anglizismusundwirdnunvondenDeutschenindieWeltgetragen.MankannimNetzvieleEr-
klärungenfinden,wieesdazukam.MirgefälltimmernochambestendieHerleitungvonMa-
thiasRichling.AlsOpadasDingzumerstenMalsah,fragteer:„HändiekoiSchnur?“Übrigens
istderBegriffmarkenrechtlichgeschützt;seit�958füreinGeschirrspülmittelderMIFAAG.
Dabeiwäreessoeinfachgewesen.Mobilfon!DasWortistleichtverständlichundausreichend
mitbekanntendeutschenBegriffenwieMobilitätundTelefonverbunden.Gleicheswiederfährt
unsvondenMarketingleuten.IchbinSilverAger,SilverSurfer,DINK,LOHA,fürmacheein
WOOF,meineFraueineGMILF(übersetzeichjetztallesnicht!)Undallemachenmit.
Traurigwird’s,wennichvorwiegendältereMenschenvordenSchaufensternunsererKonsum-
tempelhöre:„Mutti,guckma,derReseiweristhierimSahle(geschriebenreceiverundsale).
Ichvermute,derEinzelhandelhatsichvomeingeprägtenSommerschlussverkauf,abgekürzt
SSV–daskonntejederverstehen-verabschiedet,weilunsereStorkowerSportlerihrenVerein
inStorkowerSportverein,kurzSSVumbenannthabenundVerwechslungenvermiedenwerden
sollten.DochnunzurückzumAusgangspunkt.
MinisterSchmidthatdieEUaufgefordert,fürneue,klareKennzeichnungenzusorgen.Aberda
könnenwirlangewarten.DeshalbmacheichhierundjetzteinenVorschlag:Allevegetarischen
Produkte,fürdiebishermangelsAlternativedasWortWurstherhaltenmusste,sollenabsofort
„Blom“heißen.DasWortistlautDudennochnichtmiteineranderenBedeutungbesetzt.Esist
mündlichundschriftlichgutverständlich,auchdiemeistenFremdsprachlerkönneneslernenund
aussprechenundeslässtsichwunderbarmiterklärendenVor-oderNachsilbenergänzen:Kräu-
terblom,Bärlauchblom,Blomsalat,Schnittblom,Blomallergieusw.Siekönnenjetzteinwenden,
dasWorthättekeinenBezugzudenInhaltsstoffen?DannstellenSiemaleinenBezugvondem
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WortWurstzudenInhaltsstoffenher.Darumgehtesnicht.EsmussnureinneuesWortgefunden
werden,dasindiedeutscheSpracheundderenLautbildungpasst.Wasnochfehltisteinpas-
sendesGeschlechtswort.Sollesnunder,dieoderdas Blomheißen?Ehrlichgesagt,istdasfür
michzweitrangig.IchplädierefürdensächlichenbestimmtenArtikel„das“,alsodasBlom,aber
könnteauchmitdenanderenVariantenleben.WasmeinenSie?NacheinerkurzenAbstimmung,
vielleichtperduhdel(doodlegeschrieben)solltenwirdenVorschlagHerrnSchmidtübergeben.
Malsehen,waspassiert.Eigentlichmüssteerdankbarsein.EchterBürokratieabbau!So,nunist
dieoderdernächstedran,einWortfürdasfalscheFleischzuerfinden.

Werner Krumbein

Aus anderen Quellen
„Klimawandel,Lebensmittelsicherheit,Überbevölkerung,RückgangderArtenvielfalt,Epide-
mien,ÜbersäuerungderMeere.AlldiesePhänomenezeigenuns,dasswirgeradeamgefähr-
lichstenZeitpunktderMenschheitsgeschichtestehen“,konstatiertStephen Hawking,einerder
bedeutendstenAstrophysikerunsererZeit,undfährtfort:„WirhabendieTechnologienentwik-
kelt,diedenPlaneten,aufdemwirleben,nachundnachzerstören,abernichtdieFähigkeit,der
Erdezuentkommen.[…]wir[haben]nurdieseneinenPlaneten,undwirmüssenallezusam-
mendaranarbeiten,ihnzubewahren.DazumüssenwirdieSchrankeninnerhalbundzwischen
denNationenabbauenundnichtnochverstärken.“
Stephen Hawking: Gefährlichster Zeitpunkt der Menschheitsgeschichte, IPG.InternationalePo-
litikundWirtschaft, 06.01.2017. Zum Volltext hier klicken.

*
SchlagzeilenausundüberVenezuelasindseitlängeremüberwiegendnegativ.Renaud Lam-
bertschreibt:„VorzehnJahrenpräsentierteChávezimWahlkampfdieFortschritteimGe-
sundheitswesenals‚einenseinergrößtenErfolge‘.KeinernstzunehmenderGegnerhättedas
abgestritten.HeutefehltesnichtnuranAspirinundParacetamol,auchanMedikamentenge-
genAidsundKrebs.
VorzehnJahrenwurdenebenDutzendenanderenSozialprogrammendie‚MisionNegra
Hipólita‘geschaffen,eineHilfseinrichtungfürObdachloseindenStädten.Siewareinesder
erstenOpferderKrise.HeutegehörtderAnblickvonMenschen,dieabendsdaraufwarten,dass
dieMülltonnenaufdieStraßegestelltwerden,wiederzumAlltag.Undauchaufdietausend
GesichterderKinderarmutstößtmaninCaracaswiederanjederEcke.
Inflation,ElendundKorruption:WasChávezbeiseinemAmtsantrittgeißelte,istwiederspürbar
[…].FürdieRechteistdieSacheklar:DerSozialismusscheitertimmer.BeidenLinken,die
VenezuelaalsLeuchtturminderneoliberalenNachtbetrachtethaben,kämpfenUnverständnis
undUngläubigkeitmiteinander.“
Renaud Lambert: So viel Öl und nichts zu essen. Das Wirtschaftschaos in Venezuela und seine 
Gründe, LeMondediplomatique (online), 12.01.2017. Zum Volltext hier klicken.

*
AuchinBrasilienistdieRechteaufdemVormarsch.„Nach��Jahren,indenendiebrasilianische
Arbeiterpartei(PT)viermaldieWahlengewonnenhatte“,soGuilherme Boulos,„gelangesden
konservativenKräften20�6,sichneuaufzustellen,diegewähltePräsidentinDilmaRousseffzu
stürzenunddurchdenVizepräsidentenMichelTemerzuersetzen.[…]SeinRezept:hemmungs-
loserLiberalismusinderWirtschaftundkämpferischerKonservatismusinderPolitik.Nach
seinenerstenEntscheidungenzeichnetsichbereitsjetzteinePhasedesgesellschaftlichenRück-
schrittsab,wieerindenletztenzwanzigJahreninBrasilienundenkbargewesenwar.“
Guilherme Boulos: Das brasilianische Desaster. Eine korrupte Regierung beschließt den Rück-
zug des Staates, LeMondediplomatique (online), 12.01.2017. Zum Volltext hier klicken.

*

http://www.ipg-journal.de/kommentar/artikel/gefaehrlichster-zeitpunkt-der-menschheitsgeschichte-1779/
https://monde-diplomatique.de/artikel/!5370265
https://monde-diplomatique.de/artikel/!5370171


�7

SeinenBeitragüberRecepTayyipErdoganhatteDietrich AlexandermiteinerFragebetitelt:
„ReformeroderWolfimSchafspelz?“undmitfolgendenWortenbegonnen:„Abschaffungder
Todesstrafe,mehrRechtefürdieKurden,ErweiterungderPressefreiheit,Abmilderungmen-
schenrechtlichbedenklicherStrafrechtsparagrafen,StrafverschärfungfürSchlepper,Organ-
händlerundFolterer–dietürkischeRegierungarbeitetinatemberaubendemTempoBrüssels
Wunschlisteab.DieTürkeistecktmittenineinemheftigenStrukturwandel.DerMotordieser
Metamorphose:RecepTayyipErdogan,türkischerRegierungschef.“DanneinBlickaufdienur
wenigeJahrezurückliegendeVergangenheitderLichtgestalt:„�998nochwurdedersmarteund
charismatischeMacherwegenAnstiftungzureligiösemHasszuzehnMonatenHaftverurteilt,
vondenenervierabsaß.‚DieDemokratieistnurderZug,aufdenwiraufsteigen,biswiram
Zielsind.DieMoscheensindunsereKasernen,dieMinaretteunsereBajonette,dieKuppeln
unsereHelmeunddieGläubigenunsereSoldaten‘,hattederhoffnungsvolleneuePolitstarbei
einerWahlveranstaltunginSüdostanatolienauseinemreligiösenGedichtvonZiyaGölalpzi-
tiert.[…]ErverlorseinAmtalsBürgermeistervonIstanbulsowiedasRecht,sichpolitischzu
betätigen.“Eswärewohlbesserdabeigeblieben.
AlexanderschriebseinenBeitragimJahre200�,undseineEingangsfrageistbereitsseiteiniger
Zeitbeantwortet.
Dietrich Alexander: Reformer oder Wolf im Schafspelz?, DieWelt (online), 22.09.2004. Zum 
Volltext hier klicken.

*
MitPlattheitenundMaskeradenandieStaatsspitze:Karl Marxschilderte�852im„�8.Brumaire
desLouisBonaparte“denPutschvomDezember�85�inFrankreich–undesliestsich,wieüber
einePräsidentenwahlinunserenTagen:WährendBonapartesMinisteriumteilsdieInitiativezu
GesetzenimGeistederOrdnungsparteiergriff,teilsihreHärteinderAusführungundHand-
habungnochübertrieb,suchteerandererseitsdurchkindischalberneVorschlägePopularitätzu
erobern[…].GeldgeschenktundGeldgepumptzuerhalten,daswardiePerspektive,womiter
dieMassenzuködernhoffte.SchenkenundPumpen,daraufbeschränktsichdieFinanzwissen-
schaftdesLumpenproletariats,desvornehmenunddesgemeinen.Daraufbeschränktensichdie
Springfedern,dieBonaparteinBewegungzusetzenwußte.NiehateinPrätendentplatteraufdie
PlattheitderMassenspekuliert.“GefundenhabendiesdieKollegenvonjunge Welt.
Ernsthafter Hanswurst, jungeWelt (online), 28.01.2001. Zum Volltext hier klicken.

DiegroßeRatlosigkeit
von Franz Schandl, Wien

GibtesüberhauptnochsoetwaswieeineZukunft?DiekapitalePropagandawillsiejanur
nochalsFortschreibungderGegenwartgeltenlassen,alsWert-undWertegemeinschaftauf
ewig.EhergehtdieWeltunter,alsdassderKapitalismuszusammenbricht.Daswirdunsauch
täglichmitgeteilt.WirlebeninZeitendergroßenBlasen,nichtnurderFinanzmarkthatdiesezu
bieten,diegesamteKulturindustriezehrtdavonundblühtdafür.DiegroßeFiktionistüberall.
DochdieBrüchigkeitistebenfallssichtbarundspürbar,beobachtbarundvernehmbar.Damuss
mangarnichttheoretischausstaffiertsein.

Resignation

EinProblemist,dassvieleradikaleKritikerderbürgerlichenGesellschaftkapitulierthaben.
Nochdazueherdieklügerenalsdienaiveren.ManhatzwarnichtFriedengeschlossen,aber
beschlossen,Friedenzugeben.DieAuseinandersetzungerscheintaussichtslos,dieStrukturals
übermächtig.NegativesDenkenistumgeschlagenindieNegationallerMöglichkeiten.Viele

https://www.welt.de/print-welt/article341831/reformer-oder-wolf-im-schafspelz.html
https://www.welt.de/print-welt/article341831/reformer-oder-wolf-im-schafspelz.html
https://www.jungewelt.de/2017/01-28/070.php


�8

ziehensichzurückundsehennurnochzu,auchwennsiekeineKonvertitengewordensind.Ge-
pflegtwirddieOhnmacht.DieDepressionistallgemeinundtatsächlichgibteswenigGründe,
nichtdepressivzusein.VerdrängungwirdsodannzueinernützlichenGröße.

ResignationistdasGefühlderZeit.Selbstverständlichistsiesympathischeralsdieblanke
Affirmation,diesefalscheTantederUnlust,dieliebenlässt,wasgrauslichernichtseinkönnte.
AberpraktischführtResignationzurbloßenHinnahme.Manistzwarnichtdafür,aberwassoll
mantun?SomachtmanhaltmangelsAlternativenmitundnichtsdagegen.OftistderZynismus
derlogischePartnereinersolchenHaltung.Wiesollteeinsauchsonstfunktionierenbeiderlei
Widersprüchen?OhneVentilegehtdasnicht.

Unddie,dienichtresignierthaben,alsodiebreiteMehrheitderLandsleute,habennicht ein-
malresigniert.InihrerkrudenÜbereinstimmungmitdemäußerenScheinderWeltistihnenoft
kaumbewusst,wieprekärihreLageist.Undwenndoch,dannindividualisierensiedieseBe-
drohungalseigeneSchuldoderprojizierensienachaußen,indemsiegierignachSündenböcken
suchen.Stetswerdensiefündig.

Unterwerfungsagtzumindest:Ichtueetwas,wasichnichtwill!Diemeistenmüssensich
demnachgarnichtunterwerfen.IhnenistihrementaleKonstitutionnieaufgefallen,diesewar
lediglichAufforderung,nichtHerausforderung.MehralsgesunderMenschenverstandistnicht,
dochderisteineVolkskrankheit.

Erschöpfung

VieleProjekteerschöpfensich,mancheschneller,anderelangsamer.InsofernistdashoheAlter
derStreifzügenichtzuunterschätzen.AberauchbeiunsstelltsichdieFragenachdemAuf-
wand.Eristrelativhoch.DasProduktmagdasrechtfertigen,abertutesdieRezeption?Da
müsstenwirlügen.ImGegensatzzurersteren,scheintletzterekaumimWachstumbegriffen
zusein.WaswiraneinigenOrtengewinnen,dasverlierenwiranderswo.Wirgleichendem
HamsterimRad…

IndesbrauchenwirkonzentrischeKreisevonbestimmterGröße,uminzartenAnsätzenrele-
vantzusein,Kreise,dienichtnurkonsumieren,sondernauchmitunsaufunsbauen.Vorallem
alsoauchMenschen,dieunsereÜberlegungenverbreitenundausschmücken,d.h.ihnenzusätzlich
Lebenverleihen.DassderSetzungeineFortsetzungfolge.LetzteresistimmereinwunderPunkt
gewesen.SchwächenwerdendanndurchgrößereinnereAnstrengungenbehoben.Dochdaskann
esnichtsein,dasträgtzwar,aberesführtaufDauernichtwirklichweiter.Wirschrumpfenzwar
nicht,wirexpandierenaberauchnicht.Reifsindwir,aberfrischsindwirnicht.

AußerakademischeKritikhatihrenExponentenjaauchkaumexistenzielleSurrogateanzu-
bieten,sprichEntschädigungen,VersorgungenodergarArbeitsplätzemitPensionsanspruch.
NichteinmalfürbestellteAufsätzevermögenwireinkleinesHonorarzuüberweisen.Wirhän-
gensozusagenanunseremPublikum,dasunsfüttertwieerntet.Dochbestehtdiesesspezifi-
schePublikumimwahrstenSinnedesWortesausZuschauernundZuzahlern.Insgesamtistes
eineatomisierteMenge,diesichkaumzurSelbsttätigkeitaufraffenkann.Wirwollenjedoch
einProjektundnichtnureinProduktsein.Wirersuchen,dasausdrücklichalsBeschwerdezur
Kenntniszunehmen.

Inferiore Fronten, falsche Fragen

Waswirheuteerleben,istdiesesMankoanPerspektive.Nicht,dassesdiesenichtgäbe,soll
hierbehauptetwerden(vgl.auchmein„DiegroßeFreisetzung“indieserAusgabe),wohlaber
dassdiesenichtgreift.NotwendigkeitundMöglichkeitgreifennichtineinander,sondernklaffen
weitauseinander.

DerLiberalismusvereinigtblankeAffirmationundseichteKritikzueinemomnipräsenten
Ensemble.DieAnschlussfähigkeitlässtzwarnach,aberjenerbeherrschtnachwievorweite
TeilederKulturindustrie,d.h.alteundneueMedien,Hochkultur,Popkultur,Werbungundvor
allemdieöffentlichenSprachregelungen(Correctness).DerPopulismushingegenisteinQuer-
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schläger,diegrobeRachederImmanenz.ImRechtspopulismuskämpftdasSystemgegendas
Systemselbst.Vonallem,waswirsatthabensollten,willernochmehr.

WassichzurZeitanAlternativezumliberalenMarktwirtschaftsdemokratismusgeriert,ist
geradezuerschreckend.AlsgäbeesnurmehrdieVariante,dassdasnochÜbleredasSchlechte
hinwegfegt.Wassichdaaufschaukeltundzuspitzt,dasist(zumindestindenzentralenkapitali-
stischenLändern)eineKonfrontationzwischendemsatten(Links)Liberalismusunddemhung-
rigen(Rechts)Populismus.IndieserschrägenKonfrontationdrohtallesandereunterzugehen,
wirdalles,wasquerdazuliegt,vondenjeweiligenFrontoffizierenakkuratderGegenseitezu-
geschlagen,umesdannentsprechendzudiffamieren.Wasnichtzugeordnetwerdenkann,wird
trotzdemeingekastelt.SoverschwindetGesellschaftskritikvonderBildfläche,wirdnuralszu
diskreditierendeFlankedesIrrsinnswahrgenommen.

NichtGegenstandisthingegen,wasdiesevermeintlichenGegnereint:Marktwirtschaft,
Standort,Arbeit,Demokratie,Leistung,Wachstum,Konkurrenz,Flüchtlingsabwehr.DieListe
lässtsichinsUnendlicheverlängern.Wasabläuft,isteineFarce.DassetwadieKern-Doskozil-
SPÖnocheinmalalsAttraktionerscheinenkann,isteinTreppenwitz.Unddocherfasstderen
PerformancemehrLeutealsmanfürmöglichhielte.Ungeheuerlichkeitengehenfastunkom-
mentiertüberdieBühne.Ungeheuerlichkeitenwerdenkleiner,wenndieEtiketteeineandere
ist.UndvondenEtikettenverstehterwas,derChristianKern,andersalsseinVorgänger,der
WernerFaymann,auchwenndieDifferenzinderEloquenzliegt.DerRufderCoolnessreicht
aus,umFriendsandFollowersaufFacebookodersonstwozukreieren.

DassCETA,BrexitoderdieKandidaturVanderBellenskeineentscheidendenPunktesind,
darfdagarnichtkommen.ImmedialenGewittersindesmeistvöllignachrangigeProbleme,die
unsereGemüterbesetzenunderhitzen.Insofernwirdesauchimmerwichtigbleiben,dieherr-
schendenFragenselbstinFragezustellenundeigenezuformulieren.NichtnurdieAntworten
sindfalsch,essindbereitsdieFragen.

Transposition

„Transpositionmeint,dassesaufgrunddersichaufschaukelndenGefahrenlagennotwendigist,
einenStandpunktjenseitsderKonfliktebenenzubeziehen.DasistnichtzuverwechselnmitÄqui-
distanzoderIgnoranz.EsschließtkonkreteSolidarisierungenmitOpfernnichtaus.Solidarität
giltnichtVölkern,KollektivenoderStaaten,sondernbetroffenenIndividuen,kurzumdenleidtra-
gendenMenschenindiesenAuseinandersetzungen.TranspositionbezeichnetwederParteinoch
Neutralität,sieversuchtsichebennichtimvorgegebenenKoordinatensystemzuverorten,sondern
willdarüberhinausdieDestruktivitätderKonfrontationenselbstzumGegenstandmachen.Sieist
dieideelleNegationdesKonflikts,diesichanderreellenNegationbetreibt.SiewillihreFragen
stellenundnichtdiegestelltenbeantworten.SiewillnichtFlaggenhissen,sonderndieFahnenein-
rollen.Kurzum:SchwächtalleFronten!RausausdenSchützengräben!“Wassichdamals(Streif-
züge37/2007)aufdieinternationalenKonfliktebezog,istdurchausvonallgemeinerNatur.Falsche
Frontensindallgegenwärtig,lähmen,verunsichernundschwächenjedeemanzipatorischeRegung,
dasiepermanentindieIrreführenundunzähligeKräfteabsorbieren.

Inzwischensiehtesfreilichsoaus,alsoballeWegeindieseelendenSchützengräbenführ-
ten.AlsseiunsereBetrachtungnureinfrommerWunschUnentwegter,mankönnteauchsagen
PhantastenoderHirnederln.InwiefernunserGedankengutüberhauptankommtundaufgegriffen
wird,istschwerzusagen.ZurZeitsiehtesaus,alsseiunserParteineMini-Minderheitennum-
mer.95ProzentderLeutesindgegeneuch,höreichdavonirgendwoher.Wennesnursowäre!
DasProblemistnicht,dassessoist,sonderndassesnichteinmalsoist.FünfProzent,daswäre
nämlichsogareinebeträchtlicheMengeanZuspruch.

Immer weiter so?

WelchGlück,dassesdieBetriebsamkeitgibtunddieKulturindustrienochdazu,sofälltgar
nichtmehrauf,wasauffälligist:InderbürgerlichenGesellschaftherrschteinegroßeRatlosig-
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keit,auchwenneswelchegibt,diediesehalluzinativüberspringen.Damitsindnichtnurdie
RegimenterdesEstablishmentsgemeint.InsbesonderederRechtspopulismus,dernichteinmal
ahnt,wiewenigerweiß,wärehieranzuführen.EsistjageradeseineBeschränktheit,dieihn
starkwerdenlässt.RessentimentundVorurteilbrauchenwederWissennochErkenntnis.Was
ihnabergeradedeswegenbesondersgefährlichmacht,drohtdochdasBerechenbareundKalku-
lierbarevonHerrschaftzukippen.RationalerWahnsteigertsichinirrationalen,sieheStrache,
Orbán Erdoğan, Putin, Duterte, jetzt auch noch Trump. Die Welt ist nicht nur voll von solchen 
Typen,siehabenzunehmendZulauf.KleineMonstergebärengroße.

DieStimmungistungefährso:Nichtsgehtmehr,wederdas,wasist,nochdas,wassein
könnte.Sowirdweitergemacht.Wirdschon.Irgendwie.DochdieseRealitätsolltemehrWar-
nungseinalsSicherheitgeben.Wennwirnurzuschauen,wirdunsdasmehrzusetzen,alsuns
liebseinkann.Zweifellos,wirsindrechthilflos,aberamHilflosestensindwir,wennwiruns
ergeben.AnpassungistdiegemeinsteFormverpasstenLebens.Lebendarfnichtheißen,„dass
mannietut,wasmanwillunddassmanniegewollthat,wasmangetanhat“.(AndréGorz:Über
dasAltern(�960)in:ders.,DerVerräter(�958).AusdemFranzösischenvonEvaMoldenhauer,
Zürich2008,Seite38�)

„SozialismusoderBarbarei?“,soformulierteRosaLuxemburginihrerJunius–Broschüre
(�9�6)diezentraleEntscheidungsfrage.DieBarbareiistnichtnurmöglich,siehatsichinnicht
wenigenZonenschoneingenistet,mandenkenurandiemolekularenBürgerkriegemitWeltbe-
teiligunginSyrienoderauchLibyen.Esistunssoselbstverständlich,dasswirgarnichtmehr
begreifen,wasesist,obwohlesoffensichtlichist.DasProblemistsogarweniger,dasswires
nichtzubenennenimstandesind,sondern,dasswiresnichtspüren,weilwirempathischeSpat-
zensind,denenaußerihrerunmittelbarenUmgebungwenignahegeht.UnsdenStrapazeneines
kritischenDenkensundwarmenEmpfindenszuunterziehen,wowirdochdurchAlltagundJob
überbelastetsind,scheintnichtmöglich.UnserSensoriumistgestört.Esistjedenfallsaucheine
großeKrisedesFühlens,inderwirheuteleben,undesistzufürchten,dasseinebombastische
FehlemotionalisierungunssogardieResteunsererMenschlichkeitaustreibt.

Sogesehen,istdashieraucheinkontrafaktischerAufruf,allenWidrigkeitenzumTrotznicht
aufzugeben–eineAttackegegendenFatalismusunddieihmzugrundeliegendeRealität.So
probierenundexperimentierenwirweiter.Zwarnichtblindlinks,aberdochentschlossen,den
widrigenZeitenzutrotzen.GibtesBesseres?Eigentlichnicht!DerZersetzungdesgesellschaft-
lichenGefügeskannnureffizientmitderAbschaffungdesselbenbegegnetwerden,ansonsten
istderZusammenbruchtatsächlicheinerderübelstenSorteundebennichtdas,waserseinsoll:
dieproduktiveZerstörungeinerirrenForm.WasdieZukunftbringt?Nun,dashängtauchdavon
ab,obundwiewirunseinbringenkönnenohneeingemengtzuwerden.

Streifzüge 68/2016. Mit freundlicher Genehmigung des Autors.
Weitere Informationen und Artikel im Internet.

WeristBritaHasan?
UngereimtheitenausAleppo

von Petra Erler

DieStaats-undRegierungschefsderEUtrafenwährenddesGipfelsimDezembermitdem
BürgermeistervonOst-Aleppo,BritaHasan,zusammen.AuchdieBundeskanzlerinzeigte
sichindernächtlichenPressekonferenzüberdieseBegegnungsichtlicherschüttert.Werist
BritaHasan,derMann,dereinerhumanitärenKatastropheeinGesichtgab?Diesisteine
Spurensuche.

http://www.streifzuege.org/
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SiebeginntmiteinerErinnerung:20�2wurdeAleppozweigeteilt.DerWestteilderStadtblieb
unterRegierungskontrolle.DenOstteilnahmenKämpferderFreienSyrischenArmeeundandere
bewaffnetenGruppenein.20�6beherbergtedieeinstige2,3-Millionen-Metropolenochgeschätzte
�,5MillionenMenschenimWestteilderStadt,undangebliche250.000bis350.000Menschenim
Ostteil.(ImDezemberlebtenlautZeitwenigerals�00.000MenschenimOstenAleppos.)

NacheinerAnalysederCarnegie-StiftungentstandAnfangAugust20�6einemilitärischePatt-
situation:beideStadtteilewarengleichermaßenbelagert.DarausschlussfolgertedamalsdieCar-
negie-Stiftung,dassAssadundseineVerbündetendiesenZustandnurübereinenAngriffüberwin-
denkönnten,esseidenn,eskämezueinerpolitischenLösung,dieeineSchlachtumdieStadt
vermiedenhätte.TatsächlichhattederOstteilAlepposam�.August„zumKampfaufLebenund
Tod“begonnenundversucht,dieMachtüberdenWestteilAlepposzuerlangen.DieseMilitärak-
tionendeteimPatt.InitiativenzurSchaffunghumanitärerFluchtkorridore,dieersteam28.Juli,
scheiterten.EinepolitischeRegelungscheiterte.Der„FallAleppos“imDezember20�6bedeutete,
dassAssadmitHilfeseinerVerbündetenvorallemmittelsschwererLuftangriffedieKontrolleüber
Ost-Aleppowiedereroberte.„Wiedererobert“wirdhierbewusstgeschrieben,denndieseSprach-
regelungwendetedieZeitan,alssievomerneutenFallPalmyrasandenISimDezember20�6
berichtete.DiedurchdieZeitverwendeteFormulierunggehtaufdie„syrischeBeobachtungsstelle
fürMenschenrechte“,dieinLondonsitzt,zurück.

InAnsätzenlässtsicherkennen,werallesinOst-Alepporegierte.EsgabeinenMilitärrat
deraufständischenFreienSyrischenArmee,zunächstunterLeitungvonOberstAgedi.(Dieser
sollsich20��denKurdenimKampfgegendenISangeschlossenhaben.)Gleichzeitiggabes
dieislamistischeLiwaal-TawhidBrigade.DiesesollvonFrankreich,derTürkeiundQuatar
finanziertwordensein.EsgabAlNusra.ImPressebriefingdesPentagonvom20.April20�6
erklärteOberstWarren,dassimwesentlichenAlNusra(bisJuli20�6offiziellmitAlKaida
verbündet,dannabtrünniggewordenundumbenannt)Ost-Aleppohalte.AuchderBruchund
dieUmbenennung,soeinUS-Regierungssprecherdamals,änderenichtsamterroristischen
CharakterderOrganisation.

ImArte-Interviewvom30.NovemberbestrittBritaHasan,dassAlKaidainOst-Aleppowäre.
DerISstießimFrühjahr20�3indieProvinzAleppoundnachOst-Aleppovor.Glaubtman

einemBlogeinessyrischenOppositionellen,derbeifreehalab.wordpressbisDezember20�6
zugänglichwar,hatderISinOst-AleppoeineSalami-Taktikangewandtundsichzunächst
„nur“mitderEinführungderScharia-Gerichtsbarkeit„begnügt“und„Familienfeste“organi-
siert,dieaufdieRekrutierungvonKindersoldatenzielten.SpäterwurdenpopuläreEinwohner
vonAleppo,dieeindeutigeGegnervonAssadaberauchdesISwaren,durchdenISermordet.
DieFahnendesMilitärratsunddesISwärenSeiteanSeitebeiDemonstrationenaufgetaucht,so
derBlogger,derseit20��schweigt.

IndieserGemengelagesollsich20�3derStadtratvonOst-Aleppogegründethaben.Ersieht
sichalseinzigelegitimedemokratischgewählteBürgervertretung.Seit20�3unterhältereine
freundschaftlicheBeziehungzumfranzösischenMetz.DerVorsitzdiesesStadtrateswechselt
offenbarjährlich.

AufyoutubestößtmanaufeinVideovomDezember20�5,dasdenStadtratvonOst-Aleppo
vorstellt,nunmehrunterFührungvonBritaHasan,derimNovember20�5gewähltworden
sei.ÜberdieUmständederWahlgibteskeineInformationen.Auchnicht,wieersichfinan-
ziert.NacheinemBerichtderBBCsolldie(auchinOst-Aleppopräsente)islamistischeLiwa
al-TawhidtausendezivileAdministratoreneingesetztzuhaben.NacheinemsyrischenOppositi-
onsblockausdemJahr20�6hingdieArtundWeisederEinsetzungderStadträtevondenjewei-
ligenlokalenGegebenheitenab.Aleppowirddarinjedochnichterwähnt.Nacheineranderen
StudiehatderISinOst-AleppoeinigeMitgliederdesStadtratesermordet.

HochgeladenhatdaserwähnteVideo(etwasmehrals700Aufrufe)ein20-jährigerNiederlän-
der,TomasvanLinge,dernichtnurseit20�3erstaunliche32.300tweetsabsetzte,sondernauch
übereinbemerkenswertbreitesWissenundeineFüllevonOriginalphotosausdenverschieden-
stenProblemzonenderWeltverfügt:darunterMyanmar,Türkei,Syrien,MarokkoundUkraine.
DerSpiegelberichtete20�5überdiesenjungenMann,dermittelsyoutubeArabischgelernt
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habe.SchwierigkeitenmitdenverschiedenenarabischenDialekten,diesichvomschriftlichen
Arabischerheblichunterscheiden,scheintdieserumtriebigejungeMannnichtzuhaben.

Produziertwurdedasyoutube-Video,wieauchanderevonvanLingegepostetenOst-Aleppo-
Fotosvom„AleppoMediaCenter“inOst-Aleppo.DiesesZentrumwurdedurcheinenMedienin-
kubatorausfranzösischenundeuropäischenMittelnindenvergangenenJahrenunterstützt,wie
derfranzösischeSenderCFIaufseinerWebseiteimJahr20�5berichtete.P.Cockburnwiesam
�6.Dezember20�6imIndependentdaraufhin,dassauszuschließensei,dassJournalisteninvonal
NusraoderISkontrolliertenGebietenohneGefahrfürihrLebenobjektivberichtenkönnten,son-
dernvermutetwerdenmüsse,dassdieWeltpressespätestensseitderdokumentiertenbestialischen
ErmordungzweieramerikanischerJournalistendurchSprachrohrevonTerroristengefüttertwerde.
DerFranzoseEricDénécé,LeiterdesFranzösischenZentrumsfürInformationsforschung,warnte
jüngst,dasseinedamiteinhergehendeverzerrtemedialeDarstellungderLage(eräußertesichzu
Aleppo)Terrorismussogarbegünstigenkönnte(durchdieÜberhöhungderSchuldAssadsunddie
DarstellungvonDschihadistenalsunschuldigeOpfer).

BritaHasanistkeinEinwohnerderStadtAleppo.ErwohntimDorfMaryameen,Provinz
Aleppo.ImApril20�6berichteteerstmalsdieDeutsche Welleüberihn.Damalshatteeinfragi-
lerWaffenstillstanddenMenscheninAleppoetwasHoffnunggeschenkt.DemGuardianvom30.
April20�6zufolgereisteBritaHasanindieTürkeizueinemTreffenmitdemObserver.Nachdie-
semTreffenwurdeBritaHasanam28.April20�6vomirakischenkurdischenInlandsgeheimdienst
inseinemHausinMaryameenverhaftet.DagegenprotestiertederStadtratvonOst-Aleppoam30.
AprilmiteinerPressemitteilunginfranzösischerSpracheaufFacebook.(Insgesamtexistierendrei
Facebook-KontendesStadtrats.)BritaHasankamwiederfrei.

LautReutersvom�3.Juli20�6bereitetesichderOstteilderStadtaufeinelangeBelagerung
vor.Mankönnemonatelangdurchhalten,wirdBritaHassanzitiert.Auch,dass„sie“dieKapazitä-
tenhätten,einenneuenVersorgungswegfürOst-Aleppozueröffnen.Wie,wäregeheim.Tatsäch-
lichversuchten22sogenannteoppositionelleGruppenam�.August20�6denbereitserwähnten
militärischenBefreiungsschlagfürOst-Aleppo.EsgingunteranderemumdieStraßenachRa-
mouseh.BeteiligtandiesemKampf,soal Monitorvom�.August,warendieFreieSyrischeArmee
vonAleppo,aberauchAlNusraundAhraralSham(vomGeneralbundesanwaltalsausländische
terroristischeVereinigungeingestuft).AuchderSpiegelgehtam2.August20�6aufdiesenKampf
ein.DanachwarenislamistischeGruppen,die„vonaußenzuHilfe“eilten,die„letzteHoffnungfür
Ost-Aleppo,“woHunderttausendeausgehungertwürden.LautFacebookdesStadtratesvonOst-
Aleppovom2�.August20�6verweigertdieserdieAnnahmevonhumanitärenHilfeleistungender
UN-Nahrungsmittelhilfe,fallsdiesenichtüberdieRamouseh-Straßeerfolgten.Sonstmüsseman
dieUN-NahrungsmittelhilfealsAssad-Komplizenschaftbetrachten.

WerdieIdeehatte,BritaHasanimRahmenderinLondonansässigengemeinnützigenStiftung
„MayoroftheWorld“,dieallezweiJahredieherausragendenLeistungenvonBürgermeisternwelt-
weitehrt,zuwürdigen,warnichtherauszufinden.AberdieUnterstützerschreibenfürihnsindauf-
schlussreich.Nichtnur,weildieWortwahleinigerUnterstützersichähnelt.PeteK.,USA,istdererste
Unterstützer.AusUnterstützerschreibenerfährtmanzumBeispiel,dassBritaHasaneingutbezahlter
Ingenieursei,derfreiwillignachOst-Aleppoging,umdortderBevölkerungzuhelfen.Einersagt,
erhabedenStadtratmitgegründet.EinandererweistaufdieAmtsübernahme20�5hin.JulianB.aus
DeutschlandempfiehltHasandenAugenderWeltöffentlichkeit.SeinesyrischenFreundeglaubten,
BritaHasanwerdeeinewichtigeRolleinderZeitnachAssadspielen.EinoffenbargeflüchteterSy-
rer,BasalH.,würdigtdiebesondereLeistungvonBritaHasandamit,dassderStadtrataktivgeblie-
benseidankBritaHasanundunabhängigvondemStadtrat,denAlNusrainOst-Aleppoeingesetzt
habe.ImOriginallautetdieswiefolgt:„NotonlyhashebeenmanagingtokeeptheAleppomunici-
palityinstitutionaliveandactive,theAleppocitycouncilmanagedtostandagainstthecompetition
andideologyofJabhatAl-NusrawhoruntheirownservicesbodyinAleppocitycalledGeneral
ServicesAdministration.“Etwasüberraschendist,dassderjungeNiederländervanLinge,derauf
diesenStadtratmittelsyoutubeaufmerksammachte,nichtzudenUnterstützerngehört.

AusallenoriginalsyrischenBerichtensowieeinerausführlichenStudievonAgnésFavier
kannnurgeschlussfolgertwerden,dassinOst-AleppozweiSystemeöffentlicherDienstebe-
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standenundsyrischeRebellenimAugust20�6SeiteanSeitemitislamistischenTerroristen
kämpften,möglicherweisefreinachdemMotto:derFeindmeinesFeindesistmeinFreund.
GlaubtmanBasalH.,dannkönntederletzteStadtratvonOst-AleppodasselteneKunststück
fertiggebrachthaben,AlNusraunddenISinOst-AleppoaufArmlängezuhaltenunddabei
nichtgetötetzuwerden.GlaubtmanBritaHasan,dannwarAlNusragarnichtinderStadt.
Glaubtmandemfree halab Blog,al MonitorunddemPentagon,dannhabeninOst-Aleppo
syrischeRebellenmitTerroristenpaktiert.

BritaHassanunterhieltseit20��zweiFacebook-Konten.EineserloschimJuni20�6.Ei-
nesistaktiv.Inzwischenhater325�Freunde.Zuden(wenigen)FavoritenvonBritaHassan
zähltRiyadHidschab,einprominentersyrischerOppositioneller,jüngstvonPräsidentHollande
empfangen.Auchdieahalihalabinitiative(CitizensofAleppoInitiative)zähltzuBritaHasans
Favoriten.ChrisDoyleerläuterteam�5.9.20�6,dassdieseInitiativeinOst-undWest-Aleppo
gleichermaßenrespektiertseiunddaherinbeidenStadtteilenAlepposagierenkönne,damitdas
LebeninAlepponichtvollendszumErliegenkomme.ImSeptember20�6gingesdieserInitia-
tivedarum,dassTrinkwasservonOst-nachWest-AleppofließenkonnteundElektrizitätvom
WestenAlepposindievomISkontrolliertenTerritoriengelangte.DerDeutschlandfunkwiesim
September20�6daraufhin,dassdie„Rebellen“inOst-AleppodieWasserversorgungfürganz
Aleppokontrolliertenundtitelte„DurstalsWaffe.“NeuerdingsgehörtauchderPräsidentdes
Rates.DonaldTusk,zuBritaHasansFavoriten.

EinTwitter-KontovonBritaHasanexistiertebenfalls(seitSeptember20��).SeineTweets
nehmenallerdingserstimLaufedesJahres20�6Fahrtauf.MitCNNgewinnterimSeptember
20�6einenprominentenFollower.InzwischenzähltauchderbritischeAußenministerJohnson
dazu.UnddieKölnerOberbürgermeisterin.AufTwitterwetterteBritaHasanimHerbstgegen
Assad,PutinundObama,gegendieVereintenNationenundprangerteden„Genozid“bezie-
hungsweiseden„Holocaust“anden„BürgernAleppos“an(gemeintwarOst-Aleppo).Essei
eineverleumderischeBehauptungAssads,dassereinAlNusraMannsei,ließerebenfallsauf
Twitterwissen.Auch,dasserimOktober20�6darangehindertgewesensei,nach(Ost)Aleppo
zurückzukehren.Erwäreverwundetworden.BritaHasantwitterteebenfalls,sichnichtnoch-
malsalsBürgermeisterzurWahlzustellen.NachdenRegelnwärediesausgeschlossen.In
FrankreichgaberinderzweitenHälfteNovemberInterviewsundtrafsichmiteinflussreichen
Politikern.Sowurdeermedialundpolitischvollpräsent.

Am7.Dezember20�6hatderStadtratvonOst-AleppoangeblicheinehumanitäreInitiative
zurRettungderZivilbevölkerungveröffentlicht.BritaHasanwarzudemZeitpunktnichtmehr
inderStadt.„Wir,diebewaffnetenRevolutionsgruppen“heißtesdarin.DieErklärungmachte
MeteSohtaoglu,eintürkischerJournalist,aufTwitteröffentlich.SieistaufderFacebook-Seite
desStadtratesnichtzufinden.Deshalbistunklar,obdieseErklärungechtist.DieFacebook-
SeitedesStadtratesvonOst-Aleppoistseitdem��.Dezembernichtmehraktiv.

BritaHasandagegenistnichtverstummt.AufFacebookversicherteeram�9.Dezember
20�6DeutschlandaufgrunddesTerroraktesvonBerlinseinerSolidarität.DerISundAssad
seienzweiSeiteneinerMedaille,heißtesunteranderemindemaufEnglischveröffentlichten
Text.Darinstehtauch,dassdiesyrischenRevolutionärevonAleppogegendenISgekämpft
hätten.UnddasserdieBundeskanzlerinumeinTreffeninBerlingebetenhabe.Am�5.Dezem-
ber20�6um�8.22Uhrjedoch,amTag,nachdemAssadsTruppendieKontrolleüberAleppo
wiedererlangtenunddieEvakuierungbegann,posteteBritaHasandenfolgendenText(imOri-
ginalaufArabisch,hierinDolmetscherübersetzung)aufFacebook:
„MeineLiebensindzudenKumpanenderergegangen,diesiegetötetundbelagerthaben.
IhrseidalleMörder,alleSchweine.
OhHerr,erlegeunsnichtauf,wozuwirkeineKrafthaben.“

ImErgebnisdieserSpurensuchebleibtdieratloseFrage:WeristBritaHasan?WesGeistes
KindistderMannwirklich,mitdemdieEU-Staats-undRegierungschefsüberdasLeidender
syrischenZivilbevölkerungimKrieggesprochenhaben?
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Vor90Jahren:CarlvonOssietzky:Opposition?
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